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Ist dieser Sommer nicht viel zu schnell vergangen? Eben 
war noch Frühjahr und dann begann gefühlt bereits der 
Schlussverkauf. Jetzt riecht es morgens schon ein biss-
chen nach Herbst. Zum Glück hat auch diese Jahreszeit 
noch schöne, warme Tage. Und diese sind im Modehaus 
Kressmann nachhaltig. Die Mitarbeiter versprechen: „Große 
Sprünge macht die Mode nicht: Was Ihnen heute gefällt, ist 
auch im Sommer 2022 noch tragbar!“
Dennoch lohnt sich ein Schlendergang durch das Mode-
haus. In den Schaufenstern und im Verkaufsraum sind 
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des Filmkunstfestes 
in Schwerin Fotografien von Armin Müller-Stahl und vielen 
anderen prominenten Gästen zu sehen. Die, die Kressmann 
kennen, wissen, wie gerne das Modehaus mit anderen Ins-
titutionen in Schwerin kooperiert – sei es das Museum, das 
Theater, die Design-Schule oder wie jetzt das Filmkunstfest. 
Kressmanns Stärke ist es, am Standort Schwerin hervor-

ragend vernetzt zu sein. Dies gelingt, weil die Mitarbeiter 
es als ihre gemeinsame Aufgabe betrachten, diese Stadt 
voranzubringen. Der Dank gebührt dahingehend ihnen und 
allen, die gemeinsam mit ihnen am selben Strang ziehen. Es 
ist nicht immer leicht, neben dem normalen Tagesgeschäft 
dafür Zeit zu finden. Geschäftsführer Carl Kressmann freut 
sich deshalb, dass das Land Mecklenburg-Vorpommern da-
für eine Stelle fördert. „Lena Sonnenberg hat bei uns gelernt 
und wird sich zukünftig in ihrer ruhigen und freundlichen Art 
um diese Schnittstellen kümmern“, sagt er zuversichtlich.
Wer den Herbststürmen nicht mit Ruhe, sondern der rich-
tigen Kleidung – und dann auch noch modisch – trotzen 
möchte, findet bei Kressmann die passende Ausstattung 
in den Farben des Indian Summer – kräftige Laubtöne, ge-
paart mit klarem Himmelblau. Samt, griffige Wollqualitäten 
oder Cord sind die passenden Oberflächen.

Frischer Herbstduft 
umweht die Modewelt Lena Sonnenberg bei Kressmann zwischen Herbst-

mode und Fotografien� Foto: Kressmann

Liebe Leserinnen und Leser, 
das Jahr 2021 ist in vielerlei Hinsicht ein besonderes Jahr. Es ist weiterhin geprägt von den Entwicklungen 
der Corona-Pandemie. Bereits 2020 mussten viele Abläufe und Strukturen den Kontaktbeschränkun-
gen und den Auflagen der aktuellen Schutzverordnungen angepasst werden. Dass auch wir unseren 
Beitrag leisten konnten, damit die Situation in unserer Landeshauptstadt über diese Zeit beherrschbar 
blieb, macht mich stolz. Mein Dank gilt den Beschäftigten des SDS. Durch ihr verantwortungsvolles und 
umsichtiges Verhalten haben sie einen wesentlichen Anteil daran, dass unsere Bereiche fast „normal“  
funktionierten.

Seit 20 Jahren ist der Eigenbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen gemeinsam mit  
leistungsfähigen Vertragsfirmen für unsere Landeshauptstadt, ihre Bevölkerung und ihre Gäste aktiv.
Jedes Jubiläum bewegt auch dazu, zurückzublicken. Angefangen hat es 2001 mit der Bewirtschaftung 
der Friedhöfe. Dann erweiterte die Abfallwirtschaft, die Straßenunterhaltung, die Pflege des öffentlichen 
Grüns mit den Spielplätzen und Sportanlagen die Aufgabenvielfalt. 
Die Schwerinerinnen und Schweriner können sich auf ihren Eigenbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen verlassen. Saubere Straßen, Wege und Plätze gehören ebenso dazu, wie beispielsweise 
die jahreszeitlich passende Bepflanzung unserer Blumeninseln. Auch das Entwickeln der Infrastruktur für 
Erholungssuchende prägt die Aufgaben, die wir mit großer Freude anpacken. Radwege und Spielplätze 
seien nur beispielhaft genannt. Wenn das Thermometer steigt, steht natürlich der Badespaß im Vorder-
grund. Auch in diesem Jahr weht wieder die Blaue Flagge am Zippendorfer Strand. 

Selbst unter sich ändernden Rahmenbedingungen leisten die Beschäftigten des Eigenbetriebes ihren 
Beitrag, unsere Landeshauptstadt lebenswert und attraktiv zu präsentieren. Diese Arbeit erfüllen wir gern 
und stehen dafür weiterhin an Ihrer Seite. 

Herzlichst, Ihre

Ilka Wilczek
Werkleiterin
SDS – Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin

Ilka Wilczek



Schwerin • Aktions- 
künst le r  Michae l 
Frahm wird seine 
Staffelei am 4. Sep-
tember auf dem Alten 
Garten zum „Check-
point Klima-Allianz“ 
aufbauen. Während 
der Veranstaltung 
soll ein Bild entste-
hen, welches er mit 
Teilnehmern live gestalten will. Wer Micha-
el Frahms Arbeiten kennt, wird ein Werk in 
schrillen Pop-Art-Farben erwarten. „Symbo-
lisch wird es wohl zuerst ein karger Baum 
sein, da bin ich aber noch in der Findungs-
phase. Gemeinsam möchte ich dann mit den 
Menschen vor Ort ein prächtiges Blätterwerk 
enstehen lassen. Dazu werden wir Farbe auf-
spachteln“, verrät der Künstler. „Das wird nur 
funktionieren, wenn alle mitmachen.“
Michael Frahm hatte bereits im Frühjahr die-
ses Jahres mit seiner Aktion „Phönix 1.0“ für 
Aufmerksamkeit gesorgt. Er zerstörte seine 
Werke und verbrannte sie auf einem großen 
Lagerfeuer. Mit der Asche soll seine neue 
Botschaft in Bildern lebendig werden. „Wir 
müssen uns um unsere Natur kümmern und 
sie schützen. Nur so können wir die Welt in 
Zukunft am Leben halten“, mahnt Michael 

Frahm, der bereits als Glücksmaler mit dem 
Fahrrad die Ostsee entlang fuhr und freudige 
Momente von Menschen einsammelte. Jetzt 
beschäftigt sich der 45-jährige zweifache 
Vater mit der Umwelt. „Ich möchte 
in Zukunft für jedes verkaufte Bild 
der Natur etwas zurückgeben. 
Dazu gehört auch die Rettung 
des Waldes, der in unserem 
Land immer kleiner wird.“ 
Der Künstler plant im Frühjahr 
2022 ein neues Kunstprojekt. 
Mit dem Arbeitstitel „Digitale 
Anonymität“ soll ein Zyklus ent-
stehen, der auf die Gefahren hin-
weist, aber ohne Zeigefinger.  „Ich bin 
besorgt, wenn ich sehe, dass 
Kinder und Jugendliche 
vor dem Rechner oder 
Tablet sitzen und noch 
nie den Wald gespürt, ei-
nen Baum umarmt oder 
eine lebendige Kuh ange-
fasst haben. Das alles muss 
sich ändern.“ Das Werk, welches 
auf dem Klima-Allianztag ensteht, soll 
noch am selben Tag versteigert wer-
den. „Der Erlös soll dem Naturschutz 
zu Gute kommen“, so der Maler aus 
Basthorst.� Holger Herrmann
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Klima Allianz 
Schwerin e.V.

Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

Stephanie Mottl

Telefon:
0 172 166 48 39

Mail:
info@klima-allianz-
schwerin.de

Web:
klima-allianz-schwerin.de

Vorsitzender:
Wilfried Eisenberg

Mitglieder:
Nahverkehr Schwerin
Stadtwerke Schwerin
Wemag
naturwind
Greenlife
SAS
SWG
Schelfbauhütte
HygCen Germany
BUND Schwerin
ADFC Schwerin
tokati
Naturbauhaus
Verkehrswerbung 
Lloyd Schiffmann
TV-MV
New Social Way e.V.
BI Radentscheid Schwerin
Europäische Bildungsstätte 
für Lehmbau	
WAG
Zoo Schwerin
BI Freifahrt.jetzt.
Kulturgartenverein
maxpress - agentur
für kommunikation
Hof Medewege
Landesverband 
Erneuerbare Energien e.V. 
Verschiedene 
Privatpersonen

Jetzt Mitglied werden: 
Engagierte Mitglieder sind 
herzlich willkommen. Über 
diesen QR-Code den Mit-
gliedsantrag einfach run-
terladen und dabei sein. 
Für ein besseres Klima!

Das Programm:

Altstadt • Bei gutem Essen und Spielen 
werden Infos über den persönlichen 
ökologischen Fußabdruck gesammelt 
und Tipps und Tricks zur Verbesserung 
der Ökobilanz ausgetauscht. Menschen 
schlendern über den Alten Garten und 
Schwerin kann endlich wieder „#stadt-
finden“. So soll der erste Aktionstag der 
Klima Allianz Schwerin von 11 bis 16 Uhr 
aussehen.

In Schwerin gründete sich im November 
2019 der Klima Allianz Schwerin e.V. Mit-
glieder können Bürger, Unternehmen, Ver-
eine und andere Institutionen sein, die den 
Umwelt- und Klimaschutz unterstützen 
möchten. Die Klima Allianz Schwerin will Um-
welt- und Klimaschutz sichtbar und erlebbar 
machen und zeigen, wie ein entsprechender 
Schutz funktioniert. „Dafür suchen unsere 
Mitglieder stets neue Ansätze und Lösungen 
in der Region. Hierbei sollen auch alle Betei-
ligten des öffentlichen Lebens mitgenommen  
und zu einem aktiven Teil des Klimaschutzes 
der Landeshauptstadt werden. Denn nur 
gemeinsam ist das Ziel, die CO2-Neutralität 
Schwerins, schaffbar“, sagt der Vorsitzende 
Wilfried Eisenberg.
24 Vereine, Unternehmen und Initiativen aus 
Schwerin und dem Umland haben sich inzwi-
schen zusammengeschlossen und präsen-
tieren am 4. September von 11 bis 16 Uhr 
den ersten Schweriner Klima-Aktionstag. 

„Auf und um den Alten Garten herum verfol-
gen wir das Ziel, die Besucher dazu zu ani-
mieren, selbst im Klimaschutz aktiv zu wer-
den. Unsere Aktionen zeigen, wie einfach eine 
nachhaltigere Lebensweise und eine klima- 

freundliche und gesunde Fortbewegung um-
zusetzen sind“, so Wilfried Eisenberg.
Umweltbewusst startet der Tag bereits bei 
der Anreise mit dem Nahverkehr Schwerin, 
der in der Zeit von 10 bis 18 Uhr kostenfrei 
fährt. Mit den zusätzlich eingesetzten histo-
rischen Triebwagen wird bereits die Ankunft 
zum Highlight (mehr dazu auf Seite 10).
Es wird von vielen Mitgliedern der Klima Allianz 
Schwerin Infostände mit kreativen und ab-
wechslungsreichen Aktionen geben. Das 
kulinarische Wohl der Gäste spielt natürlich 
ebenfalls eine Rolle. Für die kleinsten Kli-
maschützer gibt es vielseitige Angebote, die 
einen unvergesslichen Familiennachmittag 
garantieren.
Neben den Informationen steht die aktive 
Einbeziehung aller im Vordergrund. Ein ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm mit 
spannenden Talkrunden und Musik von der 
lokalen Weltmusikband „Mischwald“ sorgt 
für Unterhaltung und Wissensvermittlung. 
„Mit diesem Checkpoint Klima Allianz setzen 
wir uns gemeinsam dafür ein, das integrier-
te Klimaschutzkonzept der Stadt Schwerin 
zu erreichen. In lockerer Atmosphäre lassen 
sich hier Netzwerke knüpfen und Projekt- 
ideen spinnen. Wir freuen uns darauf, mit 
allen Teilnehmenden einen gemeinsamen, 
sonnigen, aktiven Tag erleben zu dürfen, auf 
den hoffentlich noch viele weitere Klima- 
Aktionstage folgen werden“, sagt Wilfried 
Eisenberg.� Stephanie Mottl

In wenigen Tagen findet auf dem Alten Garten 
der erste Klima-Aktionstag mit zahlreichen 
Ständen statt� Foto: maxpress

Erster Klima-Aktionstag
Große Bühne am 4. September auf dem Alten Garten hält umfassende Informationen zum Thema bereit

Gemeinsam die Zukunft malen
Michael Frahm startet Kunstaktion mit Besuchern des Klima-Tages

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

4.
Sept

11-16 Uhr
Michael Frahm
� Foto: maxpress
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

der Weltklima-Rat warnt 
in seinem Bericht vor 
Kontrollverlust und ruft die 
„Alarmstufe Rot“ 
aus. Bis zu die-
sem Zeitpunkt  
signalisierte 
„Alarmstufe 
Rot“  noch 
in meinem 
Kopf: Steven 
Seagal rettet als 
Koch die Welt vor 
Terroristen, die ein 
Kriegsschiff in ihre 
Gewalt gebracht 
haben und die Welt 
zerstören wollen. Nun 
ist diese Erinnerung über-
speichert. Wir müssen mit 
der ausgerufenen Warnstufe 
weltweit nach Lösungen su-
chen, um unseren Planeten 
noch irgendwie zu retten. 
Wo ist also der „Koch“, der 
uns retten wird oder sollten 
wir alle besser selbst zum 
Kochlöffel greifen?  
In Schwerin haben es sich 
Vereine, Unternehmen, Politi-
ker, Initiativen und Privatper-
sonen zur Aufgabe gemacht, 
nicht nur den Zeigefinger 
mahnend in die Luft zu 
heben, sondern zu handeln. 
In der Klima Allianz Schwerin 
wird diskutiert, abgestimmt, 
innovativ gedacht und es 
werden neue Projekte vorge-
stellt. Nicht immer sind alle 
dabei einer Meinung, aber 
sie haben ein gemeinsames 
Ziel. Sie wollen den negativen 
Klimawandel zum Positiven 
verändern. Verschiedene 
Aktionen sind dafür geplant 
und die Akteure kämpfen da-
für um Aufmerksamkeit. Dazu 
gehört auch der erste Kli-
ma-Aktionstag in Schwerin. 
Hierzu sind alle eingeladen – 
die Kritiker, die Skeptiker, die 
Befürworter und die Macher. 
An diesem Tag dürfen offene 
Gespräche geführt werden. 
Ein Austausch für die Zukunft 
ist erwünscht, denn viele 
sinnvolle Projekte finden in 
Schwerin bereits statt, 
manche im Verborgenen und 
leise, andere mit viel Öffent-
lichkeit. Wichtig dabei ist: 
Ein Umdenken muss möglich 
sein und viele können mit-
machen. Antworten geben  
die Partner der Klima Allianz 
Schwerin am 4. September 
auf dem Alten Garten.
 
Klimafreundliche Grüße,
Ihr Holger Herrmann

Schwerin • In Schwerin hat das Um-
denken zum Thema Klimaschutz längst 
begonnen. hauspost sprach mit Rico 
Badenschier, Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Schwerin.

hauspost : Haben wir in Schwerin wirklich 
einen Klima-Notstand?
Rico Badenschier: Mit Blick auf das Stadtkli-
ma sind wir durch die Seen und das reichliche 
Grün vielleicht weniger stark vom Klimawan-
del betroffen, als andere Städte. Aber wir sind 
nicht die Insel der Glückseligen: Starkregen- 
ereignisse, intensivere und länger anhaltende 
Hitzeperioden, sinkender Grundwasserspiegel 
– das sind Dinge, die wir auch jetzt schon 
erleben, mit allen Konsequenzen für Mensch, 
Tier und Infrastruktur.

hauspost : Welche Klimaschutz-Maßnahmen 
müssen kurzfristig umgesetzt werden?
Rico Badenschier: An erster Stelle steht 
die CO2-Einsparung. Hier haben wir schon 
einiges erreicht. Insbesondere durch unsere 
Stadtwerke, zum Beispiel bei der kombinier-
ten Erzeugung von Strom und Fernwärme, 
oder dem Einsatz regenerativer Energie für 
den Betrieb der Straßenbahnen und der neu-
en E-Busse des Nahverkehrs. Die Verwaltung 
erstellt in Kürze ein Starkregenkonzept. Eine 
bereits realisierte Teillösung sind die Straßen-
notüberläufe in den Pfaffenteich. Bei allen 
neuen Baugebieten und Einzelbaumaßnah-

men wird verstärkt 
auf eine dezentrale 
Rückhaltung, Nutzung 
und Versickerung von 
Regenwasser gesetzt. 
Die Schaffung und 
der Erhalt von schat-
tenspendendem Grün 
wird vorangetrieben. 
Bis zum Sommer 
2022 wird der Maß-

nahmenplan „Klimagerechtes Schwerin“ er-
arbeitet: Gemeinsam mit allen betroffenen 
Interessengruppen, von der Zivilgesellschaft 
über Unternehmen bis zur Politik.

hauspost : Wie stellen Sie sich die Mobilität 
in Schwerin in zehn Jahren vor?
Rico Badenschier: Kurz zusammengefasst: 
Grün - also elektrisch oder wasserstoffba-
siert, mehr Fahrrad, Carsharing und ÖPNV. 
Die Frage lautet vor allem, welche Mobili-
tät wünschen sich die Schwerinerinnen und 
Schweriner? Hier hat zum Beispiel der Rad- 
entscheid ein starkes Zeichen gesetzt, das 
auch Eingang in unser Radverkehrskonzept 
2030 findet. Wir werden uns immer wieder 
fragen müssen, welche Formen der Mobilität 
haben an welcher Stelle ihre Berechtigung 
und sind sinnvoll und wo sind sie es nicht. 
Daher wird es auch in Zukunft noch diverse 
Konflikte zu lösen geben, bei denen gegen-
sätzliche Interessen aufeinandertreffen.

Rico Badenschier
� Foto: Timm Allrich

Jetzt Zeichen setzen für die 
Zukunft der Stadt Schwerin
Oberbürgermeister will Maßnahmenplan bis Sommer 2022 erarbeiten

Info-Stände auf 
dem Alten Garten
Stadtwerke/WAG • Mit einem gemeinsa-
men Stand werden die Stadtwerke Schwerin 
und die WAG – als Spezialisten für Wasser 
und Abwasseraufbereitung – umfangreich 
über Maßnahmen für den Klimaschutz vor 
Ort informieren. Dabei gibt es für Groß und 
Klein einiges zu entdecken (Seite 9 und 12)

tokati • Die Kreativen aus der Bergstraße 
starten eine Druckaktion für Kinder und 
Jugendliche mit umweltfreundlichen Farben. 
Darüber hinaus informiert das Unternehmen 
über Nachhaltigkeit durch Reparieren.

Naturbauhaus • Viele ökologische Bau-
stoffe werden zum Anfassen vor Ort sein. 
Außerdem kann ein Tiny House begutach-
tet werden, das aus Naturmaterialien vom 
Greifswalder Moor Centrum gebaut wurde.

SAS • Treffsicherheit können die Veranstal-
tungsbesucher am orangen Infostand der 
SAS unter Beweis stellen. Informiert wird 
auch über Mülltrennung und wie aus Haus-
müll Energie gewonnen wird.

maxpress/hauspost • Die Redaktion vom 
Stadtmagazin hauspost startet am gelben 
Stand ein Wissensquiz und malt den Kleins-
ten Bienen- und Froschgesichter.

GreenLife • Mit einem hauseigenen Gin aus 
Regenwasser wird GreenLife innovativ über 
dezentrales Wassermanagement und Grau-
wasseraufbereitung informieren. Unbedingt 
probieren!

ADFC • Für Anfänger und Profis auf dem 
Rad wird ein Fahrradparcours aufgebaut, 
sodass die Geschicklichkeit getestet werden 
kann. Außerdem bietet der ADFC Fahrrad- 
codierungen an, um Besitzern mehr Sicher-
heit zu geben. Drei Radtouren durch die 
Stadt starten am Stand des ADFC um 12 Uhr, 
12.15 Uhr und 12.30 Uhr.

BUND • Mit gemütlichen Sitzecken aus 
Gartenmöbeln lädt der BUND zum Verweilen 
ein. Dazu werden frische Waffeln angeboten. 
Am Stand informieren die Experten über eine 
klimagerechte Stadt Schwerin.

naturwind • Ein innovatives Carsharing- 
Angebot in der Schelfstadt haben die Ex-
perten von naturwind an ihrem Stand im 
Gepäck. Informieren lohnt sich!

UWE rettet Biotope
Sinnvoller Umweltschutz-Euro vom Schweriner Zoo

Schwerin • Einige kostbare Biotope in 
Schwerin sind großen Belastungen aus-
gesetzt und drohen, wie zum Beispiel 
der Schelfvoigtsteich, zu verschwinden. 
Aus diesem Grund startete der Zoo eine 
Initiative, die es jedem Besucher 
ermöglicht, sich unkompliziert am 
Thema Umweltschutz zu beteiligen 
– mit UWE, dem Umwelt-Euro.
Die Einführung des neu-
en Spenden-Euros im 
Schweriner Zoo zum Sai-
sonbeginn im April lief 
gut an. Viele Men-
schen begrüßen 
die Initiative und 
machen mit. „Jeder 
UWE fließt zu 100 Prozent 
in regionale Projekte – in 
diesem Jahr in die Re-
vitalisierung des Schelf-
voigtsteiches“, versichert Zoodirektor Dr. 
Tim Schikora. Bei dem Schelfvoigtsteich 
nördlich des Ruheforstes handelt es sich 
um eine ehemalige Bucht des westlich 
angrenzenden Ziegelaußensees, mit 
dem das Gebiet über einen Graben 

verbunden ist. Kalkreicher Untergrund 
neben sauren Böden sowie der kleine 
Moorkomplex zeichnen diesen Standort 
aus und machen ihn trotz der relativ klei-
nen Fläche so attraktiv für eine Vielzahl 

an gefährdeten, seltenen Pflanzen-
arten. Dazu zählen unter anderem 
Armleuchteralgen, Seerosen, die 

Untergetauchte Wasserlinse, der 
Wasserschlauch und ver-

schiedene Torf-
moose. Gesetz- 
lich geschützt sind 
sogar der Erlen- 

bruchwald sowie der 
Sumpffarn- und Schnei-

denröhricht und Großseg-
gensümpfe. 23 Libellen- 

und 24 Wasserkäfer- 
arten fühlen sich dort 
genauso wohl wie 

Kammmolch und Laubfrosch, Schell- 
ente und Eisvogel. Beim ersten Klima- 
Aktionstag am 4. September ist der 
Schweriner Zoo vor Ort und wird über die 
Projekte informieren. Ein UWE darf dann 
ebenfalls gespendet werden.� hh

     Klima                    
    Allianz
       Tag
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Warnitz • Die Nachricht, dass sich die Büros der Arbeits-
agentur am Margaretenhof demnächst leeren werden,  
erfuhren die Händler und Geschäftsleute im Gewerbegebiet 
aus der Zeitung. Sie sehen in dem Rückzug der Behörde  
einen gewaltigen Einschnitt und befürchten erhebliche Um-
satzeinbrüche bei Verkauf und Dienstleistungen. Die Betrof-
fenen fordern klare Ansagen aus der Politik. 

Der Margaretenhof bietet den größten zusammenhängenden 
Bürokomplex in Schwerin. Dazu gehören 1.200 Parkplätze, mehrere  
Supermärkte, ein Möbelmarkt, eine Tankstelle sowie weitere 
Fachgeschäfte und Dienstleistungsangebote. Im Dezember des 
vergangenen Jahres haben die Arbeitsagentur und das Jobcen-
ter angekündigt, den Standort Margaretenhof zu verlassen und 
zum Frühjahr 2023 ins Mueßer Holz umzuziehen. Damit wechseln 
auch rund 500 Mitarbeiter in die neuen Büros im Süden der Stadt. 
Die Beschäftigten haben noch ihren Arbeitsplatz im Warnitzer Ge-
werbegebiet und sind darüber hinaus ein nicht unwichtiger Teil 
der Kunden der Geschäfte. Durch den Wegfall der Arbeitsplätze 
dort, wird sich auch die Kaufkraft am Standort reduzieren. Aus 
diesem Grund erwarten die Geschäftsleute, die sich in der Wer-
begemeinschaft zusammengeschlossen haben, Lösungen für 
dieses Problem und ein klares Statement zum Margaretenhof. 
Schon zu Beginn des Jahres – kurz nach Bekanntwerden der 
Umzugspläne – gab es durch die Fraktion Unabhängige Bürger 
eine Anfrage zum Thema Standortsicherung des Gewerbezent-
rums an den Oberbürgermeister. Im April des Jahres erfolgte ein 
Beschlussvorschlag der Unabhängigen Bürger an die Stadtver-
tretung. Die Forderung: Die Standortentscheidung zum Jobcenter 
zu überprüfen und bis zum 30. September konkrete Maßnahmen 
zur Beschlussfassung vorzulegen, wie dem Wegzug der Arbeits-
agentur und der Schwächung des Gewerbestandortes entgegen-
gewirkt werden kann.

Werbegemeinschaft erwartet mehr Unterstützung

André Kühn ist der Chef der Werbegemeinschaft Margaretenhof 
und sauer darüber, dass es bisher kein Konzept der Verwaltung 
für den Erhalt des Standortes gibt. „Wenn die Stadt hier keine 
Investruine haben möchte, muss sie schnell mehr tun, als nur 
abzuwarten. Das bedeutet, jetzt schon mit allen Vermietern spre-
chen und gemeinsam ein Konzept entwickeln. 2023 ist es wahr-
scheinlich zu spät“, so André Kühn. Die Vertreter des Ortsbeirates 
Warnitz unterstützen den Unternehmer und erwarten ebenfalls, 
dass sich alle Beteiligten einen Tisch setzen, um eine Lösung 
zu finden. Kritik gab es vom Beirat zum Umzug generell. „Wenn 
solche gravierenden Veränderungen im Bereich des Ortsbeirates 
eintreten, muss uns die Stadt informieren“, sagt Heike Erhardt. 
„Das sei in diesem Fall nicht ausreichend geschehen.“
In einer Stellungnahme der Verwaltung bietet die Landeshaupt-
stadt Unterstützung für die Stabilisierung und Verbesserung der 
Situation am Margaretenhof an. So will sie bei der Vermittlung 
von möglichen Mietern oder Nutzern helfen, die Nahverkehrsan-
bindung weiterhin sichern und das Zusammenwirken von Eigen-
tümern und Vermietern fördern. Die Kontakte zu den Vermietern 
gebe es bereits, heißt es aus dem Rathaus. Die Bildung eines 
Gremiums allerdings, das alle Beteiligten und Vertreter der Ver-
waltung umfasst, sieht die Stadt kritisch. Immerhin seien die frei-
werdenden Flächen im Privateigentum und Entscheidungen der 
Vermarktung und Nutzung obliegen den Eigentümern. � sho

Noch wehen die Fahnen der Arbeitsagentur im Gewerbegebiet 
Margaretenhof. Das könnte in Zukunft vorbei sein� Foto: mp

Kaufkraft bald adé
Werbegemeinschaft bangt um hunderte Kunden

Schwerin • Ob er gedacht hätte, dass er mit 
47 Jahren noch einmal ein Kino-Kinderstar 
werden würde? Wahrscheinlich nicht. Ende 
August flackerte Ronny Pärisch im Film 
„Alltag in der DDR – Familie Sobottka“ als 
Sechsjähriger, noch mit seinem Geburtsna-
men, über die Leinwand des Open Air-Kinos 
am Fernsehturm. An die Dreharbeiten erin-
nert er sich noch gut. „Das war spannend“, 
erzählt er heute. Allerdings waren im Um-
feld nicht alle begeistert.
 
Vater, Mutter und zwei Söhne waren – so der 
Sprecher in der westdeutschen Produktion – 
unter einer von vielen Familien ausgewählt 
worden, die das Pressezentrum der DDR vor-
geschlagen hatte. Als „keine Paradefamilie mit 
Aktivistenorden“, sondern als eine 
„loyale Arbeiterfamilie“ wurden 
die Sobottkas beschrieben. 
Beide Eltern arbeiteten im 
Kabelwerk, der Vater war 
als Sportler zudem Re-
präsentant der DDR ge-
wesen. Aber: „Dass das 
Westfernsehen solche 
Einblicke in das DDR-Leben 
bekam, war manchen nicht 
geheuer“, sagt Ronny Pärisch 
rückblickend. Auf der buchstäblich 
anderen Seite gab es positive Resonanz. 
„Verwandte aus dem Westen haben uns 1981 
den Zeitungsschnipsel mit der Programm- 
ankündigung fürs Fernsehen geschickt“, blickt 
der 47-Jährige zurück. „Und eine Schule aus 
Wuppertal schrieb uns sogar einen Brief, lobte 
uns als tolle Familie und erzählte, dass der Film 
im Unterricht gezeigt würde.“ Aus heutiger Sicht 
ist der 40-Minüter ein Stück Zeitgeschehen, 
auch in Ronny Pärischs ganz persönlicher Le-
bensgeschichte. „Die meisten in meinem Alter 
haben nur Schwarzweiß-Fotos von sich als 
Kind. Ich habe Bewegtbild in Farbe“, sagt er 
(Foto u.l.). Das gilt auch für zehn Jahre später, 
denn 1991 wurden die Sobottkas nochmals ge-
filmt, – da ging es um die Zeit nach der Wende.
Wer Ronny Pärisch heute kennenlernt, wird 
eher nicht um diese Filmvergangenheit wis-
sen. Vielmehr ist er den meisten als Inhaber 
des Handy Servicepoints (Foto rund) in der 
Wittenburger Straße bekannt: Der gelernte 
Gas-Wasser-Installateur beschloss als junger 

Erwachsener, dass der Ausbildungsberuf nicht 
die Berufung fürs Leben sein sollte. „Ich wollte 
mehr mit Menschen arbeiten, mehr kommuni-
zieren“, sagt er. Also machte er eine Umschu-
lung zum Servicetechniker für einen Handy- 
Anbieter und beschloss einige Jahre später, sich 
selbstständig zu machen. „Ich wollte aus Berlin 
zurück nach Schwerin“, so Ronny Pärisch. 
„Also habe ich mich schlau gemacht, wie der 
Bedarf aussieht und dann den Laden binnen 
drei Monaten eröffnet.“ An der Selbstständig-
keit schätzt er die Flexibilität und die Verän-
derung. „Früher mussten wir sämtliche Soft-
ware-Updates fahren – das konnten Kunden 
nicht selbst. Dafür ging nichts kaputt, wenn so 
ein Handy-Knochen mal runterfiel. Heute sind 
Displayschäden an der Tagesordnung, aber die 

Software erneuert sich von allein.“
Die Freude an Veränderung gehört 

auch zum Familienleben. Am ei-
genen Haus ist immer etwas 
zu tun. Der Vater von zwei 
Kindern interessiert sich für 
Architektur, ist handwerklich 
geschickt und hat nach Aus-
sage der Nachbarn „immer 
ein Projekt“ – sei es im Garten 

(Foto u.r.), eine neue Treppe im 
Haus oder ein Zimmertausch für 

die Kinder. „Es sich so schön zu ma-
chen, wie man es gerne haben möchte“, das 

ist es, was der 47-Jährige genießt – vielleicht 
umso mehr, weil er seit einem Erlebnis am 
26. Januar 1998 das Leben ganz besonders 
schätzt: Da wurde er nämlich angeschossen, in 
der damaligen Booze Bar. Die Kugel – aus ei-
nem Auto heraus durch die Scheibe abgefeuert 
– galt wohl dem Barbesitzer, traf allerdings Gast 
Ronny Pärisch, streifte seinen Hals und blieb 
in der Schulter stecken. „Als im Laden jemand 
rief, dass es einen Verletzten gebe, wusste ich 
zunächst gar nicht, wer gemeint ist“, erinnert er 
sich. „Alles ging so schnell.“ Die Wochen da-
nach waren von Angst geprägt. „Ich habe Au-
tos mit dunklen Scheiben beäugt und mich oft 
umgesehen. Aber dann kam ein unglaubliches 
Glücksgefühl, dass ich das überlebt habe.“ 
Zum Jahrestag geht er deshalb immer in die 
Kirche und zündet eine Kerze an, aus Dankbar-
keit. „Ich bin überhaupt nicht religiös, aber wer 
weiß? Irgendwie ist da oben vielleicht etwas.“
� Janine Pleger

Alltag in und nach der DDR 
Ronny Pärisch war als Kind Teil einer westdeutschen Dokumentation



hauspost fragt nach:
Welche wichtigen Schritte für den Klimaschutz in Schwerin sind jetzt konkret notwendig?

Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
(0385) 545 10 21 
pnemitz@schwerin.de

Stadtpräsident
Sebastian Ehlers 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@schwerin.de

Der Stadtanzeiger
die aktuelle Ausgabe Nr. 
17/2021 vom 20. August liegt vor unter: www.schwerin.de/stadtanzeiger sowie im  BürgerBüro des Stadthauses, in den Bibliotheken, im KIZ, in der Tourist-Information am Markt, im Stadtteilbüro Mueßer Holz im CaT, im 

Schlosspark-Center und in den Straßenbahnen. 
Nächste Erscheinung: 
am 3. und 17. September 

Fraktion CDU/FDP
Vorsitzender: Gert Rudolf
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@schwerin.de

Fraktion Die PARTEI.DIE LINKEVorsitzender: Gerd Böttger
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die-linke@schwerin.de

Fraktion SPD
Vorsitzende: Mandy Pfeifer
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@schwerin.de

Fraktion AfD
Vorsitzende: Petra Federau
(0385) 545 29 65
afd-stadtfraktion@schwerin.de

Fraktion Unabhängige BürgerVorsitzender: Silvio Horn
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Fraktion B90/DIE GRÜNEN
Vorsitzende: Regina Dorfmann
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90-diegruenen@schwerin.de

Bürgerinformationssystem: 
https://bis.schwerin.de
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Gert Rudolf
Fraktionsvorsitzender
CDU/FDP

Wir setzen beim Klima- 
schutz auf Maß und Mitte 
statt auf Aktionismus. 
Auf Initiative der CDU/
FDP-Fraktion soll in der 
Neumühler Straße ein 
neuer und sicherer Radweg 
entstehen. Die Wohnungs-
unternehmen sind bei der 
Nutzung von Förderpro-
grammen zur energetischen 
Gebäudesanierung zu 
unterstützen. Wir för-
dern unseren Nahverkehr 
beim Ausbau weiterer 
Park-and-ride-Angebote, 
um mehr Menschen zum 
Umstieg auf Bus und Bahn 
zu bewegen. Eine Wasser-
stofftankstelle für die neuen 
NVS-Busse ab 2026 sowie 
die Bahnen der ODEG und 
anderes muss geschaffen 
werden. Die SWS mit „grü-
nem“ Strom und Fernwär-
me sind weiter zu fördern!

Gerd Böttger
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE.

Wir haben den Klima- 
notstand, jetzt heißt es: 
Global denken, lokal 
handeln. Das ist Gebot 
der Stunde. Dazu gehört 
der weitere Ausbau der 
Solarenergie. Dort, wo 
es möglich ist, sollte 
auf allen kommunalen 
Gebäuden sowie bei den 
städtischen Unternehmen 
der Bau von Solaranlagen 
vorangetrieben werden. 
Demnächst geht bei den 
Stadtwerken die Gewin-
nung von Geothermie in 
die Produktionsphase.
Die Aktion „Klimawald“, 
bei der im Mueßer Holz 
Bäume gepflanzt wurden, 
sollte fortgesetzt werden.
Die sogenannten „Schot-
tergärten“ müssen schritt-
weise mit einheimischen 
Pflanzen umgestaltet 
werden.

Mandy Pfeifer
Fraktionsvorsitzende
SPD

Das Ziel der Klimaneu-
tralität bis 2035 mag 
ambitioniert sein, aber 
es lohnt sich, dafür zu 
kämpfen. Großen Wert 
lege ich dabei auf die 
Mobilitätswende. In der 
Innenstadt sollte dem 
nicht motorisierten 
Verkehr Vorrang gewährt 
werden. Wer das Fahrrad 
nimmt, tut nicht nur et-
was für die Umwelt, son-
dern auch für das eigene 
Wohlbefinden. Außerdem 
setze ich mich für die 
Stärkung des ÖPNV als 
gute Alternative zum 
Auto ein. Das erreichen 
wir auch durch eine at-
traktive Preisgestaltung, 
bei dem Schüler den 
Nahverkehr kostenlos 
nutzen und Erwachsene 
nicht mehr als einen Euro 
pro Tag zahlen.

Petra Federau 
Fraktionsvorsitzende
AfD

Schwerin bietet sehr gute 
Voraussetzungen für ein 
gesundes Leben: „Saube-
res Wasser, gute Luft und 
viel Natur zum Erholen“, 
so bewirbt das „Leit-
bild Schwerin“ zu Recht 
unsere schöne Landes-
hauptstadt. Deshalb sollte 
natürlich die ideologische 
Ausrufung des „Klimanot-
standes“ für Schwerin 
beendet werden. Was wir 
alle sichern können, ist 
ein sinnvoller Umgang mit 
Natur und Ressourcen. 
Keine unnötige Versiege-
lung von Flächen oder die 
Wiederverwertung von 
Altstoffen sind Beiträge, 
die sinnvoll und leistbar 
sind. 
Finanzielle Mehrbelastun-
gen der Bürger durch Ab-
gaben wie die CO2-Steu-
er lehnen wir ab!

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Um das Ziel der Klima-
neutralität bis 2035 zu 
erreichen, sind bereits jetzt 
wichtige Schritte notwen-
dig – wie der weitere Aus-
bau des Radwegenetzes 
und der kostenlose Nah-
verkehr für eine gerechte 
Verkehrsraumverteilung 
sowie eine klimafreund-
liche Stadtplanung durch 
Reduzierung von Flächen-
versiegelungen. Dazu 
kommt Präventionsarbeit 
in Kitas und Schulen, etwa 
durch Projektwochen. 
Wichtig sind auch niedrig-
schwellige Angebote für 
die Bevölkerung, wie die 
Übernahme von Grünflä-
chen- oder Baumpaten-
schaften. Dies kann dazu 
beitragen, die Sensibilität 
für den Klimaschutz zu er-
höhen und das persönliche 
Verhalten zu ändern.

Arndt Müller
Fraktion
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Die regelmäßig in der 
Stadt demonstrierenden 
Jugendlichen haben völlig 
recht: Klimaschutz ist das 
Gebot der Stunde! Das 
zeigen uns Wetterextre-
me wie das Hochwasser 
in unserer Partnerstadt 
Wuppertal. Um bis 2035 
klimaneutral zu werden, 
braucht es unter Einsatz 
von Fördermitteln viele 
vorbildliche Maßnahmen 
der Stadt, zum Beispiel 
sichere Radwege zu 
den Schulen, regionale 
Lebensmittel in Kita und 
Schule, Ökostrom und 
Energiemanagement für 
öffentliche Gebäude. 
Auch sollten wir auf kli-
maschädliche Vorhaben 
verzichten. Dazu gehört 
der geplante Bau der 
Nordumfahrung durch 
das Wickendorfer Moor.

Schwerin • Am 26. September haben 
die Schweriner die Möglichkeit, ihre 
Kreuzchen zeitgleich für die Landtags- 
und Bundestagswahl zu machen. Das 
ist Verantwortung in doppelter Hinsicht. 
Steffen Liebknecht, Leiter der Wahlbe-
hörde (Foto), gibt daher Antworten auf 
die wichtigsten Fragen.

hauspost: Wann kommt meine 
Wahlbenachrichtigung?
Steffen Liebknecht: Die 
Wahlbenachrichtigungen 
sind bis zum 28. August 
verschickt worden. Unab-
hängig davon besteht die  
Möglichkeit, die Briefwahl- 
unterlagen zu beantragen.

hauspost: Wie mache ich das?
Steffen Liebknecht: Die Briefwahlunterla-
gen können schriftlich oder persönlich – auf 
keinen Fall telefonisch – bei der Wahlbehörde 
beantragt werden. Dabei sind Familienname, 
Vorname(n), Geburtsdatum und Wohnan-

schrift anzugeben. Die Schriftform ist auch 
per E-Mail an wahlbehoerde@schwerin.de
oder Fax unter (0385) 545 17 49
gewahrt. Ein entsprechendes Antragsfor-
mular befindet sich auch auf der Wahl-
benachrichtigung. Die Briefwahl sollte so 
früh wie möglich beantragt werden, jedoch 

spätestens am 24. September. 
Dann müssen die Unterlagen 

allerdings abgeholt werden.

hauspost: Kann ich 
auch vor Ort per Brief 
wählen?
Steffen Liebknecht: 
Auch  während  der 

Corona-Pandemie be-
steht wieder die Möglich-

keit, direkt an der Briefwahl 
teilzunehmen. In Umsetzung der 

Hygieneregeln wird der Briefwahlraum 
in diesem Jahr nicht wie üblich im Stadt-
haus, sondern im Perzina-Haus, Wismarsche 
Straße 144, voraussichtl ich ab dem 
30. August geöffnet sein.� jpl

Doppelte Verantwortung
Wähler setzen ihre Kreuzchen für Landtag und Bundestag
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Havarie- 
und Notfälle
Telefon  74  26-400

Hauptsitz/Verwaltung
Postfach 110162
19001 Schwerin

Servicezeiten
Gerne sind wir per Telefon, 
per E-Mail oder nach 
Terminvereinbarung für 
Sie da:
Mo. bis Do. 8 bis 18 Uhr
Fr.	 8 bis 13 Uhr

Mietercenter Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
Geschwister-Scholl-Straße 4 
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 74 26-300
E-Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Rahlstedter Straße 27
19057 Schwerin
Telefon: (0385) 74 26-300
E-Mail: mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Süd
Stadtteile 
Großer Dreesch/
Krebsförden/
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
Friedrich-Engels-Straße 2c
19061 Schwerin
Telefon: (0385) 74 26-300
E-Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de

Vermietungsteam
Telefon: (0385) 74 26-200
E-Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

Montags bis freitags ab
18 Uhr, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen ganz-
tägig ist die WGS in 
Notfällen für ihre Mieter 
da. Wer Hilfe benötigt, 
nutzt ganz einfach die 
dafür geschaltete 
Service-Rufnummer.
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Folgen Sie uns!

Mieter der WGS sollen sich lange 
in ihrer Wohnung wohl fühlen. Die 
Wohnungsgesellschaft bezieht sie 
daher bei vielen Projekten mit ein. Ziel 
der aktiven Mitgestaltung ist es, dass 
sich die Mieter mit den Maßnahmen 
in ihrem Quartier identifizieren und 
sich dort zuhause fühlen.
Die WGS geht ins persönliche Ge-
spräch mit Hausgemeinschaften, 
nutzt Mieterfeste oder bringt gezielte 
Umfragen auf den Weg, um Bedürf-
nisse rund ums Wohnen zu erfra-
gen. Je mehr Mieter sich beteiligen, 
umso nachhaltiger können sie Ein-
fluss auf ihr Wohnumfeld nehmen. 
Von Vorschlägen zur Vorgarten- und 
Innenhofgestaltung über Ideen zum 
Fassadenanstrich bis hin zur Er-
richtung von Balkonanbauten – die 
Wohnungsgesellschaft Schwerin 
nimmt immer wieder gerne Vorschlä-
ge ihrer Mieter auf.� Janine Pleger

Mitbestimmen können

Wohnungstausch 
war der Auftakt für 
50 Jahre Lankow
Lankow • Das Wohnjubiläum von Renate 
Nell ist beinahe erreicht. WGS-Kunden-
betreuerin Silvia Wiegratz nutzte die 
Gelegenheit für ein persönliches Ge-
spräch und bedankte sich bei der Mie-
terin für ihre langjährige Treue. 
50 Jahre in einer Wohnung 
– das ist eine Seltenheit.

 „Für junge Paare gab es 
damals keine Wohnun-
gen am Markt“, erinnert 
sich die heute 80-Jähri-
ge. Im März 1961 hatte 
die gebürtige Oranienbur-
gerin den Schweriner Günter 
Nell geheiratet. Zunächst 
wohnten sie zusammen mit der 
Schwiegermutter in Schwerin. Später zog 
das Paar beruflich nach Hennigsdorf. Doch 
die Schweriner Familie drängte bald auf ihre 
Rückkehr in die heutige Landeshauptstadt. 
„Das wollten wir aber erst, als unsere Tochter 
zur Schule kam“, erinnert sich Renate Nell. 
Schließlich hatten sie Glück. 1973 suchte 
der Vormieter ihrer heutigen Wohnung einen 
Partner zum Wohnungstausch. „Wir wollten 
eigentlich ungern ins Erdgeschoss ziehen“, 
sagt die Seniorin. „Die Tauschgelegenheit 
war jedoch außergewöhnlich. Hennigsdorf 

hatte damals keinen guten 
Ruf – also haben wir uns ent-

schieden und sind umgezogen.“ 
Bereut hat Renate Nell das nie. „Wir 

hatten überhaupt keinen Grund, später 
nochmal etwas anderes zu suchen“, sagt sie 
zufrieden. „Einige Nachbarn kamen nach der 
Wende in Aufbruchsstimmung – wir nicht. 
Uns war ein Garten wichtig. Weil wir diesen 
in einer Anlage ganz in der Nähe gefunden 
haben, war für uns alles in bester Ordnung.“ 
Familie Nell nutze die neue Freiheit statt- 
dessen fürs Reisen, zunächst mit der Toch-
ter, später dann mit den Enkelkindern. Paris 
und Brüssel mit dem Bus standen auf dem 

Programm, ebenso wie regelmäßige Flüge 
auf die Kanaren.
Renate Nell hat die WGS in all den Jahren als 
konstanten Begleiter kennengelernt, der sich 
kümmert, Interesse an den Wünschen der 
Mieter zeigt und sich dafür einsetzt. „Frau 
Wiegratz als Kundenbetreuerin ist immer an-
sprechbar“, sagt sie. „Zudem verdanken wir 
dem Technischen Kundenservice der WGS 
wirklich viel. Nicht zuletzt hat sich der Stadt-
teil in den vergangenen Jahren entwickelt. 
Hier haben wir alles – von zahlreichen Super-
märkten über Ärzte bis hin zu Banken, Cafés 
und einer guten Straßenbahnanbindung. 
Ich würde hier nicht mehr weg wollen.“� jpl

Renate Nell mit ihrer Tochter 1973 (l.). Für ihre langjährige Treue erhielt 
die Mieterin ein kleines Präsent von Silvia Wiegratz� Fotos: mp/privat

Concierge für eine Woche
WGS bot zum Einbau einer Videosprechanlage besonderen Service

Weststadt • Seit einem Jahr ist Nikolas 
Giese Auszubildender zum Immobilienkauf-
mann bei der WGS. Den Vermietungsbereich 
sowie die Abteilung Rechnungswesen hat 
er bereits kennengelernt. Eine besonde-
re Aufgabe wartete Anfang August auf den 
17-Jährigen: Gemeinsam mit zwei Kolle-
gen übernahm er eine Woche lang den ex-

tra eingerichteten Concierge-Service für die 
Bewohner in der Bertolt-Brecht-Straße 19. 
„Die 100 Wohneinheiten bekommen eine 
Videosprechanlage. Während der Arbeiten 
funktionieren die Klingeln nicht. Wer also 
zu Besuch kommt, meldet sich bei mir. Ich 
rufe dann beim Mieter an und informiere ihn 
über den Gast“, erzählte Nikolas Giese. Bei 
gutem Wetter begrüßte er die Besucher vor 
der Tür, in regnerischen Stunden hatte er sei-
nen Empfang unten im Hausflur aufgebaut 
– mit einer langen Telefonliste der Mieter, 
WGS-Souvenirs, Flyern und Postkarten vor 
ihm auf dem Tisch. 
Das machte ihn nicht allein zur Anlaufstelle 
für Besucher, sondern ebenso für die 
WGS-Mieter selbst. „Viele sprechen mich an 
und nutzen die Gelegenheit, um Fragen zu 
stellen. Wir sind gerne im Gespräch mit den 
Hausbewohnern“, sagte der Azubi. „Manche 
erkundigen sich noch einmal nach dem Mie-
terportal. Andere haben Fragen zur Bedie-
nung der Videosprechanlage. Ich vermittle 
dann einen Techniker, der in der Wohnung 
alles in Ruhe erklärt.“
Die neue Videosprechanlage sowie der 
Concierge kamen bei den Mietern in der 
Bertolt-Brecht-Straße gleichermaßen gut an 
– schließlich handelt es sich in beiden Fällen 
um einen besonderen Service und um ein 
Wohngefühl, das von moderner Technik und 
Sicherheit geprägt ist.� Janine Pleger

Nikolas Giese war Ansprechpartner für Mieter 
und Besucher� Foto:  WGS
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Erste Platten hoben ab

Seit 1977 standen sie da 
– die Fünfgeschosser 
in der Pankower Straße 
1,3-21 und Magdeburger 
Straße 3-10. Jetzt hat der 
Rückbau der Häuser be-
gonnen. Am 2. August hob 
die erste Dachplatte in der
Pankower Straße 3 ab.

Ein 100 Tonnen schwe-
rer Mobilkran brachte 
sie – eingehängt an den 
freigelegten Anschlag- 
ösen – sicher zu Boden. 
Nach und nach wurden 
in den vergangenen Wo-
chen alle Dachplatten im 
gesamten Wohnkomplex 
abgetragen. Im September 
startet nun der zweite 
Abschnitt des Rückbaus. 
Nach erfolgter Schad-
stoffsanierung beginnen 
Hydraulik-Bagger damit, 
die Bausubstanz abzu-
brechen. Die insgesamt 
28.000 Tonnen Bauschutt 
werden anschließend 
in mehreren Touren 
abtransportiert. Bis Ende 
Januar 2022 wird von 
den vier Fünfgeschossern 
voraussichtlich nichts mehr 
zu sehen sein. „Mit dem 
Rückbau ist der nächste 
Schritt für neue Ideen und 
Konzepte gemacht“, sagt 
WGS-Geschäftsführer 
Thomas Köchig (Foto 
Mitte). „Der Wohnkomplex 
ist Teil des Großbaupro-
jektes ,Neue Mitte – Neu 
Zippendorf‘. Dort entsteht 
in den kommenden Jahren 
eine Neubebauung für 
Familien.“

Schwerin • Seit Juni hat er ausgelernt, 
nun arbeitet der 20-Jährige im Team Neu-
vermietung und wendet als ausgebilde-
ter Immobilienkaufmann all sein Wissen 
und Geschick an. Die Kommunikation mit 
Mietern ist Paul Schröder dabei beson-
ders wichtig.

„Das hat mir von    Anfang 
an Spaß gemacht“, so d e r 
junge Mitarbeiter der WGS.
„Zu Beginn meiner Aus - 

b i l dung  war  es  ungewohn t , t äg-
lich mit fremden Menschen zu spre-
chen. Heute freue ich mich über jeden 
Anruf.“ Im Umgang mit Zahlen ist Paul 
Schröder ebenso fit. „Die drei Jahre Ausbil-
dung haben mich wirklich umfassend auf 
meine jetzige Arbeit vorbereitet.“ Für die 
Ausbilder war wiederum schnell klar, dass 
sie mit ihm einen Azubi gewonnen hat-
ten, der perfekt ins WGS-Team passt. Der 
20-Jährige erzählt: „In meiner Berufsschul-
klasse gab es viele Mitschüler, die von ihren 
Unternehmen nicht übernommen wurden. 
Umso mehr freue ich mich, dass es bei mir 

geklappt hat.“ Paul Schröder arbeitet ger-
ne im Bereich Neuvermietung. „Die aktive 
Vermarktung und dazugehörige Arbeiten in 
den Wohnungen sind die Hauptbestandteile 
meines Berufsalltags. Ich begleite Interes-
senten von ihrer Anfrage bis zur Vereinba-
rung eines Besichtigungstermins. Die pas-
sende Wohnung zu finden, ist immer etwas 
Schönes.“ Im Zuge der Vermarktung ist der 
Immobilienkaufmann zudem in den Woh-
nungen unterwegs – stets mit dabei hat 
er eine Kamera, um Aufnahmen für Anzei-
gen oder 3D-Rundgänge zu erstellen. „Die 
virtuelle Besichtigung ist der Schritt in die 
Zukunft“, sagt er. „Das haben wir beson-
ders während der Corona-Einschränkungen 
gemerkt.“ Er selbst wohnt ebenfalls in ei-
ner WGS-Wohnung, die er sich zuerst per 
3D-Rundgang angesehen hat: „Was soll ich 
sagen? Es war Liebe auf den ersten Blick!“�

Jetzt zur Ausbildung 2022 informieren

Wer wie Paul Schröder in der Immobilienwirt-
schaft durchstarten möchte, kommt am bes-
ten zum SVZ-Lehrstellentag am 7. September 
ins Medienhaus Nord. In der Gutenberg- 
straße 1 ist von 14 bis 18 Uhr Zeit, um sich 
am WGS-Stand über die Ausbildung zur/zum 
Immobilienkauffrau/-mann zu informieren 
und mit aktuellen Azubis zu sprechen.� jpl

Paul Schröder ist ausgelernter Immobilienkaufmann bei der WGS. In den Wohnungen ist er 
unterwegs, um Aufnahmen für die 3D-Rundgänge zu erstellen� Foto: maxpress

Ab jetzt Immobilienkaufmann
Paul Schröder hat seine Ausbildung bei der WGS erfolgreich abgeschlossen und startet jetzt voll durch

www.wohnen-in-schwerin.de

Anbau für Blick ins Grüne
Wohnhaus in der Robert-Beltz-Straße bekam neue Balkone

Weststadt • Die Modernisierungsar-
beiten in der Robert-Beltz-Straße 20 
schreiten zügig voran. Im August erfolgte 
der Anbau neuer Balkone, die den zu-
künftigen Mietern noch mehr Wohlfühl- 
atmosphäre versprechen. Nachdem das 
Gerüst für die Dämmarbeiten abgebaut 
worden war, konnten zwei Balkontürme 
vorgesetzt werden. Von dort aus lässt 
sich der Blick in den grünen Hinterhof ge-
nießen. Die Grünfläche hinter dem Wohn-
gebäude kann von allen Mietern genutzt 
werden – bei der Gestaltung setzt die 
Wohnungsgesellschaft auf Ideen der 

Mieter und bezieht diese gerne mit ein.
Wohnen in der Robert-Beltz-Straße be-
deutet Wohlfühlen für Paare und kleine 
Familien.
Im Dezember werden die ersten Mie-
ter in die frisch modernisierten Woh-
nungen einziehen. Auf sie warten die 
Vorzüge einer citynahen Lage. Alle acht 
3-Raum-Wohnungen bieten mit einer 
Fläche von 78 bis 81 Quadratmetern 
jede Menge Platz für die eigenen Wohn-
träume. Die zukünftigen Bewohner haben 
die Wohnungen bereits besichtigt – bei 
großer Nachfrage.� jpl

Die neuen Balkontürme in der Robert-Beltz-Straße 20 garantieren einen Blick in den 
grünen Hinterhof� Foto: WGS

Beste Vorbereitung 
auf reale Einsätze

Übung mit Strahlrohr� Foto: Feuerwehr SN

Lankow • Ende Juli wurden die leerste-
henden Gebäude in der Edgar-Bennert- 
Straße 23-29 Schauplatz einer Übungsaktion 
der Freiwilligen Feuerwehr Schwerin-Mitte. 
„Wir ermöglichen den Kameraden regelmä-
ßig solche Trainings in unseren Objekten. 
Nichts ist wichtiger, als für den Ernstfall gut 
vorbereitet zu sein“, betont Dany Neuwirth, 
Leiter des Mietercenters Nord.
Der Schwerpunkt der diesmaligen Übung 
lag auf dem Absuchen von Räumen. Den 
Suchtrupps wurden dazu abgeklebte Brillen 
aufgesetzt, um die Orientierung in einer ver-
rauchten Wohnung zu simulieren. Darüber 
hinaus wurden das Anleitern sowie das Über-
winden von Brüstungen trainiert. Im zweiten 
Teil der Übung erprobten die freiwilligen 
Feuerwehrleute den Umgang mit dem Strahl-
rohr – einer speziellen Armatur zur Lösch- 
mittelabgabe. � Janine Pleger
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Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: (0385) 633  0
Fax:       (0385) 633 11 11
E-Mail: stadtwerke-
schwerin@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwerin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 	633  14  27
Fax:			 633  14  24
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Öffnungszeiten 
Kundencenter:
(Änderungen möglich)
Mecklenburgstraße 1
Eckdrift 43 - 45
Mo.			  8 bis 18 Uhr
Di.			  8 bis 18 Uhr
Mi.			  8 bis 14 Uhr
Do.			  8 bis 18 Uhr
Fr.			  8 bis 14 Uhr 

Glasfaser-InfoPoint
Klosterstraße 19
Öffnungszeiten:
Do. 15 bis 18 Uhr

Geschäftskunden
Telefon: 	633   12  83
Fax: 		 633   12  82 
E-Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 	633   35  90
bis 			  633   35  95
Fax: 		 633  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 	633 35 19
Fax: 		 633 39 96 

Kommunikation
Telefon: 	633  11  90
Fax: 		 633  12  93

Schulkontakte
Telefon: 	633  18  68
Fax:			 633  12  82

Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Schwerin • Nach fast 30 Jahren durch-
gehenden Betriebs führen die Stadt-
werke Schwerin umfangreiche Sanie-
rungs- und Modernisierungsarbeiten 
in ihrem Heizkraftwerk in Schwerin 
Süd durch. Bereits Anfang Mai dieses 
Jahres wurde das in umweltschonen-
der Kraft-Wärme-Kopplung arbeitende 
Kraftwerk vom Netz genommen und in 
mehreren Arbeitsschritten komplett ab-
geschaltet. Seit Juni führt ein Spezial- 
unternehmen umfassende Demontage-
arbeiten durch, die Ende Oktober dieses 
Jahres abgeschlossen werden sollen. 
Anschließend erfolgt die Installation der 
neuen Technik. 

Wenn Anfang 2023 die Modernisierungs-
maßnahmen beendet sind, betreiben die 
Stadtwerke Schwerin eines der effizientes-
ten Erdgaskraftwerke der Welt. Trotz der 
Umbauarbeiten ist die Wärme- und Strom-
versorgung für die Schweriner Haushalte je-
derzeit gesichert.
Wesentliche Komponenten des Gas- und 
Dampfturbinen-Kraftwerks (GuD) haben nach 
einer Betriebszeit von beinahe 30 Jahren das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht. Hierzu zäh-
len vor allem die Gasturbinen und thermisch 
hochbelastete Baugruppen. Diese werden 
nun im Zuge des Kraftwerksumbaus ausge-
tauscht. René Tilsen, Bereichsleiter Erzeu-
gung bei den Stadtwerken Schwerin, erläutert 

dazu: „Dieses Großprojekt ist eine Investiti-
on in die Zukunft, sowohl wirtschaftlich als 
auch mit Blick auf die kontinuierlich steigen-
den Anforderungen durch den Klimaschutz. 
Daher setzen wir schon bei der Wahl unse-
rer neuen Gasturbinen auf die beste derzeit 
verfügbare Technik. Mit einem elektrischen 
Wirkungsgrad von mehr als 38,5 Prozent 
sind die Turbinen TITAN250 von Solar Tur-
bines im Leistungsbereich bis 25 Megawatt 
der Klassenprimus.
Durch den Umbau wird die Effizienz des 
Kraftwerkes noch mehr gesteigert.Bei 
gleichbleibender Wärmeerzeugung spa-

ren wir so CO2-Emissionen ein. Außerdem 
können die neuen Gasturbinen mit einem 
Wasserstoffanteil von zehn Prozent betrie-
ben werden.“ Mit der Modernisierung des 
Kraftwerks, dem Bau der Geothermieanlage 
in Schwerin Lankow, dem Betrieb einer Bio-
gasanlage und dem Ausbau der unterneh-
menseigenen Photovoltaikanlagen verfolgen 
die Stadtwerke Schwerin konsequent ihr Ziel, 
CO2-Emissionen bei der Wärme- und Strom- 
erzeugung zu mindern.
Die Geschichte des Kraftwerksstandortes 
Schwerin-Süd reicht fast ein halbes Jahr-
hundert zurück. Von 1976 bis 1994 wurde 
hier ein Ölheizwerk betrieben. Es versorgte 
das Wohngebiet Großer Dreesch und Unter-
nehmen im angrenzenden Industriegebiet 
mit Fernwärme.
Auch der 180 Meter hohe Turm stammt 
aus dieser Zeit. Das im umweltfreund-
lichen Kraft-Wärme-Kopplungsverfah-
ren arbeitende GuD-Kraftwerk ist seit 
1994 in Betrieb und beliefert Schweri-
ner Haushalte zuverlässig mit Wärme und 
Strom. Im Jahr 2007 wurde auf dem 
Kraftwerksgelände eine Biogasanlage 
errichtet, um auch erneuerbare Energien zur 
Stromgewinnung zu nutzen.
Der 2009 errichtete Wärmespeicher fun-
giert als eine Art Thermoskanne. Mit 
einem Fassungsvolumen von 15.000 Kubik-
metern dient er der Zwischenspeicherung 
von Wärme.� Ute Becker-Frenzel

Nach dem umfangreichen Umbau des Heizkraftwerkes zählt Schwerin zu den modernsten Standorten in Europa� Fotos: SWS

An der Außenhülle des HKW wird sich nur 
wenig ändern

Vor allem thermisch hochbelastete Baugruppen werden im HKW Süd 
ersetzt � Fotos: Stadtwerke

Ein Spezialunternehmen führt die Demontagearbeiten am HKW Süd 
durch. Sie sollen Ende Oktober abgeschlossen sein�

Investition in die Zukunft
       Stadtwerke Schwerin modernisieren Heizkraftwerk in Süd von Grund auf
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city.WLAN Tickets
Mit dem Erwerb eines 
city.WLAN Tickets können 
Nutzer unbegrenzt im 
verschlüsselten Premi-
um-Bereich surfen.

 Bis zu drei Endgeräte
 Surfen im Nahverkehr
 Über 100 Standorte

    im Stadtgebiet

Mit drei Geräten
Premium-Surfen:
1 Monat / 15 Euro
3 Monate / 35 Euro
6 Monate / 50 Euro

Verkaufsstellen:
Stadtwerke-
Kundencenter: 
Mecklenburgstr. 1
und Eckdrift 43-45

Ticketschalter
Schweriner Nah- 
verkehr: Marienplatz

Krebsförden • Sportwettkämpfe live mit-
verfolgen,Videotelefonate mit der Familie
führen, Büroarbeit im Garten erledigen
oder in Regenpausen die Lieblingsserie
online schauen – das alles geht nun auch
für Hobbygärtner im Kleingartenverein
„Erlengrund e.V.“. In einem Pilotprojekt
wurde die Anlage als Erste in Schwerin
an das öffentliche Highspeed-WLAN der
Stadtwerke angeschlossen.

Da die technischen Gegebenheiten eine
Anbindung über das Stadtwerke-Glas-
fasernetz zulassen, ist  eine stabi le 
WLAN-Versorgung unproblematisch. Ei-
gens hierfür sind im Juni drei Antennen in-
stalliert worden, die in den Gartenparzellen
einen optimalen Empfang ermöglichen.

In der Gartenanlage gilt ebenso wie an den
mehr als 100 city.WLAN-Standorten im 
Stadtgebiet sowie in allen Fahrzeugen des
Schweriner Nahverkehrs: Jeder Nutzer er-
hält täglich 60 Freiminuten – kostenfrei und
mit unbegrenztem Datenvolumen. 
Wer das city.WLAN darüber hinaus nutzen 
möchte, kann in den Kundencentern der 
Stadtwerke Schwerin oder am Nahver-
kehr-Schalter ein kostengünstiges Ticket 

dafür erwerben. Damit wählen sich Inter-
essierte in das gesicherte city.WLAN Pre-
mium ein. 
Das bedeutet: Surfen ohne Zeit- und  
Datenvolumenbegrenzung – und das 
für insgesamt drei Endgeräte. Perspek-
tivisch werden weitere Kleingartenver-
eine im Stadtgebiet an das Stadtwerke- 
Glasfasernetz angeschlossen.
Eine flächendeckende Versorgung mit 
city.WLAN setzt einen Glasfaseranschluss 
der Stadtwerke sowie die Möglichkeit, 

eine oder mehrere WLAN-Antennnen in 
ausreichender Höhe montieren zu kön-
nen, voraus. 

Bei Interesse an einem city.WLAN-An-
schluss können sich Kleingartenvereine 
gern bei den Stadtwerken Schwerin melden. 
Dies geht ganz einfach telefonisch unter 
(0385) 633 14 27 oder mit einer E-Mail an 
kundenservice@swsn.de.� Ulrike Kirsten

Seit Juni ist der „Erlengrund“ an das city.WLAN Schwerin angeschlossen. Ticket-Inhaber 
surfen unbegrenzt im verschlüsselten Premium-Bereich� Foto: SWS

city.WLAN im Schrebergarten
Stadtwerke Schwerin versorgen die erste Kleingartenanlage Schwerins mit Highspeed-WLAN

Jetzt Förderung sichern
Die Bundesregierung und 
die Stadtwerke unter-
stützen alle Interessen-
ten bei der Anschaffung 
eines E-Autos durch 
Steuervergünstigun-
gen, Kaufprämien und 
Förderprogramme. 
Auch die Installation der 
heimischen Wallbox wird 
sowohl von den Stadtwer-
ken als auch vom Bund 
gefördert. Unter www.
stadtwerke-schwerin.
de/mobilitaet finden 
zukünftige E-Auto-Fahrer 
eine Übersicht, welche 
Fördermöglichkeiten für 
Privatnutzer bestehen. 
Übrigens hat der Bund vor 
kurzem die Förderung von 
privaten Ladestationen an 
Wohngebäuden verlängert.

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

Schwerin • Zum ersten Klima-Aktionstag 
„Checkpoint Klima Allianz“ informieren 
die Stadtwerke Schwerin über wichtige 
Initiativen und Lösungen in der Landes-
hauptstadt. Am 4. September treffen sich 
die Initiatoren der Klima Allianz Schwerin 
mit Partnern auf dem Alten Garten und  
erläutern interessierten Besuchern alles 
zu aktuellen Vorhaben.

Klimaschutz durch konkrete und gezielte 
Maßnahmen zu stärken, steht im Vorder-
grund der Arbeit der Stadtwerke in der Lan-
deshauptstadt. Deshalb gehören sie auch zu 
den Gründungsmitgliedern der Klima Allianz 
Schwerin. „Dafür wirken wir in vielen innova-
tiven Arbeitsgruppen mit und unterstützen so 
die Arbeit vor Ort“, sagt SWS-Geschäftsführer 
Dr. Josef Wolf. „Um all unser Engagement 
noch sichtbarer zu machen und ins Gespräch 
zu kommen, nutzen wir gerne die Möglich-
keit des Klima-Aktionstages. Wir brauchen  
jeden Schweriner, damit wir die gemeinsam 
formulierten Ziele erreichen.“
Stadtwerke und WAG Schwerin werden ge-
meinsam an einem großen Informations- 
stand aktuelle Projekte und Maßnahmen in 
Schwerin vorstellen und erläutern.
Dazu gehört auch das Engagement zur Re-
naturierung von Mooren in der Sternberger 
und Feldberger Seenlandschaft. Desweite-
ren wird über den Fortschritt des Geother-

mie-Vorhabens in Lankow informiert. Hier 
wird Thermalwasser aus der Erde gefördert.
Aber auch die Nutzung von Sonnenenergie 
über Photovoltaik-Anlagen gehört seit Jah-
ren zu den wirkungsvollen Projekten der 
Stadtwerke.
Insbesondere die Modernisierung des 
Kraftwerks in Schwerin-Süd (Seite 8) 
wird dabei eine wichtige Rolle einnehmen 
und den Klimaschutz vorantreiben. Über 

den Umgang mit Trinkwasser in der 
Förderung, Nutzung und Aufbereitung wird 
die WAG Schwerin umfassend im Sinne 
eines nachhaltigen Ressourcenschutzes 
informieren.
Natürlich sind auch Aktionen geplant: So 
können die Besucher E-Mobile ausprobieren, 
sich am Glücksrad versuchen und an einem 
Gewinnspiel teilnehmen. Der Info-Stand ist 
von 11 bis 16 Uhr geöffnet.� hh

Klima Allianz zeigt alternative Energieformen
Stadtwerke und WAG bieten am 4. September auf dem Alten Garten Informationen zu Umweltprojekten

Gemeinsam mit der WAG informiert das Team der Stadtwerke Schwerin auf dem Alten Garten 
über Klimaschutzprojekte in und um Schwerin� Foto: maxpress
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 16 01 62
19091 Schwerin

Telefonnummern: 
Zentrale
(0385)  39  90-0

Fahrplanauskunft
(0385)  39  90-222

Kundendienst
(0385)  39 90-333

Leitstelle Straßenbahn 
und Bus
(0385)  39  90-444

Abo-Service
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
(0385)  39  90-666

Service Parken
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

E-Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

So fahren die 
historischen 
Straßenbahnen 
Am 4. September, zum 
ersten Klima-Aktionstag, 
verkehrt die Traditions-
bahn HTw 26 von 11 bis 
16 Uhr zwischen Platz der 
Freiheit und Bertha- 
Klingberg-Platz.

Die historische Traditions-
bahn HTw 417 pendelt 
zwischen Platz der Freiheit  
und Hegelstraße in der Zeit 
von 13 bis 17 Uhr.
Die erste Fahrt startet um 
12.56 Uhr am Platz der 
Freiheit.

Für weiteren Informatio-
nen zum Fahrplan: www.
nahverkehr-schwerin.de/
fahrplaene

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

Schwerin • Kurz vor dem ersten Klima- 
Aktionstag wurden auch die „Alten“ im 
Straßenbahndepot des Schweriner Nah-
verkehrs nochmal auf Herz und Nieren 
geprüft. Das Fazit fiel positiv aus: Tech-
nische Anlagen sind einsatzbereit, Scha-
lensitze und Holzbänke blitzsauber. Nun 
können die Fahrgäste wieder einsteigen.

In den 80er-Jahren war die rot-weiße Ta-
trabahn aus dem Stadtbild gar nicht weg-
zudenken. 21 moderne Plastikschalensitze 
bot der Triebwagen HTw 417 seinen Gästen. 
1988 im Tatra-Werk in Prag gefertigt und als 
letzter seiner Generation nach Schwerin aus-
geliefert, wurde er in das 1990 begonnene 
Modernisierungsprogramm des Nahverkehrs 
nicht mehr mit aufgenommen. Nach Ablauf 
seiner Untersuchungsfristen im Jahr 2005 
ging das Fahrzeug in den Ruhestand. Erst in 
Vorbereitung auf das Jubiläum „100 Jahre 
elektrische Straßenbahn“ in Schwerin wur-
de die gesamte Ausrüstung überholt und der 
Wagenkasten instand gesetzt. So rollte der 
historische Triebwagen am 8. August 2008 
wieder betriebsfähig für Sonderfahrten vom 
Betriebshof. 
Das besondere Highligt des Nahverkehrs ist al-
lerdings der 1926 in Wismar gebaute HTw 26. 

Das imposante  Fahrzeug gehört zu einer 
Serie von fünf Triebwagen, die die Schwe-
riner Straßenbahn 1926 zur Verbesserung 

ihres Fahrtenangebotes beschaffte. Von den 
Triebwagen mit den Wagennummern 26 bis 
30 gingen am 7. April 1945 allerdings zwei 
Wagen verloren.
Zur Wiedereröffnung der Schweriner Stra-
ßenbahn am 1. Mai 1946 trugen die ver-
bliebenen Wagen die Nummern 2 bis 4. 
Schon 1952 wurde der HTw 26 umgebaut 
und fuhr noch bis 1972 quietschend durch 
die Kurven in der Innenstadt. Danach wurde 
der Triebwagen auf Grund seiner leistungs-
starken Motoren zum Winterdienstarbeits-
wagen mit Schneepflug umfunktioniert. 
Seinen ersten Einsatz als historischer Mu-
seumswagen erlebte der HTw 26 1981 als 
„Pferdebahnwagen“. Im Jahr 2002 grund-
haft neu aufgebaut, ist der Triebwagen 
noch heute ein echter Hingucker, wenn er 
durch die Stadt fährt, und sorgt für neu-
gierige Blicke. Auf seinen 20 Holzlatten-
sitzen schwelgen die Fahrgäste gern in 
nostalgischen Erinnerungen.
Zu besonderen Anlässen „bimmelt“ der HTw 
26 immer mal wieder über die Gleise Schwer-
ins – am 4. September ist es wieder soweit. 
Dann lädt der Triebwagen zusammen mit 
dem rot-weißen HTw 417 zur kostenfreien 
Ausfahrt anlässlich des ersten Klima-Aktions- 
tages in der Landeshauptstadt ein.� hh

Auf Holzlatten-Sitzen können Fahrgäste Platz 
nehmen und in Erinnerungen schwelgen 

Der HTw 26 wurde 1926 in Wismar gebaut 
und später zum Schneepflug umfunktioniert

Der HTw 417 wurde 1988 in Prag gebaut 
und wurde 2008 restauriert � Fotos: sho

Letzte Prüfung vor der großen Fahrt: Die 
Mitarbeiter des NVS kümmern sich liebevoll

Freie Fahrt zum Klima-Aktionstag 
Am 4. September ist die Nutzung aller Busse und Straßenbahnen von 10 bis 18 Uhr ohne Ticket erlaubt

Schwerin •  Die vollelektrische Straßen- 
bahn zeigt den Weg für ein besseres 
Klima in der Landeshauptstadt. Mit einer 
eigenen kreativen Aufmachung präsen-
tiert die Klima Allianz Schwerin ihre neue 
Werbefläche, die zum ersten Klima-Akti-
onstag auf die Gleise geht. 

„Ich finde es wichtig, dass wir uns für den 
Klimaschutz engagieren, weiterdenken und 
gemeinsam unsere Stadt auf die nächs-
ten Schritte vorbereiten“, sagt Wilfried 
Eisenberg, Vorsitzender der Klima Allianz 
Schwerin. „Der Entwurf ist mutig und wird 
für Diskussionen sorgen. Genau das wollen 
wir erreichen und dazu ins Gespräch kom-
men. Klimaschutz geht uns alle an.“ 
Am 4. September geht die neu gestalte-
te Bahn dann auf große Fahrt durch die 
Landeshauptstadt. � hh

Klima Allianz-Vorsitzender und NVS-Geschäftsführer Wilfried Eisenberg zeigt den Entwurf für 
die neue Straßenbahn� Foto: maxpress

Neue Bahn fährt für ein besseres Klima
Kreative Gestaltung präsentiert das Engagement der Stadt Schwerin beim Klimaschutz
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Schwerin • Niedrige Zinsen, steigende 
Börsenkurse. Die Deutschen beschäfti-
gen sich wieder mit Aktien und Co. Aber 
sinnvoll soll die Geldanlage sein. Vor 
diesem Hintergrund startet die Deka mit 
einer neuen Kampagne: „Sinnvestieren“ 
ist das neue Investieren. Nachhaltig-
keit boomt in vielen Lebensbereichen 
– auch bei der Geldanlage: Immer mehr 
Menschen haben mit dem Wunsch, ihr 
Erspartes anzulegen mehr als eine at-
traktive Rendite im Blick. Sie möchten 
sinnvoll investieren, um nicht nur für 
sich, sondern auch für die nächste Gene-
ration mehr daraus zu machen.

Im stark wachsenden Bereich nachhaltiger 
Geldanlagen finden diese Sinnvestoren bei 
der Deka eine große Bandbreite verschie-
dener Anlagemöglichkeiten. So können sie 
eine positive Zukunft mitgestalten, ohne 
ihre Renditeziele zu vernachlässigen.
Die Sparer in Deutschland leben bereits 
seit Jahren mit niedrigen bis gar kei-
nen Zinsen. Seit der Finanzkrise verfolgt 
die Europäische Zentralbank (EZB) eine 
Niedrigzinspolitik. Daher lassen sich mit 
klassischen Geldanlagen kaum noch nen-
nenswerte Renditen erzielen. Die Real- 
verzinsung – Zins minus Inflationsrate – 
deutscher Tagesgeldanlagen beträgt derzeit 
im Schnitt -0,57 Prozent pro Jahr.
Dennoch halten viele Menschen weiterhin 
an Anlageformen wie Sparbuch, Tagesgeld-

konto oder Festgeld fest. Im Jahr 2020 la-
gen einer Umfrage von Statista Research 
Investmentfonds auf dem siebten und Akti-
en auf dem vorletzten Platz der Top Ten der 
beliebtesten Geldanlagen der Deutschen.
Der Blick auf die zinspolitischen Entschei-
dungen der EZB und anderer Zentralban-
ken verdeutlicht, dass sie auf unabsehbare 
Zeit an den Niedrigzinsen festhalten wer-
den. Daher sollte das Ziel der Anleger sein, 
ihr Erspartes dem negativen Realzins zu 
entziehen. Das heißt: Sinnvoll zu investie-
ren statt Geld unverzinst zu „parken“ und 
Kaufkraftverlust durch Inflation zu riskieren. 
Wertpapiere bieten attraktive Alternativen 
und mehr Sicherheit als viele Menschen 
denken – vor allem mit einer breiten Streu-
ung über verschiedene Anlageklassen.

Dabei gilt: Je länger Geld arbeitet, des-
to besser. Trotz kurzzeitiger Krisen und 
Schwankungen an den Finanzmärkten stie-
gen die Kurse und die Wirtschaftsleistung 
in der Vergangenheit insgesamt nachhaltig. 
Natürlich sind bisherige Kursentwicklungen 
kein Garant für die Zukunft. Aber mit etwas 
Geduld haben die Sparer die Chance, an 
den Entwicklungen der Wertpapiermärkte 
teilzuhaben. Dabei ist gerade die Anlage in 
nachhaltig ausgerichtete Unternehmen viel-
versprechend. Oftmals hält sich zwar noch 
das Vorurteil, solche Investments würden 
keine Rendite erzielen. Doch das Gegenteil 
ist der Fall: Zahlreiche Studien belegen den 
positiven Einfluss einer nachhaltigen Aus-
richtung von Unternehmen auf deren Aktien- 
kursentwicklung.

Sinnvestieren für die Generation von morgen� Foto: DekaBank

Sinnvestieren für beste Zukunftsaussichten
Nachhaltige Geldanlage in Nullzinszeiten erhöht die Chance auf eine bessere Rendite

Schwerin • Der Ausbildungsjahrgang 
2021 ist gestartet. Für elf künftige Bank-
kaufleute begann am 2. August mit 
dem Start in das Berufsleben ein neuer 
Lebensabschnitt. Die ersten Tage in der 
Sparkasse waren für die fünf jungen 
Damen und sechs jungen Herren sehr 
spannend. 

Im Rahmen der Einführungstage erleb-
ten die neuen Sparkässler so einiges. Auf 
dem Programm standen das gegenseiti-
ge Kennenlernen, wichtige Informationen 
rund um die Sparkasse und ein Team-
training im Ludwigsluster Schlosspark. 
Die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin 
ist seit 200 Jahren in der Landeshaupt-
stadt und im Landkreis Ludwigslust- 
Parchim verwurzelt und gehört zu den 
TOP-Ausbildungsbetrieben in der Region. 
Für den Ausbildungsstart 2022 sucht die 
Sparkasse erneut motivierte Nachwuchs-
kräfte. Die Ausbildung zum Bankkaufmann/
zur Bankkauffrau (m/w/d) dauert drei Jahre 
und kann bei sehr guten Leistungen um ein 
halbes Jahr verkürzt werden.
Die theoretische Ausbildung erfolgt in der 
Berufsschule in Schwerin. Zusätzlich gibt es 

innerbetrieblichen Unterricht. Während ihrer 
anspruchsvollen und abwechslungsreichen 
Ausbildung durchlaufen die Berufsstarter 
unterschiedliche Abteilungen. Sie erhalten 
Einblicke in den Beratungsbereich in den 

Filialen und den Kompetenz-Centern, zum 
Beispiel für Immobilien- und Vermögens-
management, aber auch in Spezialberei-
che wie beispielsweise die Firmenkunden- 
abteilung.

Die neuen Auszubildenden mit Björn Mauch, Stellvertretendes Vorstandsmitglied (l.),  Perso-
nalentwicklerin Jutta Grabs (zweite von links) , Kai Lorenzen, Vorstandsvorsitzender (r.) und 
Personalentwicklerin Ulrike Schröder (zweite von rechts)� Foto: Rainer Cordes 

Grandioser Start ins Berufsleben
Elf Auszubildende wollen bei der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin Bankkaufleute werden

Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Marienplatz 9
19053 Schwerin 

Telefon: (0385) 551 33 04
Internet: www.spk-m-sn.de

Sie wollen verkaufen? 
Wir suchen Objekte im  
Geschäftsgebiet.

Wir setzen uns ein für
das, was im Leben wirklich 
zählt. Für Sie, für die
Region, für uns alle. 

Mehr auf sparkasse.de/
mehralsgeld oder
einfach einscannen.

Weil’s um
mehr als
Geld geht.

Respekt
Vielfalt
Weitsicht
Teilhabe
Verantwortung
Vorsorge
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SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
E-Mail: info@saesn.de 
Internet: www.saesn.de
Grubenmanagement:
(0385) 633 44 47
E-Mail: 
grubenmanagement@
swsn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 633 44 27
(0385) 633 44 26

WAG - Wasserversorgungs- 
und Abwasserentsorgungs
gesellschaft Schwerin mbH 
& Co. KG

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon: (0385) 633 15 61
Fax: (0385) 633 15 62
E-Mail: wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Neue Trasse für
Abwasserleitung 
Mit einem weiteren Bau-
vorhaben investiert die 
SAE 270.000 Euro in die 
Sicherheit der Abwasser-
ableitung. Im Herbst 2021 
beginnt die Verlegung einer 
Schmutzwasserdruckleitung 
im Bereich „Schweinekur-
ve“ in Neumühle. Die 1962 
aus Asbest-Zementrohren 
erbaute Leitung entsorgt 
Schmutzwasser aus Teilen 
von Neumühle, Sacktan-
nen und Wittenförden. Eine 
neue Leitung aus Kunst-
stoffrohren reduziert die 
Störanfälligkeit. Auf einer 
Trasse im öffentlichen Raum 
ist künftig dieses Ablei-
tungssystem problemlos 
erreichbar. Die Verlegung 
erfolgt in offenen Gräben und 
unterirdischem Rohrvortrieb 
im Geh- und Radweg auf der 
rechten Seite in Richtung 
Stadt. Dieser wird in der bis 
Jahresende dauernden Bau-
zeit zwischen den Auffahrten 
Kunst-Wasserwerk und 
Ortsumgehung voll gesperrt.

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .
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Gemeinsam für die Umwelt aktiv
Wasserversorger engagiert sich in der Klima Allianz für Ressourcenschutz und höhere Energieeffizienz

Schwerin • Jeder kann etwas beitragen, 
um das ehrgeizige Ziel der Landeshaupt-
stadt zu erreichen, bis 2035 klimaneutral 
zu sein. Die WAG engagiert sich daher 
gern für die Vorhaben der Schweriner 
Klima Allianz und unterstützt Projekte.

Seit Februar dieses Jahres beteiligt sich die 
WAG an den Aktivitäten der mittlerweile 23 
Mitglieder zählenden Initiative Klima Allianz. 
Ob Unternehmen, Vereine oder Privatperso-
nen: „Die Bündelung aller Ideen und die ge-
meinsame Umsetzung vieler Vorhaben sind 
essenziell für die Umsetzung der Klimaziele 
unserer Landeshaupstadt“, schätzt OB Rico 
Badenschier als Schirmherr ein. „Klimaschutz 

ist alternativlos“, betont NVS-Geschäftsfüh-
rer Winfried Eisenberg als Vorsitzender des 
Bündnisses. „Wir möchten mit allen Interes-
sierten eng zusammenarbeiten und unsere 
Ziele gut kommunizieren. So erreichen wir 
viele Menschen, wie unser Schülermalwett-
bewerb mit hunderten Einsendungen kürz-
lich zeigte.“ Für die Geschäftsführung der 
WAG bestimmen drei Aspekte das Engage-
ment. „Der Ressourcenschutz ist für uns ein 
zentrales Thema und dabei insbesondere 
die nachhaltige Nutzung und der Schutz der 
Wasserquellen auch für künftige Generatio-
nen. Dazu zählt in einem neuen Projekt die 
Umwandlung bislang intensiv genutzter Flä-
chen in der Trinkwasserschutzzone in Grün-

land oder Wald“, sagt Hanno Nispel. Auch die 
effektive Instandhaltung und Reinvestition in 
die Anlagen und Netze der WAG sind wichtig 
für eine nachhaltige Trinkwasserversorgung. 
Mit dem Konzept zur Integrierten Starkregen- 
entwässerung hat die WAG Folgen klima-
tischer Veränderungen im Blick und bringt 
sich mit vielen Erkenntnissen in die Stadt- 
entwicklung ein. Das seit 2012 zertifizierte 
Energiemanagement setzt auf Eigenstromer-
zeugung sowie Einsparung von Ressourcen 
und CO2. „Klimaschutz erlebbar machen und 
viele Kompetenzen bündeln – das sind nur 
zwei Ansätze, um für eine hohe Akzeptanz 
in der Bevölkerung zu werben“, findet Petra 
Beyer.� Barbara Arndt

Packen gemeinsam Klimaschutz-Projekte an (v.li.): OB und Schirmherr Rico Badenschier und die Geschäftsführer Hanno Nispel (WAG) und 
Winfried Eisenberg (NVS) als Vorsitzender der Klima Allianz sowie Geschäftsführerin Petra Beyer (WAG)  � Fotos: maxpress/ba

Schwerin • Natürliche Kreisläufe vor 
Ort zu stärken, ist ein erklärtes Ziel der 
Schweriner Abwasserentsorgung (SAE) 
mit Blick auf den Ressourcen- und Klima- 
schutz. Ein Aspekt besteht in der lokalen 
Aufnahme und Speicherung von Nieder-
schlägen oder deren Ableitung in nahe 
Gewässer. So steht Feuchtigkeit zur Ver-
dunstung bereit, verbessert die Lebens-
grundlage für Pflanzen und reguliert 
Temperaturen. Ableitungsanlagen wer-
den zeitgleich vor Überlastung geschützt.

„Von befestigten Flächen gelangt Regen im 
Altstadtbereich durch Mischwasserkanäle 
zur Kläranlage. Nach biologischer Reinigung 
erfolgt die Ableitung bis in die Nordsee. Diese 
Mengen gehen uns im Schweriner Wasser-
haushalt verloren“, sagt Christian Friederich. 
Die SAE setzt daher seit vielen Jahren auf 
Trennsysteme, die in allen neuen Erschlie-
ßungsgebieten Priorität haben: „Wo immer 
es möglich ist, leiten wir Niederschläge in 
Rückhaltebecken oder Behandlungsanlagen 
und von dort in nahe gelegene Gewässer. So 
optimieren wir natürliche Kreisläufe“, erläu-
tert der Baubeauftragte. 
Einwohner können sich bei dieser Form des 
Ressourcenschutzes einbringen. Eine mög-
lichst geringe Versiegelung von Flächen 
erleichtert das Versickern. Aufgefangenes 
Regenwasser steht fürs Gießen bereit. Die 

Begrünung von Dächern und Fassaden trägt 
ebenfalls dazu bei, sich aktiv am Schutz des 
Klimas zu beteiligen. Weitere Möglichkeiten 
bestehen im Anlegen von Wiesen, Beeten 
und Mulden, wenn ausreichend Platz dafür 
vorhanden ist.
Denn: Die Veränderungen sind bereits 
spürbar – vor allem in Städten. Starke Re-
genfälle häufen sich. Christian Friederich 
verweist auf Studien des Deutschen Wet-
terdienstes. Danach sind Winter feuch-
ter. In den Sommermonaten lösen heftige 
Regenfälle die Hitzeperioden ab. Deshalb 
appelliert er an Haus- und Grundstücks-
eigentümer, sich beispielsweise durch 
Rückstausicherung und ein Regenwasser-
management vor Schäden durch Stark- 
regenereignisse zu schützen. „Als Betreiber 
des 763 Kilometer langen Kanalnetzes in der 
Landeshauptstadt Schwerin sind wir gut auf 
die Situation eingestellt. Die Ableitungssyste-
me verfügen über eine vorgegebene Dimen-
sion, um auch große Wassermengen auf-
zunehmen. Allerdings gibt es hier Grenzen 
mit Blick auf Technik, Wirtschaftlichkeit und 
damit die Gebührengestaltung“, so Christian 
Friederich. Extreme Wetterereignisse können 
jedoch temporär zur Überlastung führen.
Sowohl die SAE als auch die Untere Wasser-
behörde stehen Interessierten gern beratend 
zur Seite, um kluge Lösungen zur Nieder-
schlagsbewirtschaftung zu entwickeln.� ba

Kurze Wege für Regenwasser
SAE beteiligt sich am Klimaschutz und setzt auf ortsnahe Versickerung 

Vorgereinigtes Regenwasser gelangt in Ge-
wässer (Foto oben). Dachbegrünung hilft, 
Niederschläge vor Ort zu versickern (unten)
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SDS 
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt Schwerin

Postadresse:
Postfach 160205
19092 Schwerin
E-Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte: 
Öffentliches Grün/ 
Friedhöfe und
Straßenunterhaltung
Baustraße 1
Telefon: (0385) 644 35 50

SDS sucht Wegedetektive  
zur Beteiligung an  
touristischer Konzeption

Der SDS wünscht sich für 
die Erstellung der touris-
tischen Wanderwegekon-
zeption die rege Beteiligung 
der Einwohnerinnen und 
Einwohner der Landes-
hauptstadt. „Diese können 
uns per Foto oder Eintrag 
in die digitale Karte des 
bestehenden Wegenetzes 
Hinweise zu den Wegen, 
aber auch Vorschläge zu 
möglichen Rundwegen oder 
notwendigen Maßnahmen 
geben“, erklärt Maren 
Dierkes, Technische Sach-
bearbeiterin Öffentliches 
Grün beim SDS. 
Die Möglichkeit, dass sich 
Interessierte hier einbrin-
gen, besteht in der Zeit vom  
1. bis zum 22. September.
Die Ideen fließen im 
weiteren Verlauf in die 
Auswahl der attraktivsten 
Wanderwege für Bewohne-
rinnen und Bewohner sowie 
Gäste Schwerins ein. Der 
Wegedetektiv sowie eine 
einfache Anleitung werden 
ab dem 1. September unter 
www.wegedetektiv.de/ 
schwerin und über ent-
sprechende Links auf den 
Webseiten des SDS (www.
sds-schwerin.de) sowie 
der Landeshauptstadt 
Schwerin (www.schwerin.
de) zu erreichen sein.

Schwerin • Unter dem Motto „Sein und Schein – in  
Geschichte, Architektur und Denkmalpflege“ lädt der SDS 
Bürgerinnen und Bürger zu dem jährlich stattfindenden Tag 
der Ruhe ein. Am 12. September von 11 bis 15 Uhr bekom-
men Interessierte Einblicke in die Kapellen und Gruften, 
erfahren Wissenswertes über die verschiedenen Grabar-
ten und welche berühmten Persönlichkeiten auf dem Alten 
Friedhof die letzte Ruhe fanden.

Den Friedhof auf neue Weise zu entdecken – das ist das 
Ziel des Tages. Treffpunkt für alle Aktivitäten sind 
die Wiese und das Gelände um die im Bau-
hausstil errichtete Trauerhalle (Foto rund). 
Von hier aus startet nach der musikali-
schen Eröffnung auch die erste Führung. 
Lars Schneekloth vom Förderverein zur 
Erhaltung des Demmler-Mausoleums 
wird Besucherinnen und Besuchern 
die zahlreichen Details des Bauwerks 
zeigen, das Georg Adolf Demmler selbst 
entworfen hatte. Eine weitere bekannte 
Persönlichkeit, die auf dem Friedhof ihre Ru-
hestätte gefunden hat, ist Warenhaus-Gründer 
Rudolph Karstadt, der in Wismar das erste Kaufhaus 
unter seinem Namen eröffnete. Diese und weitere Geschichten 
um die Gräber auf dem Alten Friedhof erzählt Mathias Schott 
vom Verein der Freunde des Schweriner Schlosses e.V., der mit 
Interessierten die historischen Ruhestätten mit Bezug zum Groß-
herzoglichen Haus besucht.

Geschichten über Kapellen und Gruften

„Wir werden auch die Kapellen zur Besichtigung öffnen.  
Meine Kolleginnen Martina Stanelle und Kathrin Kendzia zei-
gen die 2015 sanierte Masiuskapelle mit dem Kolumbarium“, 
sagt Sandra Poschmann, die die Veranstaltung beim SDS ko-
ordiniert. „Weiter geht die Tour zur Wrisberg-Kapelle, die ak-
tuell von uns erneuert wird.“ Friedhöfe sind vor allem Orte 
des Abschiedes, der Trauer und der Erinnerung an Angehö-
rige, die hier ruhen. Welche Arten der Bestattungen sind auf 
dem Alten Friedhof möglich und welche Grabarten kommen 
für mich in Frage? „All diese Fragen können die Gäste mir am 
Tag der Ruhe stellen und bekommen Antworten“, sagt Sandra  
Poschmann. „Bei unserem Rundgang über den stimmungs-
vollen Friedhof zeige ich die vielfältigen Angebote an mögli-
chen Ruhestätten. Die Veranstaltung richtet sich nicht nur an 
Erwachsene. Auf dem Spaziergang mit Berthild Horn erhal-
ten Kinder altersgerecht Einblicke in das Thema Friedhof und 
können in ungezwungener Atmosphäre Fragen stellen. Neben 
den Rundgängen und dem Spaziergang für die Kinder lassen 
sich Vereine und Handwerksbetriebe an den Ständen auf der  

Wiese über die Schulter schauen und zeigen ihre Produkte. Unter 
den zahlreichen Informationsständen finden sich der Förderver-
ein des Alten Friedhofs, der Hospizverein Schwerin e.V. und das 
Hospiz am Aubach. Letzterem Thema widmet sich ebenfalls ein 
Dokumentarfilm, der in der Feierhalle gezeigt wird. Der Fernseh- 
arzt Dr. Eckart von Hirschhausen begleitete für die Reportage 
Menschen in einem Hospiz und schildert seine Eindrücke und 
Erlebnisse an diesem besonderen Ort.

Rahmenprogramm mit Musik und Genuss

Künstlerisch umrahmt wird der Tag der Ruhe in diesem Jahr 
durch Musikerinnen und Musiker des Konservatoriums und des  
Goethe-Gymnasiums. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, Kuchen 
und Imbiss gesorgt. Wegen der geltenden Hygienebestimmungen 
ist es notwendig, dass alle Gästedaten erfasst werden.� sho

Alter Friedhof lädt 
zum Entdecken ein
Tag der Ruhe mit vielen interessanten Beiträgen

Auch für die Kinder gibt es am Tag der Ruhe Beschäftigung und einen 
geführten Spaziergang über den Alten Friedhof� Fotos: SDS

11.00 Uhr	 Eröffnung auf der Wiese mit Musik vom Konservatorium
11.30 Uhr	 Führung zum Demmler-Mausoleum
11.30 Uhr	 Rundgang zu den Grabarten
12.30 Uhr	 Musik vom Blasorchester des Goethe-Gymnasiums
13.00 Uhr	 Film in der Feierhalle: „Eckart von Hirschhausen im Hospiz“
13.30 Uhr	 Führung zu den historischen Gräbern
13.30 Uhr	 Rundgang zu den Kapellen
14.00 Uhr	 Spaziergang mit Kindern

Rundgänge sowie Gespräche und Musik
Programm informiert sowohl über den Friedhof und seine Geschichte als auch über die Architektur 
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Herzlich willkommen!

Kontakt:
Für Anwohner und ansässige 
Unternehmen hat die Stadt 
Schwerin einen „Kümmerer“ 
im Einsatz:

Hugo Klöbzig
Telefon: 
(0151) 431 907 95
E-Mail: 
hkloebzig@schwerin.de 
Kümmererbüro:
Schwerin, Wallstraße 44

Einmal die Woche ist 
Bauberatung in der Wall-
straße 44, dem Büro von 
„Baustellenkümmerer“ 
Hugo Klöbzig. Hier erfährt 
der von der Stadt einge-
setzte Fachmann die Infos 
über den Fortschritt und 
die nächsten Arbeiten an 
einer der wichtigsten Bau-
stelle Schwerins. Die für 
die Anwohner wichtigen 
und relevanten Informa-
tionen gibt er weiter und 
kümmert sich auch um 
den Kontakt zur Presse. 
Auch für Fragen und Hin-
weise der Bevölkerung zur 
Baustelle hat Hugo Klöbzig 
ein offenes Ohr. 

Bunter Herbst in der Innenstadt  
Alle Geschäfte und Center sind für Besucher weiter erreichbar und laden zu besonderen Aktionen ein

Gerd Bockisch,
Schweriner Höfe
Alnatura kommt nach Schwerin. 
Im Herbst eröffnet der erste Super 
Natur Markt im Klöresgang in den 
Schweriner Höfen. In dem neuen 
Bio-Markt gibt es ein großes Sorti-
ment von rund 6.000 verschiede-
nen Bio-Produkten, davon viele von 
Bio-Bauern und -Bäckern aus der 
Region. Wir freuen uns darauf. 

Klaus-Peter Regler,
Schlosspark-Center Schwerin
Aktuell zeigt das Schlosspark-Cen-
ter in teils luftiger Höhe, welche 
must-haves die kommende Herbst-
saison zu bieten hat. Besucher 
können sich durch die im Center 
ausgestellten Outfits inspirieren 
lassen und dann in den mehr als 40 
textilen Damen und Herrengeschäf-
ten stöbern.

Henner Schacht, 
Marienplatz-Galerie
Ab dem 5. September lassen wir den 
Herbst in unsere Galerie einziehen. 
Eine hochwertige Dekoration und pas-
sende Aktionen werden das Shoppen 
unserer Kunden begleiten. Außerdem 
bereiten wir den Einzug eines neuen 
Mieters mit einem Burger-Konzept in 
die ehemalige Fläche der Stadtflei-
scherei Lange vor. 

Schwerin • Die Jahreszeit nach dem 
Sommer ist für viele die Gelegenheit, 
nach dem Urlaub wieder häufiger in die 
Stadt zu gehen und durch die Geschäfte 
und Center zu schlendern. Diese präsen-
tieren sich mit neuen Ideen und Aktionen.

Im Schlosspark-Center stehen die Uhren be-
reits auf Herbst. Wenn die Besucher durch 
die Mall flanieren, werden sie von der Mode 
und den Farben der kommenden Jahreszeit 
empfangen. Auf liebevoll dekorierten Po-
desten und Laufstegen sind die neuesten 
Modetrends zu sehen. Zusätzlich bieten die  
Händler im gesamten Center derzeit kräftige 
Nachlässe bei den Sortimenten der Sommer-

mode. Bis zu 50 Prozent sind bei Textilien, 
Schuhen, Schmuck und Accessoires drin. 
„Wir freuen uns, unseren Besuchern diese 
Angebote machen zu können und hoffen, 
dass sie uns auch trotz der geänderten Ver-
kehrssituation weiter zahlreich besuchen“, 
sagt Centermanager Klaus-Peter Regler. „In 
der ersten Phase nach der Sperrung der Wall-
straßenbrücke Anfang Juli benötigten unsere 
Besucher mit dem Auto ein wenig Zeit, um 
sich an die Ausweichstraßenführung zu ge-
wöhnen, dann lief es aber“, ergänzt der Cen-
terchef. Auch die Zusammenarbeit mit den 
Behörden der Stadt spielte hier eine Rolle. 
So wurde die Einfahrt für den Lieferverkehr 
von der Wittenburger Straße in die Reifer-

bahn zugunsten der großen LKW verändert, 
sodass die Fahrzeuge diese enge Stelle bes-
ser passieren können. „Hier hat die  Abstim-
mung mit der Stadt gut funktioniert“, sagt 
Klaus-Peter Regler. „Genauso wie bei der Än-
derung der Ampelschaltung an der Brunnen-
straße. Wir hoffen jetzt in der zweiten Phase, 
wo die An- und Abfahrt über die bekannten 
Ausweichstraßen führen, auf ebensolche 
Verbesserungen des Verkehrsflusses.“ Das 
Parkhaus des Schlosspark-Centers hat auf 
jeden Fall sieben Tage die Woche rund um 
die Uhr geöffnet und auch alle Geschäfte 
sind wieder offen und laden zum Schauen, 
Bummeln oder dazu ein, die angenehme  
Atmosphäre des Centers zu genießen.� sho

Schwerin • Seit Ende Juli sind für alle, die 
in die Innenstadt wollen, die groß ausge-
schilderten Ausweichstraßen in Betrieb. 
Zum Schlosspark-Center und den Ge-
schäften der Innenstadt geht es mit dem 
Auto vom Obotritenring durch die Voß-
straße rein und die Fritz-Reuter-Straße 
wieder raus. Für die Fußgänger gibt es 
noch im Herbst eine extra Brücke, neben 
der alten Wallstraßenbrücke.

Bislang weichen die Anwohner und Gäste, 
die zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs 
sind, über die Brücke Lobedanzgang aus, um 
die Brückenbaustelle zu umgehen. Im Okto-
ber soll eine neue Möglichkeit hinzukommen. 
Doch bis dahin sind noch einige wichtige Ar-
beiten zu erledigen. Besonders aufwendig 

sind die Umverlegungen der Versorgungslei-
tungen, die auch zu kurzen Unterbrechungen 
führen können. „Die Einschränkungen in der 
Versorgung mit Strom, Gas und Was-
ser und in der Entsorgung des 
Abwassers werden nicht die 
Einschränkungen anderer 
Straßen- oder Brückenbau-
maßnahmen übersteigen“, 
sagt Carsten Bierstedt von 
der städtischen Brücken-
bauverwaltung (Foto rund). 
Die Versorgungsleitungen 
müssen provisorisch für die 
Zeit der Baudurchführung auf die 
noch herzustellende Fußgängerbrücke 
umverlegt werden. Auch die derzeit unter 
den Gleisen verlaufende Abwasserleitung 

findet provisorisch auf der Fußgängerbrücke 
ihren Platz. Diese Umverlegungen erfordern 
den sogenannten Umschluss, das heißt, 

das Trennen von den derzeit im Bereich 
der Brücke verlaufenden Leitun-

gen und den Anschluss an die 
Provisorien. Nur für die Zeit 
dieses Umschlusses wird es 
kurzzeitig Unterbrechungen 
der Versorgung geben, die 
allerdings für alle Betroffe-
nen rechtzeitig angekündigt 

werden. In dieser Ankündi-
gung werden auch die Zeit und 

die Dauer der Unterbrechung an-
gegeben werden. Läuft alles nach Plan, 

wird die Fußgängerbrücke am 30.Oktober 
freigegeben werden.� Steffen Holz

Bis Oktober neue Brücke für Fußgänger
Im Herbst kommen Schweriner und Gäste der Landeshaupstadt wieder einfacher in die Innenstadt 
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Wegbegleiter für neue Sicht aufs Kind
Marlies Kahl gestaltete den Wandel der pädagogischen Konzepte bei der Kita gGmbH

Seite 15

Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 2a
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  343 679 10
Fax:
(0385) 343 679 79
Internet und E-Mail:
www.kita-ggmbh.de
info@kita-ggmbh.de

Schon gewusst?
Auf www.kita-ggmbh.de
lassen sich bald neben 
aktuellen News, Infos zu 
den Einrichtungen und 
zum Beispiel Basteltipps 
die „Bildungsschätze“ 
finden. Die Pädagogischen 
Fachkräfte dokumentieren 
dabei einzelne Aktionen 
mit den Kindern, erläutern 
die Vorgehensweise, Hin-
tergründe des Lernens und 
geben mit Fotos Einblicke 
ins Geschehen. Eltern 
und andere Interessierte 
können so noch mehr am 
Alltag der Kinder teilhaben.

Schwerin • Sie kam aus der Praxis. 
Marlies Kahl war seit den 1970er-Jahren 
Erzieherin, später Einrichtungs-Leiterin. 
Mit Gründung der Kita gGmbH wurde 
sie zur Pädagogischen Geschäftsfüh-
rerin berufen – und blieb den Kindern 
dennoch nah (Foto rund r.). „Es war die 
spannendste Zeit meiner beruflichen 
Laufbahn“, sagt sie heute. Und: „Ein 
arbeitsintensiver Prozess.“

Schließlich sollte umgedacht werden 
– weg vom Bildungs- und Erziehungs-
plan, den die Pädagogischen 
Fachkräfte aus DDR-Zeiten 
gewohnt waren, und hin 
zu einer neuen Sicht aufs 
Kind. „Das bedeutete, 
dass unsere Mitarbeiten-
den ihre innere Haltung 
verändern mussten“, er-
läutert Marlies Kahl. „So ein 
Grundverständnis dafür, wie 
wir das Kind zukünftig sehen 
und begleiten wollten, ließ sich ja 
nicht diktieren, sondern musste eigene Über-
zeugung werden.“ Sie selbst habe schon im-
mer einen Hang dazu gehabt, Freiheiten ne-
ben den Vorgaben zu Bildung und Erziehung 
zu nutzen, erinnert sich die Pädagogische 

Geschäftsführerin im Ruhestand. Nun galt 
es, noch weiter nach vorne zu gehen und die 
Teams in den einzelnen Einrichtungen mit-
zuziehen. Dazu machte Marlies Kahl an der 
Uni Berlin unter anderem eine Ausbildung 
zum Qualitätsmanagement und setzte sich 
gemeinsam mit Geschäftsführerin Anke 
Preuß (Foto rund l.) für konzepti-
onelle Neuerungen ein. Um die 

Reggio-Pädagogik kennenzulernen, reisten 
Erzieher sogar nach Italien. „Die Kita ,Reggio 
Emilia‘ wurde so eine impulsgebende Ein-
richtung innerhalb des Unternehmens“, er-
innert sich Marlies Kahl. „Doch in allen Kitas 
sind wir damals auf wunderbare Menschen 

gestoßen, die den Neuerungen offen 
gegenüber standen und uns ihr 

Vertrauen geschenkt haben.“
Heute sind die Mitarbeitenden 
und Einrichtungen der Kita 
gGmbH auf einem konstan-
ten Weg zur Offenen Arbeit. 
Die Pädagogischen Fachkräf-

te geben den Kindern Impul-
se, aber keine Vorgaben. Diese 

wiederum liefern selbst Denkan-
stöße zu Aktionen und Unternehmun-

gen. „Ein Kind muss nicht mitbasteln, wenn 
es nicht will. Und es muss das Schneeglöck-
chen auch nicht in der Farbe malen, die es 
tatsächlich hat“, nennt Marlies Kahl einige 
Beispiele. „Die Pädagogische Fachkraft ist 
somit weniger Bestimmer, sondern vor allem 
Beobachter. Die Aufgabe ist vielmehr, das 
Kind in seinem Tun zu erkennen, die per-
sönliche Entwicklung wahrzunehmen, auf 
es einzugehen und vor allem: Es dabei zu 
bestärken, Dinge selbst zu erfassen, statt im 
Detail einen Weg vorzugeben.“�Janine Pleger

09

Paulsstadt • Beinahe versteckt liegt die 
Kita in der Rudolf-Breitscheid-Straße – 
und das seit 50 Jahren. Früher hieß sie 
„Pumuckl“, aber im August 2020 wurde 
der Kobold durch einen aktuellen Helden 
abgelöst – den Drachen „Nandolino“. 
Ebenso zeitgemäß entwickeln sich die 
Aktionen für Kinder und Eltern weiter.

Die Einrichtung der Kita gGmbH verfügt zum 
Beispiel über das hauseigene „Nandolino-TV“. 
Kita-Leiterin Mareen Große erläutert: „Hier 
zeigen wir Bilder und Videos von Aktionen und 
Veranstaltungen, aber auch Erlebnisse aus 
dem Kita-Alltag.“ Die Eltern können so das 

Erlebte anschauen 

und gemeinsam mit ihren Kindern den Tag 
Revue passieren lassen.
Bei allen drachenstarken Aktivitäten ist die 
Freinet-Pädagogik Grundlage. „Welches Kind 
möchte nicht gerne wie Nandolino sein?“, 
sagt die Kita-Leiterin. „Neugierig, schlau und 
willensstark ist der kleine Drache. Die Freinet- 
Pädagogik ermöglicht es den Kindern, sich in 
ihrer Persönlichkeit ebenso frei zu entfalten, 
sich mit der Umwelt auseinanderzusetzen, 
sich eigenverantwortlich zu beschäftigen und 
gut in einer Gemeinschaft zu wirken.“
Ein weiterer konzeptioneller Schwerpunkt ist 
die alltagsintegrierte Sprachförderung. „Wir 
machen Sprache in allen Facetten erlebbar“, 
so Mareen Große. „Themenbezogene Mate-

rialien und konzeptionelle Raumaufteilungen 
laden die Kinder jederzeit dazu ein, mitein- 
ander ins Gespräch zu kommen und ihre Be-
dürfnisse zu äußern.
Natürlich wird in der Kita aber nicht nur gere-
det, sondern vor allem viel gemacht. Die 30 
Krippen- und 50 Kindergartenkinder können 
an Kneipp-Anwendungen teilnehmen, beim 
Yoga entspannen, in einem Atelier malen 
oder sich auf dem Bauspielplatz gestalterisch 
austoben. In der Lernwerkstatt darf experi-
mentiert, geforscht, gedruckt oder gerech-
net werden. Weitere Erlebnisse erwarten die 
Kinder bei Ausflügen in die Lankower Berge 
oder beim Abernten der Obstbäume im eige-
nen, geschützten Außenbereich.� jpl

Cleverness und Willensstärke
Kita „Nandolino“ macht Kinder mithilfe der Freinet-Pädagogik zu drachenstarken Persönlichkeiten

V.l.: Hannah und Pauline setzen sich aktiv mit ihrer Umwelt auseinander. Dreckigmachen gehört manchmal dazu� Foto: Kita gGmbH

Konzept auf den Punkt
Die Offene Arbeit hat ihre 
Ursprünge in den 1970er 
Jahren. Reformpädadogen 
wie Maria Montessori oder 
Jean-Jaques Rousseau 
zielten darauf ab, Kinder in 
ihrer Entwicklung genauer 
zu beobachten und ihren 
individuellen Bedürfnissen 
Rechnung zu tragen. Spaß 
und Engagement der 
Kinder stiegen dadurch er-
heblich, denn Beteiligung 
wurde seitdem großge-
schrieben – und damit 
einhergehend auch die 
freie Entscheidung, sich 
einem Impuls der Päda-
gogen anzuschließen oder 
vielleicht etwas anderes zu 
spielen. Dies wird in der 
Offenen Arbeit durch gut 
durchdachte Funk-
tions- oder 
Themenräu-
me unter-
stützt.

Marlies Kahl war Pädagogische Geschäfts-
führerin der Kita gGmbH� Fotos: mp/privat
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Motivierte Stiere setzen auf Angriff
Mit sechs neuen Spielern im Kader starten die Handballer am 4. September in die neue Saison

Schwerin • „Ich habe ein gutes Gefühl“, 
sagt Trainer Norbert Henke. „Wir haben 
einen tollen Kader, der motiviert in die 
Saison startet.“ Die Mecklenburger Stiere 
werden am 4. September die Pflichtspiel-
saison beginnen. Erstes Heimspiel ist am 
12. September in der Palmberg-Arena.

Mit 15 Handballern haben die Stiere nicht 
den größten Kader zu bieten. Dafür werden 
aber alle regelmäßig zum Einsatz kommen. 
Mit dieser Philosophie hat Trainer Norbert 
Henke gemeinsam mit Geschäftsführer 

Patrick Bischoff den Kader formiert. Dazu ge-
hören nun auch echte Zwei-Meter-Hühnen, 
teilweise mit Zweitligaerfahrung. „So wie wir 
die Mannschaft jetzt aufgestellt haben, er-
gänzen sich die Spieler gut. Wir wollen eine 
starke Abwehr spielen und vor  allem schnelle 
Tore erzielen“, sagt Norbert Henke. In den 
Vorbereitungsspielen und im Training haben 
sich die neuen Handballer gut in die Mann-
schaft integriert.
Jetzt darf die Saison beginnen. Zum Saison- 
start hat Patrick Bischoff seine Hausauf-
gaben gemacht. Die Geschäftsstelle am 

Obotritenring hat eine neue Ausstattung be-
kommen und soll Anlaufstelle für Fans und 
Sponsoren werden. „Da kann dann auch mal 
bei einer Stiere-Bockwurst oder einem Eis 
über Ideen gesprochen und in der Fanartikel- 
ausstellung gestöbert werden.
Noch kann Patrick Bischoff nicht sagen, 
wieviele Fans in die Palmberg-Arena dürfen. 
„Wir warten die aktuellen Auflagen des Lan-
des ab und werden dann alle erforderlichen 
Maßnahmen treffen. Fest steht aber: Wer 
nicht in die Halle kommt, kann alle Spiele 
auf deutschland.tv live mitverfolgen.� hh

Der neue Kader der Mecklenburger Stiere ist voll fokussiert: Mit uns auf Angriff!� Foto: Uwe Nölke/maxpress

Mecklenburger Stiere 
Handball GmbH & Co. KG
Wittenburger Straße 106 
19059 Schwerin

Geschäftsführer:
Patrick Bischoff

Neue Öffnungszeiten:
Di. und Mi.: 9 bis 13 Uhr
Do. und Fr.: 12 bis 18 Uhr
Sa.: 9 bis 12 Uhr

Telefon:
(0385) 395 77 77

Fax:
(0385) 395 77 99

E-Mail: kontakt@
mecklenburger-stiere.de

Internet:
www.mecklenburger-
stiere.de

Folgen Sie uns!

Wohnungs- 
genossenschaft 
Schwerin-Lankow eG

Ratzeburger Straße 2c, 
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 207 533-0
Fax:
(0385) 207 533-21

E-Mail:
info@wglankow.de
Internet:
www.wglankow.de

Notrufnummer:
(0385) 770 88
 
Geschäftszeiten der 
Verwaltung:
Mo, Mi, Do:
8-12 Uhr und 14-16 Uhr
Di: 8-12 Uhr und 14-18 Uhr
Fr: 8-12 Uhr
 
Sprechzeiten
der Mieterbetreuer:
Di: 10-12 und 14-18 Uhr
Do: 10-12 Uhr

Schwerin • Pünktlich zum 25. Geburtstag 
der Wohnungsgenossenschaft Schwerin- 
Lankow eG (WOGELA) ist das Giebelbild an 
der Dr.-Joseph-Herzfeld-Straße 6 fertig. 
Der Künstler Kai Ahrendt hat rund 14 Tage 
daran gearbeitet. Schon jetzt reagieren die 
Lankower begeistert.

„Das ist wirklich sehr schön geworden“, sagt 
Gudrun Marquardt. „Immer, wenn ich mor-
gens vom Bäcker komme, freue ich mich 
darüber.“ Sie wohnt mit ihrer Schwester bei 
der WOGELA und lobt die kurzen Wege zur 
Verwaltung. 
1.171 Wohnungen hat die Genossenschaft 
im Bestand. Seit der Gründung am 1. August 
1996 wurden die Wohnungen umfangreich 
saniert. „Damals haben wir erstmal die Fas-
saden ordentlich gedämmt, Fenster und 
Hauseingangstüren erneuert sowie Balko-
ne saniert“, sagt Steffen Weber, Vorstand 
der Wohnungsgenossenschaft Schwerin- 
Lankow eG. Neue Farben an den Fassaden 
leuchteten auf. Später baute die WOGELA 
die Aufgänge modern um und brachte Auf-
züge an, damit die älteren Mieter in den 
Fünfgeschossern leichter in ihre Wohnun-
gen kamen.
Das macht sie noch heute. Gerade in diesem 
Sommer hat wieder ein Projekt begonnen. 
„Unsere 1.098 Mitglieder in der Genossen-
schaft haben einen hohen Anspruch für gu-

tes Wohnen zu günstigen Konditionen. Das 
ist auch weiterhin unser Anliegen“, so Stef-
fen Weber. Für das Wandbild von Künstler Kai 
Ahrendt hat sich die WOGELA eine besondere 
Fläche ausgesucht. Wo bislang das Logo der 
Genossenschaft den Vorbeifahrenden zeig-
te, dass dort das farbenfrohe Wohnquartier 
der WOGELA beginnt, ist nun auch die Verbun-
denheit zum historischen Erbe der Landes- 
hauptstadt spürbar. Das Schloss spie-
gelt sich im Wasser des Schweriner Sees 
und zeigt Neuankömmlingen aus Richtung 
Lübeck das „Neuschwanstein des Nordens“. 
Damit bekommt die Weiterentwicklung der 
Wohngegend mit Einkaufsmöglichkeiten, 
Bäcker, Café, Getränkeshop und Tankstelle 
einen tollen optischen Abschluss. 
Der Parchimer Künstler ist bekannt für seine 
imposanten Werke, die er mit einem Beamer- 
bild „vorzeichnet“ und dann mit Pinsel, Krei-
de und Airbrushpistole dreidimensional auf-
bringt. Seine Werke sind aus Rostock, Küh-
lungsborn, Gadebusch oder auch Parchim 
nicht mehr wegzudenken. Auch international 
ist der vom Bau kommende Mecklenburger 
unterwegs. So entstanden Bilder von Paris 
bis Schweden. Die jüngste Arbeit in Schwerin 
hat ihm besonders viel Spaß gemacht. 
„Wann hat man schon die Möglichkeit, auf 
einer Fläche von etwa 144 Quadratmetern 
dieses schöne Schloss malen zu dürfen?“, 
sagt Kai Ahrendt.� Holger Herrmann

Kai Ahrendt vor dem  neuen Wandbild an der 
Kreuzung Gadebuscher/Ratzeburger Straße 
� Foto: maxpress 

Gut wohnen seit 25 Jahren in Lankow
Genossenschaft feiert Jubiläum und eine erfolgreiche Entwicklung in den vergangenen Jahren
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Schwerin • Am 26. September haben 
die Menschen in Mecklenburg-Vor-
pommern die Wahl. Und das gleich in 
doppelter Hinsicht: Bundestags- und 
Landtagswahl finden am selben Tag 
statt. Damit jeder Wähler in Mecklen-
burg-Vorpommern umfassend und un-
abhängig informiert die Kreuze machen 
kann, wird im NDR Landesfunkhaus 
derzeit die Berichterstattung geplant – 
und wie so oft im Leben gilt auch hier: 
Gute Vorbereitung ist alles.

Auf den ersten Blick ist alles ein wenig un-
übersichtlich. Auf zwei großen Bildschirmen 
blinken rote, gelbe und grüne Kästchen auf. 
„Das sind hier keine politischen Blöcke, 
sondern Planungszustände“, sagt Sibrand 
Siegert, zuständig für die aktuelle Bericht-
erstattung bei NDR MV. „Wir sortieren hier 
die umfangreiche Themenlage zur gesam-
ten Wahlberichterstattung. Das reicht von 
den Interviews mit den Spitzenkandidaten 
im Vorfeld bis zur den Reporterschalten von 
den Wahlpartys am Abend selbst.“
Gemeinsam mit seinem Kollegen André 
Keil hat Sibrand Siegert eine Mammutauf-
gabe zu erfüllen. An einem Tag zwei Wah-
len – das ist eine echte Herausforderung. 
Dazu kommen noch regionale Entscheide, 
wie zum Beispiel die Bürgermeisterwahl in 
Pasewalk an diesem Tag. „Und dann noch 
Corona  – das macht es für die Vorberei-
tung nicht leichter. Aber freuen wir uns auf 
die kommenden, arbeitsintensiven Wo-
chen!“ Sibrand Siegert koordiniert gemein-
sam mit seinem Team die Planungen und  

Dienstpläne. Damit die Menschen im Land 
umfassend informiert werden,  müssen die 
Themen multimedial vorbereitet werden. 
„Egal, ob die Menschen NDR1 Radio MV 
einschalten oder das Nordmagazin – sie 
erhalten ausführliche Informationen zum 
Wahlgeschehen.“ Ganz neu wird in diesem 
Jahr die Begleitung des Wahltages über 
die Onlineportale des NDR MV. „Wir wer-
den die Vorteile unseres digitalen Formates 
NDR MV LIVE hier voll ausspielen. Die Men-
schen werden sich hier über die kostenlose 
NDR MV App jederzeit über den Stand der 
Dinge informieren können. Wir werden also 
den ganzen Wahltag live senden.“
Aktuell, regional, umfassend und unab-
hängig – mit diesen Worten lassen sich die 
vielen Angebote des Landesfunkhauses zu-
sammenfassen. „Kein anderer Newsanbie-
ter informiert so multimedial wie wir“, sagt 
Landesfunkhausdirektor Joachim Böskens. 
Die aktuellen Ergebnisse aus allen Wahl-
kreisen des Landes gibt es schon am Wahl- 
abend in der NDR MV App und online.
Bereits Mitte August ist der sogenannte 
Kandidatencheck unter www.ndr.de/mv 
gestartet. Hier können sich die Wähler on-
line ein Bild von den Kandidierenden aller 
Parteien machen. Auch eine ausführliche 
Analyse der Wahlprogramme der Parteien 
ist dort nachzulesen.
Das direkte Duell der beiden Spitzenkan-
didaten findet am 14. September statt. 
Dann wird der Schlagabtausch zwischen 
Manuela Schwesig (SPD) und Michael Sack 
(CDU) live im NDR Fernsehen gesendet.
� Ole Sönnichsen

Bei den Wahlen ist NDR MV 
eine gute Entscheidung
Sender informiert laufend durch umfangreiche Berichterstattung

Für uns in Mecklenburg-
Vorpommern
Mit Kulthits, deutschen Hits
und aktuellen Hits sowie den 
Geschichten und Informationen
aus unserem Land –
unter NDR.de/mv auch im 
Livestream zu sehen.

E-Mail: mv@ndr.de  
Servicetelefon: 0800/59 59 100 
(kostenfrei) und auf
Instagram: NDR MV 

Das Nordmagazin und NDR MVLIVE 
sind zu sehen auch in der
kostenfreien NDR MV App.

Piano-Haus Kunze e. K.
Klavierbauer
Matthias Kunze

Ladengeschäft 
Puschkinstraße 71, 
19055 Schwerin

Werkstatt Lübstorfer Str. 
11a 19069 Alt Meteln

Telefon:
(0385) 56 59 56
E-Mail:
musik@pianohauskunze.de

Internet:
www.piano-haus-kunze.de

• Verkauf von Gitarren, 
   Flöten, Klavieren, 

   Flügeln und E-Pianos
• Verleih von Tasten- 
   instrumenten
• Reparaturen in der 
   Meisterwerkstatt
• Noten und Zubehör
• Vermittlung von Klavier- 
   unterricht und Künstlern
• persönliche Beratung 
   vom Klavierbauer

Schwerin • Der Beruf des Klavierbauers ist nicht nur Handwerk, son-
dern auch Kunst und wird bisher leider vor allem von Männern erlernt 
und ausgeübt. Als Ausbildungsbetrieb können Interessierte eine Neu-
produktion beziehungsweise Fabrik oder aber einen Reparaturbetrieb 
wählen. Natalie Scharfe ist 20 Jahre alt und kommt aus einem kleinen 
Ort in Schleswig-Holstein. Sie entschied sich für eine Ausbildung in ei-
nem kleinen Handwerksbetrieb, dem Piano-Haus Kunze in Alt Meteln.

Natalie Scharfe (Foto) erzählt: „Ich spiele seit vielen Jahren sehr gerne Kla-
vier und fand das Instrument schon immer spannend. Nach der Schule 
und einem Sozialen Jahr wollte ich nicht am Schreibtisch sitzen. Meine 
Berufsberaterin hat mich dann auf den Klavierbauer aufmerksam gemacht.“ 
Gerade in der Corona-Zeit war es für die 20-Jährige schwer. „Ich war gerade 
neu zugezogen und hatte daher wenig Kontakte. Zum Glück wohne ich in 
einer tollen WG und hatte immer Menschen um mich. Auch durften wir ja 
in unserer Werkstatt weiter arbeiten und brauchten nicht ins Homeoffice.“ 
Azubis im Piano-Haus Kunze werden nach einem vom Berufsverband und 
der Kammer vorgegebenen Plan ausgebildet. Dabei ist 
es Matthias Kunze sehr wichtig, dass stets die 
Vielseitigkeit des Be- rufes im Vordergrund 
steht. Anfangs wer- den Holzarbeiten, 
ähnlich der Tischler- ausbildung erlernt, 
bevor es dann an die spezifischen Kla-
vierbau- und Repa- raturarbeiten geht. 
V i e l es  bekommt dann mit der Zeit 
die nötige Routine. Einer der wichtigsten 
Bestandteile der Aus- bildung ist das Erlernen 
des Stimmens. Diese Ar- beit begleitet die Azubis ab 
dem dritten Ausbildungsmonat bis zum Ende der Lehre.
Besonders ist auch der Ort der Berufsschule. Diese befindet sich in Ludwigs-
burg. Hier haben die Auszubildenden zweimal im Jahr Blockunterricht. „Zum 
Glück habe ich viele sehr nette Mitschüler und wir sind mit der Zeit rich-
tig zusammengewachsen, auch in der Freizeit“, freut sich Natalie Scharfe. 
„Der Unterricht war nun in der Präsenz sehr viel einfacher und deutlich 
interessanter.“ Der Ausbildungsberuf des Klavierbauers glänzt mit vielen 
Facetten: Die Nähe zum Kunden, Künstlern und das handwerkliche Arbei-
ten mit verschiedenen Materialien, die dann am Ende auch noch richtig toll 
klingen, machen unter anderem die Faszination aus.�

Klaviere bauen und sie stimmen lernen, sodass sie im Ausstellungsraum 
durch Optik und Klang glänzen – das ist faszinierend� Fotos:  PHK

Sibrand Siegert koordiniert die Berichterstattung zu den Wahlen� Foto: NDR

Wenn alles stimmt
Ausbildung zum Klavierbauer in Alt Meteln

Hier geht es zur 
NDR MV App:
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Schwerin • Der Herbst naht und damit auch die gemütlichen 
Abende vor dem heimischen Kaminfeuer.  Die TV-Saison startet 
wieder – pünktlich zur Landtags- und Bundestagswahl am 26. 
September. Für Spannung ist also schon mal gesorgt. Die nöti-
ge Abwechslung bietet TV Schwerin. Denn der Fernsehsender 
möchte künftig neue Akzente in seinem Programm setzen. Das 
Ziel ist es, für die Menschen der Region Mecklenburg-Schwerin 
da zu sein und über ihre Themen berichten.

Die Zuschauer von TV Schwerin können sich schon bald auf eine gan-
ze Klaviatur an neuen Formaten freuen. Ganz oben auf der Agenda 
stehen dabei Live-Schaltungen von wichtigen Ereignissen. Aktualität 
ist das A und O journalistischer Berichterstattung. Einer erst kürzlich 
durchgeführten Medienanalyse zufolge, geben 78 Prozent der teil-
nehmenden TV-Schwerin-Zuschauer an, auf dem Sender aktuelle 
Neuigkeiten aus der Region zu erhalten. Darüber hinaus erklären 
73 Prozent davon, bei TV Schwerin Informationen zu finden, die 
sie auf anderen Ka- nälen nicht erhalten. 
Diese Daten unter- streichen die um-
fangreiche und tiefgründige regi-
onale Bericht- erstattung des 
Senders und dienen dem  TV-
Schwerin-Team a ls  Ansporn. 
S o  w i r d  e s künftig neben 
dem bewährten „Interview der 
Woche“  regel- mäß ig  Ta l k - 
sendungen mit Per- sönlichkeiten aus 
der Region Schwerin und Umgebung geben. 
Auch für den Sport macht sich TV Schwerin stark und setzt künftig 
neben Schwerin Sportiv und Lokalsport Parchim auf noch mehr Son-
dersendungen- und formate. Frischen Wind gibt es übrigens auch im 
Team: Mit Philipp Frank (Foto) ist seit August ein weiterer hochmoti-
vierter Azubi an Bord. Philipp freut sich, neue Impulse zu geben. Bei 
den Kollegen von Wismar TV wird es übrigens bald regelmäßig Talks 
mit einem renommierten Wetterexperten geben. Diese informative 
Brise aus der Hansestadt erwartet die Zuschauer dann auch bei 
TV Schwerin.�  Katharina Schaper

Besser wissen, was es heißt!

www.hauspost.de

Wer beim „Olf“ an einen Verwandten des Elfen denkt, 
hat nicht den richtigen Riecher! Der „Olf“ ist eine 
Maßeinheit, und zwar für Gerüche. Er leitet sich von 
„olfaktorisch“ ab, also den „Geruchssinn betreffend“, 
kommt allerdings viel komplizierter daher als andere 
Maßeinheiten: Er misst die Geruchsstärke eines durch- 
schnittlichen Menschen mit 1,8 Quadratmetern Haut- 
oberfläche, 0,7 Duschbädern pro Tag und täglich frischer 
Wäsche. Und er soll über die zulässige Höchstge-
ruchsbelastung bestimmen. Welche Gerüche es sind, 
spielt dabei keine Rolle – schwer zu sagen also, wann 
der Durchschnittsmensch laut „Olf“ die Nase voll hat.

Der „Olf“

Camping • Der dritte Trip der Entdeckertour 
im Camping-Van Marco Polo führt auf das 
Boinsdorfer Werder, rechts an der Insel Poel 
vorbei, 62 Kilometer von Schwerin entfernt. 
Ostseefeeling kommt auf, aber ohne rau-
schende Wellen – dafür mit Herz.

Auch wenn das Boinsdorfer Werder momentan 
keinen echten Campingplatz mehr hat, lässt 
es sich hier gut aushalten. Um die Fortführung 
des alten Campingplatzes an der Haffspitze 
vor der Steilküste wurde gestritten und end-
lich ein neuer Betreiber gefunden. Der will nun 
bis 2022 sanieren und dann neu durchstarten. 
Macht ja nichts – am Salzhaff lässt 
es sich bis dahin auch ohne ras-
ten. Ein Stellplatz direkt am Wasser 
am ausgebauten Parkplatz neben 
dem Fischer bietet Campingfreun-
den beste Aussicht. Hier treffen 
sich Surfer, Paddler und Kitesport-
ler immer wieder gern.
Nach einem Schwatz mit den Ein-
heimischen steht unser Marco 
Polo aber in einer Bungalow-Auffahrt bei Salz-
hafflern, die in dritter Generation ihre Wochen- 
enden hier verbringen. Schon als Kind sind sie 
über die Dünen gelaufen, haben Krabbennetze 
des Fischers geplündert oder mit den Grenzern 
am Strand kleine Geschäfte gemacht. Auf der 
Salzwiese wächst dicker, wilder Schnittlauch 
für ihr selbstgebackenes Kräuterbrot. Und 
oben vor der Steilküste finden sie immer eine 
Portion wilden Grünspargel. Das sind schöne 
Geschichten, die am Grill bei Bier und Obst-
brand herrlich unterhaltsam sind. Obwohl die 
Einheimischen lieber unter sich bleiben, haben 
sie ein offenes Herz. Ein Besuch am schmalen 
Sandstrand (Foto u.l.) offenbart, warum hier 
die Freizeitsportler und weniger die Touristen 

Station machen. Hunderte Meter weit geht 
es bei knietiefem Wasser über die ange-
schwemmten Sandbänke. Erst dann steht ei-
nem das Wasser bis zum Bauchnabel. Es ist 
ein gutes Revier für Anfänger auf dem Brett 
beim Stand-up-Paddling. Hier ist Untergehen 
unmöglich.
Der amüsante Abend endet mit einem ro-
mantischen Sonnenuntergang. Am nächsten 
Morgen stehen Künstlerwerkstätten auf dem 
Programm. Es geht nach Glashagen, wo sich 
Kunsthandwerker beim Verarbeiten von Glas, 
Porzellan, Holz oder Ton über die Schulter 
schauen lassen. Kaufen ist kein Muss. Ein 

kleines Café lädt mit selbstge-
machten Kräutertees und Ku-
chen zum Verweilen ein und der 
Garten strahlt im Sonnenlicht vor 
träumerischer Vielfalt aus Glas-
kunst, Blumen und alten Bäu-
men – auch wenn die frische 
Wäsche im Wind wedelt. Zwei 
edle Weingläser für Zuhause 
sind schnell gekauft und weiter 

geht es auf Empfehlung der App „Landver-
gnügen“ zum Trollhof bei Losten über Straßen, 
die sich an Mohnblumen, Gerstenfeldern und 
vergessenen Dörfern vorbei schlängeln. Eine 
sympatische junge „Kräuterhexe“ (Foto u.r.) 
lädt zum Probieren im eigenen Kräutergarten 
ein – ausnahmsweise ohne Voranmeldung. In 
einem ausgebauten Container hat sie liebevoll 
einen Bio-Laden mit selbstgemachten Müsli, 
Dips, Pesto, Brot und Brötchen eingerichtet. 
Auf dem Hof darf gern übernachtet werden. Als 
Zugabe folgte eine kompetente Solar-Beratung 
eines Österreichers in Badehose, aber das ist 
wieder eine ganz andere Geschichte.� hh
Alle Fotos und Informationen zu den Entde-
ckertouren gibt es auf www.hauspost.de.

Im Sonnenuntergang schlafen gehen: Am Boinsdorfer Werder bei Einheimischen� Fotos: maxpress

Gute Nacht am Salzhaff
Auf Entdeckertour im Wohnmobil durch Mecklenburg-Vorpommern

Neue Formate
sind im Programm
TV Schwerin mit noch mehr Abwechslung

Telefon: (0385) 595 87 50
Fax: (0385) 595 87 529
E-Mail: info@tv-schwerin.de
Internet: www.tv-schwerin.de

Geschäftsführer
Thomas Böhm
Redaktionsleitung
Katharina Schaper
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GEGRILLTE REHRÜCKEN-
MEDAILLONS

HIRSCH-EDELGULASCH

FEINES SAUERFLEISCH 
VOM WILDSCHWEIN

REGIONALE
SPEZIALITÄTEN

IM ALTSTADT
BRAUHAUS

WILD AUF WILD
REGIONALE WILDSPEZIALITÄTEN AUS DEM

FRIEDRICHSMOORER FORST

GERICHTE DER WOCHE nur 6,90 €

30.08. bis 03.09.  Buntes Grillgemüse  /  Knusperschnitzel Italien
06.09. bis 10.09.  Braten von der Putenbrust  /  Knusperschnitzel Hawaii
13.09. bis 17.09.  Meerrettich-Knusperschnitzel  /  Leberkäs
20.09. bis 24.09.  Grilltomaten  /  Knusperschnitzel Hamburger Art
27.09. bis 01.10.  Medaillons vom Schweinefi let  /   Biergartenschnitzel

GERICHTE DES MONATS nur 6,40 €

Gefl ügelleber mit Zwiebelsauce | Apfelrotkohl | Stampfkartoff eln
Jägerschnitzel wie bei Oma Hedwig panierte Jagdwurstscheibe | Paprika-Letscho 
| deftigen Bratkartoff eln / Penne all Arrabiata mit ausgelassenem Schweine-
bauch | Chili | sonnengereiften Tomaten  

MITTAGSTISCH IM ALTSTADTBRAUHAUS
SEPTEMBER 2021

Tischreservierung unter:  0385 - 593 66 93Montag bis Freitag von 11.00 bis 14.30 Uhr

Physiotherapie
Juliane Friemann

• Schwerin:
Mecklenburgstraße 111   

  0385 39 38 19 25
• Neustadt-Glewe:
Ludwigsluster Straße 3  

  038757 13 48 01

AB JETZT AUCH

HAUSBESUCHE!

jules-physio@gmx.de

Weitere Infos: www.margaretenhof-schwerin.de

Gesunder Apfelsaft aus eigenen Äpfeln

Mobile Mosterei - Termine 2021
Margaretenhof (Schwerin-Warnitz):

Mittwoch, 15. und 29. September 
Mittwoch, 13. und 27. Oktober  
In der Zeit von 9 - 17 Uhr können

Kleingärtner Ihre Äpfel zu 
gesundem Apfelsaft verarbeiten 

und abfüllen lassen. 

Thomas Blum fragt nach. 
Alle Folgen, alle Storys 

gibt unter „Podcast Player 
laden“.

hauspost-Podcast

Schwerin • Endlich dürfen die ersten größeren Sportveranstaltungen wieder 
stattfinden. Das Team Sportorthopädie aus dem Schweriner Sanitätshaus 
Hofmann, das seit vielen Jahren Spitzen- und Hobbysportler aller Art unter-
stützt und professionell berät, fiebert deshalb dem Wochenende vom 17. bis 
19. September entgegen, an dem sowohl der Schweriner Nachtlauf als auch 
das Jedermann Radrennen geplant sind.

Gemeinsam ein großes Event zu erleben, führt zusammen, schafft Begeisterung für 
eine Sache und macht im besten Falle glücklich. Das gilt natürlich auch und beson-
ders für Sportveranstaltungen. Nach einer langen Durststrecke, während der teilweise 
sogar das gemeinsame Training ausgesetzt war – ganz zu schweigen von Wettkämp-
fen – dürfen sich Radenthusiasten und Laufbegeisterte nun auf das Wochenende vom 
17. bis 19. September freuen.
„Gleich zwei große Events – das ist auch für uns etwas ganz Besonderes“, sagt 
Katharina Schlutt, Leiterin von Team Sportorthopädie Hofmann. „Und dieses Jahr 
sind wir nicht nur sportlich dabei, sondern auch organisatorisch beteiligt. Schon ab 
Freitag, den 17. September können bei uns in der Bischofstraße 1 die Startunterlagen 
abgeholt werden. Und bei dieser Gelegenheit laden wir alle Sportler herzlich dazu ein, 
sich bei uns umzusehen und mit uns ins Gespräch zu kommen.“
Bei Team Sportorthopädie Hofmann warten an diesem Tag viele Aktionen auf die 
Sportler. Es wird eine Einlagenberatung geben und eine Aktion zu Sportkompres-
sion und Sleeves. Radsportler können sich über ein Bikefitting informieren und die 
Sitzbeinhöckerbreite für den idealen Sattel vermessen lassen. Das Sportorthopädie 
Hofmann Radteam wird vor Ort sein und sein „Sparringpartner“, der Cubesto-

re Schwerin, präsentiert sich ebenfalls.  Also gleich 
vormerken: Am 17. September öffnet Sanitätshaus 
Hofmann seine Türen von 14 bis 18 Uhr für alle Nacht-
läufer und Radsportler – natürlich unter Einhaltung der 
aktuell bestehenden Hygienevorschriften.� dm

Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin
Telefon: (0385) 592 38 11
Fax: (0385) 592 38 23
Telefon:
(0385) 394 22 30 

Fax:
(0385) 399 298 28
E-Mail:
sani.hofmann@t-online.de

Internet:
www.sani-hofmann.de

Das Radteam von Sportorthopädie Hofmann geht gut gelaunt beim Jedermann 
Radrennen an den Start� Foto: Sanitätshaus Hofmann

Voller Vorfreude auf
zwei große Sportevents
Startunterlagen bei Team Sportorthopädie Hofmann erhältlich 
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CAMPUS AM ZIEGELSEE

■  CAMPUS AM ZIEGELSEE - SWS Schulen gGmbH und
Schweriner Haus des Lernens, Ziegelseestrasse 1 - 19055 Schwerin  
Information / Sekretariat: Tel. 0385 - 20 888 - 0, www.sws-schulen.de

Tag der offenen Tür 

am 25. September 2021 von 9.30 bis 13 Uhr
auf dem CAMPUS am Ziegelsee 

Informieren Sie sich vor Ort über unsere:
■  Kita und Vorschule

■  Grundschule mit integriertem Hort 
■  Integrierte Gesamtschule mit 

         gymnasialer Oberstufe (Kl. 5-12)
■  Einschulung 2022

sowie zu:
■  Ausbildung in Gesundheits- und Sozialberufen

■  Studienmöglichkeiten auf dem CAMPUS

Alle Gespräche und Besichtigungen finden unter
Einhaltung geltender Hygienevorschriften statt.

www.piano-haus-kunze.de | Beratung Tel. 0385 - 56 59 56

Diese Aktion endet am 31.12.2021

NEU BEI UNS ZUM EINSTIEGSPREIS

Puschkinstrasse 71 | 19055 Schwerin

WILHELM GROTRIAN 
KLAVIER WGS 116

Listenpreis: 7.280 EURO

GROTRIAN-STEINWEG
KONZERTKLAVIER G – 124

Listenpreis: 24.500 EURO

JETZT SICHERN FÜR 
NUR 22.000 EUR

UNSER EINSTIEGSPREIS
NUR 6.850 EUR

Schwerin • Der Juni stand beim HAIR-
COSMETIC-TEAM ganz unter dem Motto 
„Kreiere ein komplettes Outfit mit pas-
sendem Styling, Make-up und dem heute 
nicht mehr wegzudenkenden Accessoire: 
dem Mundschutz“. Insgesamt sechs der 
14 Teilnehmer waren Azubis.

Kathleen Voth, Geschäftsführerin des HCT, 
erklärt: „Wir möchten in dieser Zeit der Hygie-
nemaßnahmen vor allem für positive Energie 
sorgen. Da kam aus den eigenen Reihen die 
Idee des kreativen Fotowettbewerbs.“ Nach 
Bekanntgabe des Themas hieß es dann: Ran 
an die Make-up-Paletten, Stylingtools, Mas-
ken und schließlich den eigenen Ideen frei-
en Lauf lassen. Wochenlang erarbeiteten die 
Stylisten – darunter auch Auszubildende aus 

dem ersten bis dritten Lehrjahr – einzigarti-
ge Looks: Der Festival-Style, Meernixen und 
Fußballstars waren ebenso dabei wie ein far-
benfroher Regenbogen und Blütenprachten 
oder ganze Fantasiewesen.  
„Die aufwändigen Arbeiten unserer Mitar-
beiter verdienten weitaus mehr als eine in-
terne Siegerehrung“, meint Kathleen Voth. 
Demnach beschloss das HCT-Team die 
Abstimmung mit der Instagram-Commu-
nity zu teilen. Nicht nur unter den Stylisten 
wurden die Gewinner ermittelt, sondern un-
ter allen Voting-Teilnehmern verloste das 
HAIR-COSMETIC-TEAM tolle Preise, wie den 
ghd unplugged Styler – das erste kabello-
se Glätteisen überhaupt. Den ersten Platz 
erreichte Azubi Sardar Mitschu aus dem 
Barbershop in Schwerin, dicht gefolgt von 

Peter Zenker aus dem Salon „HCT Kröpi“ 
in Rostock und dem Team HCT Parchim auf 
dem dritten Platz. Das HAIR-COSMETIC-
TEAM ist in diesem Jahr von der Hand-
werkskammer zum Top-Ausbildungsbetrieb 
2021 prämiert worden. Die fachliche und 
persönliche Unterstützung, die gesonderte 
Prüfungsvorbereitung, der direkte Kunden-
kontakt sowie Seminare und Module in der 
hauseigenen Akademie sind dem HCT bei 
der Ausbildung ihrer Lehrlinge besonders 
wichtig. Geschäftsführer Sören Clauß betont: 
„Wir freuen uns über die zahlreichen Be-
werbungen für unser Azubi-College.“ Auch 
Praktikumsanfragen zum Kennenlernen des 
Berufes sind immer willkommen. Übrigens: 
Noch ist es möglich, die Friseur-Ausbildung 
beim HCT zu starten.� Christina Raabe

Phantasievolle Stylings sorgten zu Zeiten der Hygienemaßnahmen für positive Energie� Fotos: Hair Cosmetic Team

Kreativ von Kopf bis Maske
HCT-Stylisten und Azubis organisierten beeindruckenden Styling-Wettbewerb

HAIR-COSMETIC-
TEAM GmbH
Von-Thünen-Straße 2
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 732 537 
E-Mail: 
mail@haircosmeticteam.de  

Internet:
www.haircosmeticteam.de

E-Mail für Bewerbungen:
karriere@ 
haircosmeticteam.de

Alle Infos zu aktuellen Job- 
angeboten: hct-jobs.de

Infos zur Ausbildung:
www.haircosmeticteam.de/
akademie

Alle Fotos sind unter 
www.haircosmeticteam.de/ 
wettbewerb zu finden.
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SIS - Schweriner IT- und 
Servicegesellschaft mbH

KSM Kommunalservice 
Mecklenburg AöR 

Eckdrift 93
19061 Schwerin

E-Mail:
info@sis-schwerin.de
info@ks-mecklenburg.de
Internet:
www.sis-schwerin.de
www.ks-mecklenburg.de

Telefon:
(0385) 633-5100

Wer ebenfalls Teil des SIS-
Teams werden möchte, hat 
die Gelegenheit, sich für 
einen Ausbildungsplatz mit 
Start im September 2022 zu 
bewerben.
Alle Infos dazu gibt es auf 
www.sis-schwerin.de/
karriere/ausbildung.

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz

Telefon:
(0385) 512 404
E-Mail:
info@vr-immo-schwerin.de

Internet:
www.vr-immo-schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gern an und 
vereinbaren Sie mit uns ein 
persönliches Gespräch. 
Wir stehen Ihnen bei Fra-
gen beratend zur Seite.

Gartenhofhaus mit 
Garage in Schwerin
Schwerin • Dieses geräumige, helle Wohn-
haus – Baujahr 1996 – steht „Am Krebs-
bach“ zwischen Krebsförden und Wüstmark. 
In wenigen Gehminuten ist die Bushaltestelle 
erreichbar. Gute Einkaufsmöglichkeiten be-
finden sich in direkter Nähe. Das eingeschos-
sige Winkelhaus im Bungalowstil bietet fünf 
Zimmer und einen individuellen Gartenhof. 
Das Wohnzimmer hat bodentiefe Fenster und 
den Zugang auf die Terrasse. Eine große, helle 
Essdiele bietet viel Platz auch für Gäste. Au-
ßerdem dabei sind ein Vollbad, Gäste-WC mit 
Fenster, Küche, Abstellraum und HWR.
Energieausweis: gültig bis 28.Januar 2031, 
Verbrauch 160,4 kWh/ m² 
Grundstück: ca. 305 m²
Wohnfl.: ca. 150 m² zzgl. Flächen für Gara-
gen- und Wegeanteil
Kaufpreis: 275.000,00 Euro, zzgl. Courtage 
3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt.

Sehr großzügiges Wohnen� Fotos: VR Immo

Modernes Einfamilienhaus mit Garage und 
Doppelcarport in ruhiger Wohnlage
Plate • Dieses traumhafte Haus mit vier 
Zimmern befindet sich in ruhiger Wohnlage 
in Plate, nur zwölf Kilometer von Schwerin 
entfernt. Es bestehen gute Anbindungen 
mit Bus und Bahn. Supermärkte, Bäcker, 
Restaurants, Bank, Arztpraxen, Grundschule 
und Kindergarten sind im Ort vorhanden. 
Das Massivhaus hat eine Eingangsdiele mit 
offener Holztreppe und Einbauschrank dar-
unter, eine moderne Einbauküche, Gäste- 
WC, Vollbad mit Wanne, Wohnzimmer mit 

Kaminvorbereitung und drei weitere Zim-
mer. Die große Garage mit Doppelcarport, 
Schuppen, Terrasse und Gewächshaus sind 
ebenso inklusive. Die freie Übergabe ist ab 
August/September 2022 möglich.
Energieausweis: gültig bis 10. März 2027, 
Verbrauch 30 kWh/ m² 
Grundstück: ca. 499 m²
Wohnfl.: ca. 135 m²
Kaufpreis: 390.000,00 Euro, zzgl. Courtage 
2,975 % inkl. gesetzlicher MwSt.

Ruhige Wohnlage in Plate mit guter Anbindung und sogar Solaranlage für Warmwasser

Ein starker Partner 
für die berufliche 
Zukunft
Schwerin • Die Schweriner IT- und Service- 
gesellschaft ist nicht nur ein starker Part-
ner für IT Dienstleistungen rund um kom-
munale Unternehmen und Verwaltungen, 
sondern gilt auch als wichtiger Arbeit-
geber in der Region. Als kommunaler IT 
Dienstleiter steht die Schweriner IT und 
Servicegesellschaft mbH für innovative IT 
Lösungen im öffentlichen Raum.

Mit mehr als 140 engagierten Mitarbeiten-
den gilt das Unternehmen als wachstums-
starker Partner in der Region. Vor allem kurze 
Entscheidungswege und flache Hierarchien 
machen die SIS zu einem attraktiven Arbeit-
geber. Neben den vielen beruflichen Auf-
stiegsmöglichkeiten und Sozialleistungen 
des öffentlichen Dienstes profitieren die Mit-
arbeiter auch von den umfangreichen Weiter- 
bildungsmöglichkeiten bei der SIS. „Trotz 
all der Vorzüge, die ein Job bei der SIS bie-
tet, geht der Fachkräftemangel auch an uns 
nicht spurlos vorbei“, so Tino Meißner, Abtei-
lungsleiter Personaldienste. „Umso wichtiger 
ist hier der eigene Fachkräftenachwuchs.“
Um den Bedarf langfristig zu sichern legt die 
SIS einen ganz besonderen Fokus auf den 
Bereich der Ausbildung. Fünf junge Men-
schen erlernen bereits den Beruf des Fachin-
formatikers für Systemintegration bei der SIS 

und zwei weitere Azubis stehen aktuell für 
den Ausbildungsbeginn im September in den 
Startlöchern.
Dass die Ausbildung junger Menschen im-
mer mehr Relevanz in dem Unternehmen 
bekommt, zeigt sich auch daran, dass für 
das Ausbildungsjahr 2022/2023 neben dem 
Fachinformatiker für Systemintegration auch 
neue Ausbildungsplätze zum Fachinformati-
ker für Daten- und Prozessanalyse, zum 
Kaufmann für Digitalisierungsmanagement 
sowie zum Kaufmann für Büromanagement 
(jeweils m/w/d) angeboten werden. 
Matthias Effenberger, Geschäftsführer der 
SIS, sieht ebenfalls großes Potential: „Der 

Bedarf ist groß und wir wollen den Bereich 
der Ausbildung weiter ausbauen – nicht 
allein quantitativ, sondern vor allem auch 
qualitativ.“ So können fachliche Mitarbeiter, 
die direkt mit den Auszubildenden zusam-
menarbeiten, zum Beispiel ihr arbeitspäd-
agogisches Profil schärfen und den soge-
nannten AdA Schein erwerben. „Dies erhöht 
die Qualität in der Ausbildung noch einmal 
enorm“, ist sich Matthias Effenberger sicher. 
Dass die SIS hier auf dem richtigen Weg 
ist, zeigt sich einmal mehr am 4. Oktober – 
da erhält das Unternehmen erneut die IHK 
Auszeichnung zum Top Ausbildungsbetrieb.
� Juliane Kobel

Auch das Scan-, Druck- und Kuvertierzentrum lernen die Azubis kennen� Foto: SIS
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Malermeister Bartlau
Wallstraße 59
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 734 123

E-Mail: 
info@malermeister-bartlau.de

Tapetenwechsel 
Beim Malermeister Bartlau 
entstehen Tapeten nach 
Maß. Von der Beratung bis 
zur flächendeckenden Aus-
führung stehen die Profis 
ihren Kunden zur Seite. So 
entstehen perfekte Illusio-
nen in den Wohnräumen. 
Ob der Raum größer wirken 
soll oder das Urlaubsge-
fühl mit einem Südseebild 
nach Hause geholt wird, 
durch die maßangefertigten 
Tapeten sind den Möglich-
keiten quasi keine Grenzen 

gesetzt.

Farbenfreudiger Nachwuchs
Auf neun Azubis wartet bei Malermeister Bartlau eine bunte Zukunft

Schwerin • Früh aufstehen ist für Hendrik 
Jahnke kein Problem. Der 20-Jährige ist 
Auszubildender im dritten Lehrjahr und ge-
nießt es, bei Kaffee und einem Schwatz mit 
den Kollegen auf dem Weg zur Baustelle in 
den Tag zu starten. Was ihn dort erwartet, ist 
vielfältig. Zum Berufsbild des Malers gehören 
neben dem Streichen und Tapezieren auch 
das Lackieren von Oberflächen und Bau- 
teilen, die Fassadenerneuerung und sogar 
das Verlegen von Fußböden. 
„Zu Beginn der Ausbildung lernen wir erst-
mal, Werkzeuge richtig einzusetzen und Bau-
stellen vorzubereiten. Ein Geselle nimmt 

einen dabei an die Hand und erklärt alles“, 
berichtet Hendrik Jahnke. „Wer sich gut 
anstellt, bekommt dann immer verant- 
wortungsvollere Tätigkeiten zugeteilt.“ Der 
20-Jährige ist einer von neun Azubis bei  
Malermeister Bartlau. Während des Abiturs 
hat er beschlossen, ein Handwerk zu erler-
nen, um Erfahrungen fürs Leben zu sammeln 
– und ist nach wie vor glücklich mit dieser 
Entscheidung. Das Schönste am Beruf ist es, 
etwas zu schaffen, fleißig zu sein und am 
Ende des Tages stolz auf das Ergebnis zu 
schauen. Dann schläft es sich auch richtig 
gut“, lacht Hendrik Jahnke verschmitzt.� rl

Hendrik Jahnke (2.v.l.) und seine Mitazubis haben Spaß beim ersten Kennenlernen 
mit den „Neuen“ vor dem Firmensitz in der Wallstraße 	 � Foto: maxpress

Ein umfassendes 
Leistungsspektrum 

Das moderne Farbstudio � Foto: mp

Schwerin • Beim Malermeister Bartlau sind 
Privatkunden wie Unternehmen gut aufgeho-
ben. Dabei sind die Malerprofis im gesamten 
norddeutschen Raum unterwegs und besit-
zen neben dem Firmensitz in Schwerin noch 
eine zweite Niederlassung in Hamburg. Das 
Angebot an beiden Standorten ist groß. In 
Zusammenarbeit mit bekannten Innenarchi-
tekten erstellen die Malermeister ausgefeilte 
Wohnraumkonzepte und -gestaltungen. Da-
bei behalten sie von der Planung bis zur Ein-
richtung alles in eigener Hand: Beraten, Ta-
pezieren, Streichen, Fußböden Verlegen und 
selbst den Möbelkauf übernimmt die Firma 
zuverlässig. Daneben bietet der Familien- 
betrieb im neuen Farbstudio in Schwerin hoch-
wertige und besonders deckfähige Maler- 
farben von Caparol Icons zum privaten Kauf. 
Wer sich einen Überblick verschaffen möch-
te, schaut am besten auf Instagram vorbei.�rl

Seit 75 Jahren Mut 
zu Innovationen im 
Familienbetrieb
Schwerin • Farben sind ihr Leben – und 
das bereits in dritter Generation. Der Fa-
milienbetrieb „Malermeister Bartlau“ ist 
ein Traditionsunternehmen, das in der 
Region seinesgleichen sucht. Denn die 
Bartlaus arbeiten nicht nur mit viel Er-
fahrung und handwerklichem Geschick, 
sondern beweisen auch immer wieder 
den Mut, sich neu zu erfinden und mit 
modernen Techniken voranzugehen.

„Geht nicht, gibt‘s nicht“ ist das Motto des 
modernen Malerbetriebs. Bereits seit 75 
Jahren haucht er Kundenwünschen Farbe 
ein und holen alte Gebäude aus dem Dorn-
röschenschlaf. Dabei begann alles zunächst 
ganz klein in einer Warnitzer Waschküche: 
Am 10. Juni 1946 kehrte Fritz Bartlau 
aus französischer Kriegsgefangenschaft 
zurück und stand wie viele andere erst-
mal vor dem Nichts. Doch er krempelte 
die Ärmel hoch und nahm den Pinsel in 
die Hand. Schnell hatte der handwerklich 
geschickte Gründer einen Betrieb mit acht 
Gesellen aufgebaut, den er 1978 an seinen 
Sohn übergab.
Karlheinz Bartlau trat nicht nur in die Fuß-
stapfen seines Vaters, sondern legte den 
Grundstein für weitere Veränderungen, die 
den Betrieb in die Zukunft führen sollten. 

Er verlegte den Firmensitz an den heutigen 
Standort in der Wallstraße. Auch zu DDR- 
Zeiten blieb Karlheinz Bartlau selbständig  
tätig und baute den Betrieb weiter aus. 
Mittlerweile führt ihn sein Sohn Andreas 
Bartlau und ist stolz auf seine 40 Mitarbeiter 
und neun Auszubildenden. Ihm ist es wichtig, 
nachhaltig zu denken – und dazu gehört es 
auch, neue Wege einzuschlagen. „In einem 
Großprojekt haben wir den Firmensitz ausge-
baut und ein modernes Farbstudio eingerich-
tet“, berichtet Andreas Bartlau. „Insgesamt 
ist der Malerberuf viel komplexer geworden. 
Dazu gehört natürlich auch die Präsenz auf 
den Social-Media-Kanälen.“ Dort enga-

gieren sich vor allem die Kinder Vivien und 
Louis Bartlau. Sie haben sich entschieden, 
die Familienbertieb zukünftig fortzuführen. 
Während es die Tochter über das BWL- 
Studium in die Buchhaltung geführt hat, 
hat ihr Bruder sich für die Malerausbildung,  
einen anschließenden Meistertitel und Aus-
bilderschein entschieden. 
Den Papa freut es. „Die Hoffnungen sind da, 
dass der Betrieb auch in fünfter Generation 
weitergeführt wird. Bei zwei Enkelkindern 
besteht die Gefahr, dass da Bedarf sein 
könnte“, sagt Geschäftsführer Andreas  
Bartlau mit einem Augenzwinkern.
 � Reica Lindner

V.l.: Louis Bartlau, Karlheinz Bartlau und Andreas Bartlau� Foto: Joern Lehmann

Goldene Zeiten
Ob Veredelung des eige- 
nen Zuhauses oder Auf- 
arbeitung historischer Bau-
ten, mit ihren aufwendigen 
Vergolderarbeiten bringen 
die Farbenprofis neuen 
Glanz in die Räume. Mit 
gutem Blick fürs Detail 
haben sie so bereits das 
aufwendig geschnitzte 
Geländer des Kollegien-
gebäudes prunkvoll auf-
bereitet. In dem denkmal-
geschützten Bauwerk in 
der Schlossstraße hat die 
Staatskanzlei des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern 
ihren Sitz. Dank der origi-
nalgetreuen Goldverzierun-
gen wird es auch weiterhin 
herrschaftlich erstrahlen.
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Dorfstraße 3
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 67 67 7 44
E-Mail:
info@autohaus-stephan
winkler.de

Leistungen:
• Reparatur
• Kfz-Aufbereitung
• Unfallabwicklung
• Klima- und Reifenservice

Angebote:

BMW 318d
EZ: 10-2020, 15tkm, 
Automatik, Neues Modell, 
LiveCockpitPlus, Kamera, 
HiFi-Sound, DAB-Radio, Navi, 
LED uvm.,
Preis: 31.745 Euro inkl.MwSt.

BMW X2 2,0d xDrive
EZ: 06-2019, 14tkm, 
Automatik, Leder, Headup 
Display, LED, Allrad, Navi-Pro, 
HiFi-Sound, Kamera uvm.,
Preis: 34.795 Euro inkl.MwSt.

1.

2.

Krebsförden • Die aktuellste App, das 
modernste Handy, das schnellere Mo-
bilfunknetz – die technische Entwick-
lung bewegt sich rasant und so auch die  
Ansprüche der Menschen, die sie nut-
zen. Diesem Trend stellt sich das Team 
vom Autohaus Winkler und bietet seinen 
Kunden den besten Service.

Auch im Automobilbereich gibt es immer 
wieder neue Systeme und Techniken, die 
das Fahren zuverlässiger, sicherer und ein-
facher machen. Das Autohaus Winkler hat 
sich hier auf den Service für BMW-Fahr-
zeuge spezialisiert. Für die Kunden dieser 
Marke verfügt das familiär geführte Unter-
nehmen über die dazugehörige Diagno-
se-Software sowie über das entsprechende 
Spezialwerkzeug und die Ersatzteile. 
„Besonders wichtig ist uns, dass die Kol-
legen aus der Werkstatt dafür ständig ge-
schult werden und auf dem neuesten Stand 
sind“, sagt Serviceleiter Andreas Meyer. 
„Das ist auch im Sinne unserer Kunden, die 
von uns nicht nur Freundlichkeit, sondern 
vor allem Kompetenz erwarten“, erläutert 
der Kfz-Meister. Aktuell hat das innovative 
Unternehmen ein neues Diagnosegerät für 
die Überprüfung von BMW-Klimaanlagen 
angeschafft. Das ermöglicht die schnelle 

und genaue Untersuchung der im Sommer 
so wichtigen Anlage im Fahrzeug. Durch 
das neue Gerät ist es außerdem möglich, 
umweltfreundliche Kühlmittel in den Autos 
zu verwenden. 

Vertrauensvoller Kundenservice

Steht demnächst der Service bei einem Kun-
den an, wird er vor dem Werkstattaufenthalt 
seines Gefährtes ausführlich und freundlich 
beraten. „Die Kollegen erklären genau, was 

am Auto gemacht werden muss und warum 
das notwendig ist“, sagt Andreas Meyer. 
„Wir machen den Kunden aber auch dar-
auf aufmerksam, was unsere fachkundigen 
Kollegen an Motorgeräuschen gehört oder 
beim Blick unter die Haube gesehen haben.  
Im Gespräch entscheiden wir dann mit dem 
Autobesitzer, was zu tun ist.“ Wer über die 
Anschaffung eines werkstattgeprüften  
Gebrauchtwagens nachdenkt, wird bei den 
guten Angeboten im Autohaus Stephan 
Winkler sicher fündig. � Steffen Holz

1. 2.

Service immer 
auf dem neuesten 
Stand der Technik

Serviceleiter Andreas Meyer mit einem der neuen Geräte zur Wartung der BMW Klimaanlagen 
mit besonders umweltschonendem Kältemittel � Foto: maxpress/mz

DreescherWerkstätten
gGmbH

Arbeiten. Wohnen. Leben. 
Bistro. Kita. Für Menschen 
mit Behinderung an 16 
Standorten in Schwerin.

Robert-Bunsen-Str. 11
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 63 54 - 0
Mail:
info@dreescher-
werkstaetten.de
Internet:
www.dreescher-
werkstaetten.de

Stellenangebote:
www.dreescher- 
werkstaetten.de/jobs
www.dreescher- 
werkstaetten.de/fsj

Schwerin • Die Freude beim Team war 
riesig, als auf dem großen Online-Event 
von „Great Place To Work“ die Auszeich-
nung als einer der besten Arbeitgeber 
Soziales 2021 bekannt gegeben wurde. 
„Die Dreescher Werkstätten sind ein sehr 
guter Arbeitsplatz“, sagen beeindrucken-
de 80 Pozent der Mitarbeiter in der unter-
nehmensweiten Umfrage. 
 
„Jede und jeder Einzelne gestaltet 
diese großartige Arbeitsplatzkultur 
mit. Vom FSJler in einer Wohnstätte 
und der Ehrenamtlerin im Freizeit- 
bereich über den Betreuer im Unter-
stützten Wohnen und die Kita-Kolle-
gin bis hin zum Gruppenleiter in der 
Druckerei oder der Bereichsleiterin für 
unsere Wohnangebote – alle bringen sich je-
den Tag mit viel Fachlichkeit und Elan ein. 
Auf dieses Miteinander und Füreinander sind 
wir sehr stolz!“, so Geschäftsführer Stephan 
Hüppler.
Vor dem Umfrageergebnis und dem Tag der 
Preisverleihung mit Begeisterung und Glit-
zerkonfetti lag ein intensiver Prozess hin 
zu einer sinn- und werteorientierten Unter-
nehmenskultur. Denn es reicht nicht, ein 
gerahmtes Leitbild an die Wand zu hängen. 
Die Unternehmensvision muss mitten im 
Herzen aller Mitarbeiter ankommen. Das 
Leitbild mit den Kernwerten Wertschätzung, 

Mut und Vertrauen findet sich im Alltag des 
gesamten Teams wieder, zum Beispiel wenn 
beim Kennenlerntag oder beim Mitarbeiter- 
energie-Workshop gemeinsam im Teamspiel 
an einem Strang gezogen wird oder wenn 
Gruppenleiter und Personalentwicklerin nach 
dem Corporate-Happiness-Seminar positive 
Psychologie und Energie einbringen. Dazu 
kommen viele Extras wie Gesundheits- und 
Fortbildungsangebote, ein Jobticket oder 
das E-Bike-Leasing. Und wenn alle Kollegen 
nach der herausfordernden Corona-Zeit ei-
nen Brief mit persönlichen Worten – handge-
schrieben sowie als eingesungenen Danke- 

Song – erhalten, zeigt das die Werte eben-
so. Auf diese Weise entwickelt sich nicht nur 
das Unternehmen, sondern vor allem je-der 
Einzelne persönlich positiv weiter. Denn zu-
friedene und engagierte Mitarbeiter sind der 
wichtigste Wert.
Wer Interesse hat, die Vision der Dreescher 
Werkstätten „Wir geben den bestmöglichen 
Raum zur Entfaltung.“ zu erleben und um-
zusetzen, kann sich auf www.dreescher- 
werkstaetten.de/jobs über Stellenangebote 
informieren. Das Team freut sich auf noch 
mehr engagierte und begeisterte Kolleginnen 
und Kollegen.� Katrin Kadenbach

Die Dreescher Werkstätten sind ein Ort für Teamgeist, Wertschätzung und Entfal-
tung. Wer diese Werte teilt, kann sich bewerben� Foto: Kathleen Altus

Beste Arbeitgeber Soziales 2021
Dreescher Werkstätten erhielten die Auszeichnung im deutschlandweiten Wettbewerb 

freie FSJ-Plätze
für 2021/22

Bewerbung:
job@dreescher-
werkstaetten.de
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin
• �Allgemeine und  

spezielle Abfallberatung
• �Informationen zur 

Hausmüllentsorgung, 
Straßenreinigung und 
Wertstoffsammlung

• �Containerdienst
• �Ausgabe von  

Sperrmüllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperrmüllabfuhr

• �Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

Öffnungszeiten 
Kundenservice:
Mo.– Do. 7 bis 16.30 Uhr
Fr.           7 bis 15 Uhr
Telefon: (0385) 57 70-0
Fax: (0385) 57 70-111
E-Mail:
service@sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof
vom 1. Januar bis 
31. Dezember
Mo.– Fr. 9 bis 17.30 Uhr
Sa. 	       8 bis 13 Uhr
Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Anja Steinfurth
Christin Kloß
Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de

Schon gewusst?
Sie haben Anregungen 
oder Hinweise dazu, 
wie wir unseren Service 
weiter verbessern können? 
Sprechen Sie gerne un-
seren Kundenservice oder 
unseren Außendienst per 
E-Mail oder Telefon darauf 
an. Wir freuen uns auf Sie.

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

Schwerin • Die Vorstellung, ein Müllau-
to ohne Schadstoffemission durch die 
Stadt zu bewegen, klingt etwas futuris-
tisch – soll jedoch kein Traum bleiben. 
Die Schweriner Abfallentsorgungs- und 
Straßenreinigungsgesellschaft mbH 
(SAS) beteiligt sich deshalb am Nord-
deutschen Reallabor. Dabei wird im klei-
nen Maßstab getestet, was später einmal 
groß zur Anwendung kommen soll.

„Ich freue mich, dass es jetzt konkrete 
Schritte gibt und wir Erfahrungen für die 
Zukunft sammeln können“, sagt SAS-Ge-
schäftsführer Andreas Lange (Foto rund o.) 
und verweist auf den Einsatz eines speziellen 
Entsorgungsfahrzeuges. Es fährt demnächst 

für zwei Wochen die üblichen Touren durch 
die Stadt und sammelt neben dem Hausmüll 
auch zahlreiche technische Daten. „Diese 
Energiekennzahlen werden gebraucht, 
um die Auslegung der Brennstoff-
zellen und Wasserstoffbehälter 
für unsere künftigen Fahrzeu-
ge optimal konfigurieren zu 
können“, ergänzt der stell-
vertretende SAS-Betriebs-
leiter Stephan Wilmer (Foto 
rund u.).
Bei diesem länderübergrei-
fenden Verbundprojekt arbeitet 
die SAS mit regionalen Partnern 
wie dem Öko-Energieversorger 
WEMAG und dem Nahverkehr 

aus Schwerin sowie der Volker Rumstich 
Transport GmbH aus Parchim zusammen. 
Diese Unternehmen decken die gesamte 

Energie-Wertschöpfungskette ab – von 
der Erzeugung über den Trans-

port und die Speicherung bis 
zum Verbrauch von Energie. 
„Im Rahmen des Projektes 
erzeugt die WEMAG Was-
serstoff, den die Fahrzeu-
ge beim Nahverkehr tan-
ken können. So wollen wir 

fossile Energieträger durch 
Wasserstoff ersetzen und die 

Energiewende im Mobilitätssek-
tor voranbringen“, erklärt Stephan 

Wilmer, dem als Mitglied der 
Arbeitsgruppe Mobilität der 

Klima Allianz Schwerin das 
Thema bereits vertraut ist. 
Die SAS plant, Ende 2023 
das erste Entsorgungsfahr-
zeug einzusetzen, das mit 
Wasserstoff angetrieben 

wird.
Das Norddeutsche Reallabor will 

mit seinen Projekten unter anderem 
wirtschaftliche Impulse für die Entwicklung 
von Zukunftsmärkten auslösen, den Indus-
triestandort Norddeutschland sichern sowie 
die Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit der 
ansässigen Unternehmen weiter stärken. Die 
realitätsnahe Erprobung eines versorgungs-
sicheren integrierten Energiesystems hat 
das Ziel, die Kohlendioxid-Emissionen in der 
Region bis 2035 um 75 Prozent zu reduzie-
ren. � Stephan Rudolph-Kramer

Schrittweise will die SAS ihre Flotte in den nächsten Jahren auf Entsorgungsfahrzeuge mit 
Wasserstoffantrieb umstellen� Fotos: maxpress/srk

Erfahrungen für die Zukunft
Wasserstoff soll künftig die Entsorgungsfahrzeuge antreiben und den Kohlendioxid-Ausstoß reduzieren

Schwerin • Der überall in den Medien 
wahrzunehmende Mangel an Rohstof-
fen hat sich auch auf die Produktion von 
Hundekotbeuteln ausgewirkt, sodass es 
in den Sommermonaten zu bedeutenden 
Engpässen, selbst bei sonst sehr zuver-
lässigen Lieferanten, in diesem Bereich 
gekommen ist. 

„Diese nicht vorhersehbare Entwicklung hat 
uns mitten in der Urlaubszeit überrascht. 
Hierdurch ist es zu einem zeitweisen Mangel 
an Beuteln in der Stadt gekommen. Wir ha-
ben dann schnell reagiert und über den Un-
ternehmensverbund innerhalb weniger Tage 
die Versorgungslücke wieder geschlossen“, 
erklärt SAS-Geschäftsführer Andreas Lange 
und entschuldigt sich für die Unannehmlich-
keiten. Um zukünftig einem derartigen Man-
gel vorzubeugen, sind die organisatorischen 
Abläufe geprüft und eine dauerhafte Notre-
serve von 250.000 Beuteln angelegt wor-
den. „Dies sollte im Ernstfall für rund drei 
Monate reichen“, so Andreas Lange.
Gleichzeitig weist die SAS darauf hin, die 
Hundekotbeutel nicht zweckentfremdet ein-

zusetzen. „Ich habe schon Kinder gesehen, 
die mit den Tüten im Sandkasten spielen“, 
berichtet SAS-Mitarbeiter René Siegel. Er 
ist im Stadtgebiet unterwegs, um die blauen 
Sammelbehälter für die schwarzen Beutel 
zu kontrollieren und bei Bedarf nachzufül-
len. Dabei erlebte der Berufskraftfahrer so 
manche Überraschung. „Es kam schon vor, 
dass die flachen Boxen komplett abmontiert 
oder abgeschlagen waren. Einige sind sogar 
angezündet worden. Manche Tütenspender 
sind plötzlich leer, obwohl ich sie zwei Tage 
zuvor mit etwa 400 Stück befüllt habe“, weiß 
René Siegel, dem ein Erlebnis besonders im 
Gedächtnis geblieben ist: Beim Nachfül-
len eines Behälters sagte eine ältere Frau 
freudestrahlend zu ihm, dass sie nun keine 
Frischhaltebeutel mehr für ihre Lebensmittel 
kaufen muss.
Für Andreas Lange ist dieses Verhalten 
unverständlich. „Wir stellen diese Tüten 
ausschließlich den Hundebesitzern zur Ver-
fügung – kostenfrei. Damit wollen wir errei-
chen, dass die Gehwege und Grünanlagen in 
Schwerin sauber bleiben“, so der SAS-Ge-
schäftsführer.  � Stephan Rudolph-Kramer

Mangel an Hundekotbeuteln beseitigt
Zweckentfremdeter Einsatz der schwarzen Tüten reduziert den Bestand für Hundebesitzer

SAS-Mitarbeiter René Siegel füllt regelmäßig 
den Behälter am Ziegelsee mit schwarzen 
Hundekotbeuteln nach
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AWO-Soziale Dienste 
gGmbH-Westmecklenburg
Justus-von-Liebig-Straße 29
19063 Schwerin 
Telefon: 
(0385) 201 20 38
Internet:
www.awo-schwerin.de

Sportinternat
Von-Flotow-Straße 22
19059 Schwerin
Telefon:
(0385) 795 191
E-Mail: 
info@awo-sportinternat.de

Seniorenhaus 
Schelfwerder 
Buchenweg 1-3
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 592 88 20

Service Wohnanlage 
Bertha-v.-Suttner-Straße 3
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 304 14 88

Service Wohnanlage
Neumühler Straße 12
19057 Schwerin
Telefon:
(0385) 394 39 29 9

Service Wohnanlage in 
Kooperation mit der SWG 
Lise-Meitner-Str. 15
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 207 45 24

Service Wohnanlage in 
Kooperation mit der SWG
Friesenstraße 9 a
19059 Schwerin
 Telefon:
(0385) 758 84 96 /8

Service Wohnanlage in 
Kooperation mit der SWG
Buchenweg 1
19055 Schwerin 
Telefon:
(0173) 602 32 01

Demenz-WG
Am Packhof 1a
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 394 61 32 7
E-Mail: DemenzWG1@
awo-schwerin.de

Seniorenhaus Kalsow
Haus Nr. 13a
23970 Kalsow
Telefon:
(038426) 229 190

Werdervorstadt • Das Haus Schelfwer-
der liegt inmitten der schönen Natur 
zwischen Heidensee, Schweriner See 
und Ziegelsee. Inzwischen ist nach den 
gelockerten Hygienauflagen wieder mehr 
Normalität in das Haus eingezogen.

„Es sind so einfache Dinge wie die gemein-
same Nutzung des Speisesaals, das Treffen 
untereinander und die Möglichkeit, wieder 
mehr als einen Besucher zu empfangen“, 
sagt Monika Rathje, die Leiterin des Seni-

orenhauses Schelfwerder. Dennoch stehen 
am Eingang Desinfektionsmittel, liegen 
Kontaktlisten aus und es gibt Tests für un-
geimpfte Besucher. 84 Plätze bietet das 
Haus in der Natur vor den Toren Schwerins, 
28 Einzel- und Doppelzimmer stehen den 
Pflegebedürftigen dafür zu Verfügung. 
Die Senioren freuen sich, dass 
in den vergangenen Wochen 
das beliebte Sommerfest 
mit Grillen, Tanzen und 
gemeinsamem Singen 

stattfinden konnte. Dazu gab es kulinari-
sche Überraschungen aus der eigenen Kü-
che. Das nächste gemütliche Beisammen-
sein lässt auch nicht lange auf sich warten: 
Schon im September steigt das Herbstfest. 
Aber auch der Alltag der älteren Damen und 

Herren wird durch die über 40 Pflege- 
und Betreuungsmitarbeiter ab-

wechslungsreich gestaltet. Es 
gibt Bewegungsangebote, 

Gedächtnistraining und 
Zeiten für Gesellschafts-
spiele. 
Der große Außenbereich 
bietet auch weniger mo-
bilen Senioren wie Bär-

bel Prütz mit Betreuungs-
kraft Elke Hofmann (Foto 

rund) die Möglichkeit, frische 
Luft in der Natur zu genießen. 

Zudem gibt es in der Einrichtung einen  
Friseursalon, Hundetherapie und regelmäßig 
stattfindende Gottesdienste. Die Mitarbeiter 
vermitteln außerdem Termine für die mo-
bile Fußpflege. Günstig für Bewohner und 
Besucher ist auch die gute Nahverkehrsan-
bindung des Seniorenhauses Schelfwerder. 
Eine Bushaltestelle befindet sich direkt vor 
dem Eingang der Einrichtung.� Steffen Holz

V.l.: Die Senioren Gertrud Grützmacher und Inge Siemund werden von Pflegerin Cindy Gonda 
zur Beschäftigung begleitet� Fotos: maxpress

Wohnen in der Natur und doch stadtnah
Nach dem Ende des Lockdowns wird der Alltag für Bewohner und Pflegepersonal einfacher

Lankow • Während die Mädchen und 
Jungen an den klassischen Schulen 
ein- bis zweimal Sport die Woche haben, 
steht hier täglich Training auf dem Stun-
denplan. Schwerin ist Olympiastützpunkt 
für Radsport, Boxen und Volleyball und 
bildet den Nachwuchs zu erfolgreichen 
Leistungssportlern aus.

Vielleicht werden die gerade frisch in das 
Sportinternat eingezogenen jungen Leute 
auch so erfolgreich wie Radsprinterin Lea- 
Sophie Friedrich oder Ruderer Hannes Ocik.
Die Bedingungen sind auf jeden Fall gut. Die 
Nähe zwischen Schule, Trainigshallen und  
Internat bietet optimale Möglichkeiten, um 
sich voll und ganz dem Sport zu widmen.
51 Doppel- und zehn Einzelzimmer stehen  
den jungen Leuten im Internat zur Verfügung. 
Insgesamt zehn Erzieher und Sozialpädago-
gen kümmern sich 24 Stunden und sieben 
Tage die Woche um die Sporttalente. Dabei 
sind sie auch ein bisschen Elternersatz. �sho

Neue Talente sind eingetroffen
Zum Schulstart in MV zogen junge Athleten zur Ausbildung ins Sportinternat der AWO in Lankow

Seit 2009 ist das schicke Gebäude im Lamprechtsgrund in Trägerschaft der AWO. Es liegt nicht weit entfernt von den Sportstätten, an denen 
Spitzensportler geformt werden und bereits Welt- und Europameister trainiert haben.� Fotos: maxpress 

Mira Rosinski, 12 Jahre
Meine Disziplin ist der Radsprint. 
Durch eine Freundin bin ich zu die-
sem Sport gekommen. Im Sportin-
ternat gefällt mir, dass man vieles 
selbst organisieren muss. Mein 
Vorbild ist Lea-Sophie Friedrich.

Emil Bismarck, 12 Jahre
Zuerst habe ich Fußball gespielt. 
Mein Stiefvater Torsten Kablau hat 
mich dann zum Radsport geholt. Er 
ist übrigens auch mein Trainer. Mir 
gefällt hier, dass uns in der Schule 
viel Verantwortung übertragen wird.
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Gutenbergstraße 1
19061 Schwerin

Regionalleiter Schwerin:
Matthias Kunze
(Foto: Ecki Raff)

Telefon: (0385) 569 333

E-Mail: 
mecklenburg@uv-mv.de
Internet: www.
unternehmerverbaende-
mv.com

Lieber Leserinnen und 
Leser, 
die Ferien in MV sind vor-
über und viele große und 
kleine Menschen starten 
in einen neuen Lebensab-
schnitt – ob Ausbildung, 
Studium oder Grundschule. 
Umso wichtiger ist es, für 
unsere Kinder und Jugend-
lichen im Land ein Schul- 
und Ausbildungsjahr zu 
gewährleisten, dass allen 
Anforderungen gerecht 
wird.
Politik und Verwaltung 
hatten eineinhalb Jahre 
Zeit, in Sachen Schutzkon-
zepte, Digitalisierung und 
Umbaumaßnahmen ihre 
Hausaufgaben zu machen 
und sich nicht nur in 
Wahlkampfversprechen zu 
üben. Viel zu spät wird jetzt 
über den Einbau von Filtern 
oder mobilen Geräten 
nachgedacht. Bleibt zu hof-
fen, dass es zukünftig 
endlich gelingt, die digi-
tale Schultransformation 
anzupacken, ohne die 
Verantwortung für Bildung 
in den privaten Raum ab-
zuschieben. Wir stellen uns 
daher hinter den Schwe-
riner Oberbürgermeister 
Dr. Badenschier und die 
Forderung nach einer 
neuen Strategie – weg von 
Kontaktbeschränkungen, 
Schulschließungen oder 
gar neuen Lockdowns.
� Matthias Kunze Stellenanzeigen inserieren: Michael Kunkel, Telefon: (0385) 760 520, E-Mail: mik@maxpress.de

#Imagepfleger
Du bist nicht in den Gehegen, sondern 
in der öffentlichen Wildnis für uns 
unterwegs: Als Marketingassistenz 
(m/w/d) brauchst du multifunktionales 
Equipment dafür: Verantwortung und 
Organisationstalent für Kampagnen 
und Events, Kreativität und Sorgfalt für unseren Online-Auftritt 
und die Social Media Kanäle, Ideen für Printprodukte, Grafiken, 
Radiospots und Anzeigen sowie Hartnäckigkeit für Sponsoring-
maßnahmen und Fundraising. Du hast all das? Dann bewirb Dich 
für die Vollzeitstelle im TVöD, idealerweise mit abgeschlossenem 
BWL-Studium und mehrjähriger Berufserfahrung. 
�

Zoologischer Garten Schwerin gGmbH,
Waldschulweg 1, 19061 Schwerin
Ansprechpartner: Dr. Tim Schikora, Tel.: (0385) 395 510, 
info@zoo-schwerin.de, www.zoo-schwerin.de

#Bachelor
Du bist Computernerd und Informa-
tikfan? Du stehst auf Zahlen, Daten, 
Fakten? Dich interessieren BWL und 
VWL? Und du bist gerne safe – was 
deine Ausbildung angeht und in 
Sachen IT und Datenschutz? 
Als Dualer Student für Wirtschaftsinformatik (m/w/d) 
mit dem Bachelor-Abschluss machen wir dich zum 
Prof i , ganz praxisbezogen. Wir übernehmen deine 
Studiengebühren, stellen das technische Equipment und win-
ken mit einer Festanstellung. Klingt das nach dem richtigen 
Programm für dich? Dann bewirb dich jetzt!
�

SIS – Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH
Eckdrift 93, 19061 Schwerin, 
Ansprechpartner: Tino Meißner, Tel.: (0385) 633-5500, 
bewerbung@sis-schwerin.de, www.sis-schwerin.de

#Vielfaltspinsel
Du suchst einen Job mit Kreativität und 
handwerklichem Geschick? In deinen 
Adern fließen frische Farben und du 
siehst die Welt lieber bunt als grau? 
Dann werde als Maler (m/w/d) das 
neue Mitglied in unserem Familien- 
unternehmen. Seit 75 Jahren haben wir unseren Betriebssitz 
in Schwerin und arbeiten mit viel Leidenschaft und Blick zum 
Detail – das ist uns wichtig! Dich erwarten neben interessanten 
Aufgaben vor allem ein tolles Team mit familiärer Atmosphäre 
und Zusätze wie die Ausstattung mit Berufsbekleidung. Also, 
worauf wartest du? Schicke uns jetzt deine Bewerbung.
�

Malermeister Bartlau GmbH & Co. KG
Wallstraße 59, 19053 Schwerin, 
Ansprechpartner: Andreas Bartlau, Tel.: (0385) 734 123,
info@malermeister-bartlau.de

#Bewerbertrommel
Job in einem traditionsreichen, welt-
weit agierenden Familienunterneh-
men gesucht? 
Die August Hildebrandt GmbH ist 
Europas größter Kabeltrommelprodu-
zent und bietet Komplettlösungen für 
Kabelverpackungen aller Art an. Am stetig wachsenden Stand-
ort in Schwerin suchen wir ab sofort neue Kollegen (m/w/d) als 
Einkäufer, Umweltingenieur, Anlagenfahrer, Schweißer, 
Mechatroniker und Elektriker.
Wir bieten einen sicheren, unbefristeten Arbeitsplatz mit diver-
sen Sonderleistungen und Weiterentwicklungsmöglichkeiten.
�

August Hildebrandt GmbH 
Siemensplatz 1, 19057 Schwerin, 
Ansprechpartner: Katharina Schult, Tel.: (0385) 64 53 00,
bewerbung@cabledrum.com

#Energiebündel
Sieben auf einen Streich: Die 
Stadtwerke Schwerin, WAG und AQS 
bieten sieben verschiedene Aus-
bildungsstellen an, darunter zum 
Kaufmann für Büromanagement, zur 
Fachkraft für Wasserversorgungs- 
technik und zum Chemielaboranten (jeweils m/w/d).
Bist du so klar aufgestellt wie das Schweriner Trinkwasser?
Bleibst du ruhig und besonnen, selbst wenn du unter Strom 
stehst? Hast du Teamgeist und bringst frischen Wind mit in 
ein Unternehmen? Okay, dann klick dich auf www.hauspost.de 
durch die detaillierten Anzeigen und bewirb dich jetzt!
�

Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS)
Eckdrift 43-45, 19061 Schwerin, 
Ansprechpartner: Ricarda Martelock, Tel.: (0385) 633 12 20,
ausbildung@swsn.de

#Kopfkünstler
Wäre es nicht schade, wenn Sie 
um Haaresbreite eine Karrieremög-
lichkeit verpassen? Allerdings! Wir 
bieten Ihnen gleich zwei schnitti-
ge Chancen: Bewerben Sie sich 
als ausgelernter Friseur (m/w/d) 
in Vollzeit. Und die Idee, sich als Beauty Assistent (m/w/d) 
zu bewerben, brauchen Sie sich auch nicht abschminken. 
Wenn Sie Lust auf Weiterentwicklung, moderne Salons und tolle 
Markenprodukte haben, sind Sie bei uns genau richtig. Darü-
ber hinaus bieten wir eine professionelle Einarbeitung, Sozial- 
leistungen und einen individuellen Karriereplan.
�

HAIR-COSMETIC-TEAM GmbH
Von-Thünen-Straße 2, 19053 Schwerin, 
Ansprechpartner: Sören Clauß, Tel.: (0385) 732 537
karriere@haircosmeticteam.de

Eigentlich doch ganz anders?
Diese Angebote sind nur für neugierige Entdecker und innovative Geister gedacht



www.hauspost.dehauspost-Anzeigen September 2021 Seite 27www.schwerin.de/zgm

Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes-
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 34-400
Fax:
(0385) 74 34-412

E-Mail:
zgm-info@schwerin.de
Internet:
www.schwerin.de/zgm

Bereitschaftsdienst
Telefon:
(0176) 13 500 445
(0176) 13 500 446

Weitere Informationen:
Gegenstand des ZGM 
ist die kosteneffiziente 
Bereitstellung, Einrichtung, 
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung 
und Verpachtung vieler 
Immobilien in Schwerin.

Die Sporthalle ist
ebenfalls fertiggestellt
Zum Schulkonzept gehört 
der Sport – nicht nur auf 
den neuen Außenanlagen, 
sondern auch in der Sport-
halle. Mit diesem Gedanken 
plante das ZGM auch hier 
Baumaßnahmen. Umfang-
reiche Leistungen für den 
Brandschutz erfolgten. Die 
Sicherheitsbeleuchtung 
wurde erneuert und eine 
Rauch- und Wärmeabzugs-
anlage eingebaut. Der Um-
kleidebereich erfuhr eine 
Sanierung gleichzeitig mit 
den Sanitäranlagen. Um die 
Wände zu schützen und be-
quemer reinigen zu können, 
wurden Kunststoffplatten 
angebracht. Und auch hier 
werden Akustikelemente in 
Zukunft für ein Sporterleb-
nis ohne unangenehmen 
Lärm sorgen. Pünktlich zum 
Schulstart wurden auch 
in der Halle die Arbeiten 
beendet.

Paulsstadt • Pünktlich zum Schuljahres-
beginn 2021/2022 konnte das ZGM die 
sehr umfangreichen Sanierungsmaßnah-
men fertigstellen. Alle Beteiligten hatten 
sich erfolgreich den großen baulichen 
Herausforderungen gestellt. Denkmal-
schutz und Modernität sind unter einem 
Dach vereint. Nach erholsamen Sommer-
ferien konnte die offene Ganztagsschule 
im ursprünglichen Gebäude beginnen.

1910 errichteten die Schweriner in der 
Rudolf- Breitscheid-Straße ein Schulgebäude. 
Heute ist es die Regionalschule „Erich Wei-
nert“. In den vergangenen drei Jahren ist dort 
viel passiert. Eine Komplettsanierung ist nun 
fertiggestellt. Große Beachtung erhielt hierbei 
der Denkmalschutz. Die Fassade erstrahlt im 
neuen Glanz. Das Fliesen-Wandbild im Flur-
bereich bekam eine Auffrischung. Behutsam 
wurden die Fenster aufgearbeitet. Jacqeline 
Süße, Projektleiterin für dieses Vorhaben, er-
läutert: „Es war gar nicht so einfach, geeig-
nete Firmen zu finden, die sich mit den alten 
Kastenfenstern auskennen. Es ist uns aber 
gelungen.“ Mit den Architekten des Büros  
„Mikolajczyk, Keßler & Kirsten“ aus Schwerin, 
die sich auf komplizierte Sanierungen speziali-
siert haben, fand das ZGM einen tollen Partner 
für die vielen Herausforderungen. Neben der 
geplanten Modernisierung, dem Umbau und 
den brandschutztechnischen Erfordernissen 
taten sich statische Mängel auf. Die Beseiti-
gung brachte Verzögerungen im Ablauf. Aber 
die Ingenieure und Baufirmen haben tolle 
Arbeit geleistet und den Schulstart Anfang 
August ermöglicht.
Durch Eingangsrampen, einen Aufzug und 
taktile Bodenmarkierungen gibt es nun ei-
nen barrierefreien Zugang und für alle, die im 
Haus Dienstleistungen verrichten, erhebliche 
Erleichterungen. Ein in Fluren und Klassen-
räumen eingebauter Schallschutz sorgt für 
gesunde und gute Lernbedingungen. Und 
mit der neuen Lüftungsanlage haben die 400 
Schüler und 35 Lehrer nun auch keine Pro-
bleme mehr mit zu starken CO²-Anteilen in 
der Schule
Digitale Wandtafeln, neue Elektro- und 
Computeranschlüsse ermöglichen das 
zeitgemäße Lernen. Schulleiter Fred Neu-
mann freut sich besonders über die neue 
250 Quadratmeter große Mensa: „Das war 
unser größter Wunsch. Vorher konnten 
wir Veranstaltungen nur in den Klassen-

räumen durchführen.“ Auch der Schulhof 
wurde nicht vergessen. Sport und Natur 
können dort erlebt werden. Weitsprunggru-
be, Kugelstoßplatz, Sitzmöglichkeiten, ein 
Schulgartenbereich und ein grünes Klassen- 
zimmer laden dazu ein. Die Planung über-
nahm die OLP Klisch & Schmidt PartGmbB. 
Durch die Corona-Pandemie und die erfor-
derlichen Schutzmaßnahmen bedingt, fand 

die Schlüsselübergabe leider ohne die be-
teiligten Baufirmen statt. „Da die Leistun-
gen aller prägend für das Gelingen waren, 
konnte keine Auswahl der wichtigsten Fir-
men getroffen werden“, erklärt Jacqueline 
Süße diese Entscheidung. Fred Neumann 
führte dennoch unter anderem Minister-
präsidentin Manuela Schwesig, Oberbür-
germeister Rico Badenschier und andere 
Gäste voller Stolz durch seine neue Schu-
le. 18,2 Millionen Euro standen zur Verfü-
gung, acht Millionen davon kamen aus der 
Städtebauförderung vom Land. Mit diesem 
Ergebnis kann das Schulkonzept nun erwei-
tert und fortgeführt werden.
Dazu gehören die Berufsfrühorientierung 
genauso wie sportliche und künstlerische 
Angebote. Die Akzentuierung des Hau-
ses liegt bei den Themen Fremdsprachen, 
Sport, Mathematik und Informatik. Schul- 
olympiaden, Feste der Fremdsprachen, 
Tage der Naturwissenschaften, Schreib- 
und Lesewettbewerbe sind seit Jahren Tra-
dition. An weiterführenden Wettbewerben 
nehmen die Schüler erfolgreich teil. 
Seit dem Schuljahr 2018/2019 sind zwei 
Schulsozialarbeiterinnen in Zusammenar-
beit mit dem „RAA SN e.V.“ an der Schu-
le tätig. Ihre Beratungs- und Projektarbeit 
trägt zur Wahrung eines guten Schulklimas 
bei. Die Arbeitsbedingungen verbessern 
sich hier erheblich, weil die gesamte ehe-
malige Hausmeisterwohnung umgebaut ge-
nutzt werden kann.

Neu belebte Weinertschule
Die mehr als 100 Jahre alte Regionalschule ist nach der Sanierung nun fit für Lernende und Lehrende

V.l.: ZGM-Werkleiter Ulrich Bartsch, Manuela Gabriel – Fachdienstleiterin Schulen der Landeshauptstadt – und Schulleiter Fred Neumann, 
der die Schüler gern zur Schlüsselübergabe einlud � Foto: ZGM

Fred Neumann führt Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und Oberbürgermeister Rico 
Badenschier durch das Haus� Fotos: ZGM

Einladend und mit neu gestaltenem Schulhof 
zeigt sich die neue Erich- Weinert- Schule



Schwerin • Nach der Party kommt 
das Aufräumen. Damit der Glanz des 
Festes dabei nicht erlischt, bietet das 
Waschcenter Schwerin am Margare-
tenhof die richtigen Helfer für die gro-
ße Wäsche an. Wer die Feier zuhause 
ausrichtet oder Tischtücher und Co. 
geliehen hat, die gereinigt zurück-
gegeben werden sollen, kann 
sich auf die professionelle 
Reinigung in den Ma-
xi-Waschmaschinen 
und -Trocknern 
verlassen. „Bei 
einer Familien-
feier fällt eine 
Menge an“, weiß 
Geschäftsführer 
Andé Kühn. „Da-
für sind wir mit 
unseren sechs über-
großen Waschmaschi-
nen bestens vorbereitet. 
Von der Tischdecke in Übergröße 
über Hussen für Stehtische oder Stüh-
le, Sitzbezüge bis hin zur Gästebettwä-
sche können unsere Kunden alles pro-
fessionell waschen und anschließend 
direkt im Waschcenter trocknen.“ Die 
freundlichen Service-Mitarbeiter haben 
sogar schon Brautkleider gesichtet, die 
in den Trommeln ihre Runde nach dem 

Hochzeitstanz gedreht haben. Wer Hilfe 
bei der Bedienung der Maschinen 
benötigt, kommt deshalb am besten 
während der Servicezeiten montags 
bis freitags von 8 bis 13 Uhr vorbei.
Ingsesamt ist das Waschcenter täg-
lich von 6 bis 22 Uhr geöffnet und 
bietet ein Rundum-Sorglos-Paket für 

seine Kunden an – angefan-
gen bei leistungsfähigen 

Industr iewaschma-
schinen über dar-

auf abgestimmte 
Markenwasch-
mittel inklusive 
bis hin zu Kaf-
fee, Kaltgetränk 
o d e r  S u p p e 
für die Wartezeit. 

Die Hotline (0163) 
366 99 66 sichert 

darüber hinaus Ant-
worten auf Fragen auch 

außerhalb der Servicezeiten. Alle 
gesammelten Informationen gibt es 
auf der Website unter www.wasch-
center-margaretenhof.de. Gewerbe-
kunden sind ebenso willkommen wie 
Privatleute und finden direkt vor der 
Tür ausreichend Parkplätze – so ist al-
les bequem und schnell wieder fit für 
die nächste Familienfeier.� jpl

Schwerin • Wenn die Augen leuchten 
und das Hochzeitspaar sich entspannt 
zurücklehnt, dann sind sie gefunden – 
die Traumringe. Bei Gold Reeck, der 
Goldschmiede am Schweriner Marien- 
platz, ist das Angebot an Trauringen 
so vielfältig wie die Paare, die als Kun-
den in das Geschäft kommen. Neben 
klassischen Schmuckstücken 
aus Gold, Weißgold oder 
Platin stehen außer-
gewöhnliche Werk-
stoffe wie Tantal 
ode r  Ca rbon 
zur Auswahl. 
D i e s e  e h e r 
kühl wirken-
den Materia-
lien erfahren 
durch war-
me Goldtöne 
wie Apr icot 
oder Haselnuss 
eine wunderbare Ergän-
zung. Die besondere persönliche Note 
erhalten die Ringe durch eine individu-
elle Gravur. Sie entsteht in der haus-
eigenen Werkstatt. Paare verewigen 
sich so zum Beispiel mit der eigenen 
Handschrift, Koordinaten eines wichti-
gen Ortes oder kleinen Symbolen. Das 
macht die Ringe zu echten Unikaten.

„Trauringkunden zu beraten und bei 
der Wahl der passenden Ringe zu un-
terstützen, bereitet uns allen große 
Freude“, sagt Inhaberin Sabine Reeck. 
Sie führt den seit über 50 Jahren be-
stehenden Familienbetrieb in zweiter 
Generation, gemeinsam mit ihrem 
Mann Enrico. Seit 26 Jahren gehört 

auch Goldschmiedin Antje 
Schulz zum Team. Viele 

Kunden berichten, 
dass bereits ihre 

Eltern regelmä-
ßig in das Fach-
geschäf t  ka-
men. Sie alle 

schätzen die 
f a m i l i ä r e 
und freund-
schaftliche 
Art, die ih-
n e n  h i e r 

begegnet.
Natürlich sind nicht 

nur Trauringe ein Thema. Reparaturen 
und Neuanfertigungen gehören eben-
so zum Portfolio der Goldschmiede 
Reeck. Eine große Auswahl an ausge-
fallenen Schmuckstücken und Uhren 
von namhaften, internationalen Her-
stellern vervollständigt das Sortiment.
 � Sabine Reeck

Glanz in Weiß
Waschcenter sorgt für strahlende Textilien nach der Feier

Traumringe für Traumpaare
Jawort mit außergewöhnlichen Ringen von Gold Reeck
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Schwerin • Wer auf der Suche nach ei-
nem ganz besonderen Ort für die Hoch-
zeitszeremonie ist, kann seine Eheschlie-
ßung gleich an zwei Plätzen mitten im 
Schweriner Zoo begehen. In der Afrika- 
lodge sind Nashörner unter anderem 
Zeuge fürs „Ja“, im Rote-Liste-Zentrum  
besiegeln die Löwen die Ehe .

Nur durch eine Glasscheibe von den Groß-
katzen getrennt, sind diese hautnah bei der 
Zeremonie des Paares 

dabei. Auch die Kirk-Dikdiks und Rothau-
benturakos beobachten neugierig das unge-
wöhnliche Geschehen. Wer „Ja“ in der und 
zur Afrikalodge sagt, hat von dort aus die 
Möglichkeit, auf die Zebras und Nashörner  
zu blicken. Letztere sind vielleicht ein gutes 
Symbol dafür, dass eine gewisse Dickhäutig-
keit im turbulent wilden Eheleben hier und da 
einmal helfen kann. 
Für die ganz besonderen Hochzeitsfotos 
bietet der Zoo ein Rendezvous mit dem 
Wunschtier an, wenn möglich. Individuelle 

Führungen für die Gäste organisieren die 
Mitarbeiter ebenfalls gerne. Darüber hinaus 
gibt es ein ausgefallenes Brautauto: Mit dem 
Zoocar wird die Zukünftige zum Trauort ge-
fahren. Im Anschluss an die Trauung können 
die frisch Vermählten und ihre Hochzeitsge-
sellschaft den Sektempfang oder ein Cate-
ring aus dem neuen Zoo-Bistro genießen. Alle 
Wünsche werden persönlich abgestimmt – 
jetzt beraten lassen unter (0385) 395 51 20 
oder einfach per E-Mail an maeder@
zoo-schwerin.de.� Christina Mäder

Ob in der Afrikanischen Savanne oder quer durch Asien und Südamerika: im Schweriner Zoo 
findet sich für jeden Geschmack die richtige Kulisse� Fotos: Zoo Schwerin

Tierische Hochzeit im Zoo
Paare können ihre Trauung in der Afrikalodge oder im Rote-Liste-Zentrum ausrichten

Zoologischer Garten 
Schwerin gGmbH
An der Crivitzer
Chaussee 1
19061 Schwerin

Geschäftsführer:
Dr. Tim Schikora

Telefon:
(0385) 395 510

Fax:
(0385) 395 51 30

E-Mail: 
info@zoo-schwerin.de

Internet:
www.zoo-schwerin.de

Tickets und Gutscheine:

Ein Rendevous mit dem Wunschtier – zur 
Trauung ist einiges möglich

Folgen
Sie uns!
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Schwerin • Wenn Paare eine Hochzeit 
planen, dann soll dieser Tag möglichst 
perfekt sein: Die Gästeliste, die Feier, das 
Fotoshooting. Niemand soll sich streiten 
und die Party soll unvergesslich bleiben. 
Doch vor dem Tanzen kommt das Spre-
chen beziehungsweise Versprechen: Es 
gilt „Ja“ zu sagen. Rund 500 Paare trau-
en sich in Schwerin – abseits der Pan-
demie – jährlich in einem der amtlichen 
Räume des Standesamtes. 

In klassischer Weise heiraten lässt es sich 
im alten Ratssaal des Rathauses. Hier muss 
die Braut zwar mit ihren hohen Schuhen über 
das Kopfsteinpflaster des Marktes, aber die 
Kulisse entschädigt. 30 Gäste können die 
zukünftigen Eheleute zur Trauung mitbrin-

gen und ein Piano steht für Livemusik bereit.
Ein paar hundert Meter weiter in Richtung 
Norden darf in der Fachwerkatmosphäre des  
Schleswig-Holstein-Hauses in der Puschkin- 
straße geheiratet werden. Bei gutem Wetter 
geht das sogar draußen im Garten. 40 Gäste 
können dabei sein.
Dies gilt auch im Planetarium. Ob die Ster-
ne für die Ehe günstig stehen? Dies können 
Paare unter der acht Meter hohen Kuppel 
schon beim Ja-Wort herausfinden, wenn 
sie zwischen dem Sternbild „Großer Wagen“ 
und dem Polarstern in die Ehe starten. Der 
besondere Ausblick vom Außenbereich der 
Kuppel her ist der Garant für ausdrucksvolle 
Hochzeitsfotos.
Literaturfans können in der Bibliothek des 
Schweriner Schlosses heiraten. Zwischen 

den Schränken aus Eichenholz stehen die 
Büsten von Schiller und Goethe. „Du kannst! 
So wolle nur!“, darf hier gern aus dem 
„Faust“ zitiert werden. Dabei wollen die ma-
ximal 40 Gäste doch nur eines hören: „Ja!“
Im kleinen Kreis lässt es sich in der Schleif-
mühle heiraten. Charmant zwischen dem 
Schlossgarten und dem Faulen See gelegen, 
können 20 Traugäste dabei sein.
Mit 50 Gästen laufen Paare auf den Schiffen 
der „Weißen Flotte“ in den Hafen der Ehe ein. 
Wer mag, feiert auch direkt an Bord.
Eine tierisch gute Hochzeit erwartet die Zu-
künftigen im Zoo. Hier stehen das Afrikahaus 
und neuerdings das Rote-Liste-Zentrum zur 
Verfügung. Inmitten des Zoolebens mit Blick 
auf die Nashörner oder Löwen zu heiraten, 
ist etwas Besonderes (Seite 28).� sho/jpl

Paare, die zu Eheleuten werden wollen, haben in Schwerin eine große Auswahl an Locations für die Hochzeit – zu Wasser und an Land� Foto: maxpress, pixabay

Standesamt Schwerin 
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 000 00 00
E-Mail: 
standesamt@schwerin.de

Öffnungszeiten:
Mo.		  8 bis 16 Uhr
Di.		  8 bis 18 Uhr    
Mi.		  geschlossen
Do.		  8 bis18 Uhr
Fr. 		  nach Terminver- 
		  einbarung im 
		  BürgerBüro

Die Vielfalt beim Ja beginnt beim Wo
An sieben ganz individuellen Plätzen lässt sich in der Landeshauptstadt standesamtlich heiraten 

Zu dem spannendsten Thema für die ei-
gene Traumhochzeit gehört mitunter die 
perfekte Brautfrisur. Die Stylisten des Fri-
seursalons Creation in der Goethestraße 
in Schwerin sind echte Braut- 
und Festfrisuren-Profis. 

„Die Hochzeit ist ein ganz 
besonderer und einer der 
schönsten Tage im Leben. 
Damit sich unsere Bräute 
richtig wohl fühlen, bie-
ten wir ein Rundum-Sorg-
los-Paket an“, erklären Salon- 
leiterin Diana Wiebring und 
Stylistin Rebecca Madaus (Foto rund r.). 
Dazu zählt das persönliche Beratungsge-
spräch, in dem in Ruhe auf die individuel-
len Wünsche der Braut eingegangen wird.“ 
Natürlich gehört auch der Probetermin 
zum Servicepaket dazu. „Das ist beson-
ders entspannend für die Braut und auch 
für uns Friseure. Denn so haben wir einen 
genauen Fahrplan für den Hochzeitstag.“ 
Für die Bräute hat der Salon ein Separee 
eingerichtet. Hier findet das Probestecken 
statt und die Einarbeitung der Accessoires 
mit Blick auf die Gesamtwirkung im Braut-
kleid. Visagistin Rebecca Madaus setzt das 
passende Traum-Make-up um.
Der top ausgebildete HCT-Salon bietet von 
klassischen Hochsteckfrisuren über Dutt- 

und Kurzhaarfrisuren bis hin zu modernen 
Beach-Waves eine große Palette, um die 
perfekte Traumfrisur zu kreieren. „Einige 
kommen schon mit genauen Vorstellungen 
in unseren Salon, andere sind total spon-

tan und wir entwickeln gemeinsam das 
Styling“, erläutert Diana Wiebring. 

Ob natürliche Looks, Strass und Schlei-
er sowie echte Blüten, Wimpernperücken 
oder ein zartes Make-up – für jeden Typ 
findet das Salonteam den passenden Look. 
Viele Bräute wünschen sich einen glamourö-
sen Prinzessinnen-Look. Doch was tun, 
wenn die eigenen Haare für die erträumte 
Brautfrisur einfach zu wenig oder zu kurz 
sind? Diana Wiebring erklärt: „In unserem 
Salon arbeiten wir sowohl mit Haarteilen 
als auch mit Extensions. So können wir die 
beste Wirkung erzielen und die Braut zu 
100 Prozent zufrieden machen. Denn perfekt 
ist, was nicht auffällt.“
Im vertrauten Ambiente den Hochzeitstag zu 
starten, ist für viele Bräute sehr wichtig. Hier 
hat der Salon Creation die passende Lösung: 
„Gern kommen wir mit unserem Team auch 

zu den Bräuten nach Hause oder zu 
der jeweiligen Wunsch-Location.“ 

Besonders wichtig sei dem Team, 
dass die Braut ihren aufregen-
den Tag perfekt und vor allem 
ganz entspannt beginnt. „Auch 
wir Friseure sind richtig im Hoch-

zeitsfieber. Jedes Brautstyling ist 
für uns etwas Besonderes. Bauch-

kribbeln ist vorprogrammiert, denn wir 
freuen uns auf und mit jeder Braut. Die Zu-
künftige kann sich vertrauensvoll in unsere 
Hände geben, um dem Bräutigam strahlend 
entgegenzugehen.“� Christina Raabe

Mit Liebe zum Detail: Jahrelange Erfahrun-
gen und mit der Leidenschaft für Brautfrisu-
ren � Fotos: HAIR-COSMETIC-TEAM

Top-Spezialisten für Brautfrisuren
Friseursalon Creation in Schwerin: Brautfrisuren und Make-up mit separatem Brautzimmer

Mehr Informationen
zum Salon:
www.haircosmeticteam.
de/creation
Telefon:
(0385) 557 581
Goethestraße 89
19053 Schwerin

Top gestylt von den Profis: 
Der Friseursalon Creation 
bietet ein Rundum-Styling 
für die Braut, Trauzeugen, 
für die Schwiegermutter 
und auch für die Gäste an.

Mehr Informationen
zum Thema Braut-
und Festfrisuren:
www.haircosmeticteam.
de/brautfrisuren

Alle Infos zu aktuellen Job- 
angeboten: hct-jobs.de

Folgen
Sie uns!
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Das Augustenstift zu 
Schwerin, die SOZIUS 
Pflege- und Betreuungs
dienste Schwerin gGmbH 
und die ASG mbH bilden 
das Netzwerk für Menschen 
in Schwerin.

Gemeinsam sind sie der 
größte Schweriner Anbieter 
im Bereich der Altenhilfe 
und Kinder-
und Jugendhilfe.

Telefon:  
(0385) 303 08 00

E-Mail:  
kontakt@nfm-schwerin.de

Internet:
www.netzwerk-für 
-menschen.de

Social Media:
#wegebegleitenwir

Unsere Einrichtungen
im Bereich der stationären 
Altenhilfe
• �Augustenstift zu Schwerin
• Haus „Am Fernsehturm“
• Haus „Am Grünen Tal“
• Haus „Am Mühlenberg“
• Haus „Lankow“
• Haus „Lewenberg“
• Haus „Weststadt“
 
Weitere
Einrichtungen
• Ambulanter Pflegedienst
• Betreutes Wohnen
• �Fachpflegebereich Wach-

koma und Beatmung
• Hospiz am Aubach
• �Kurzzeitpflegen  

„Friedensberg“ und  
„Gartenhöhe“

• �Tagespflege Wittrock-Haus
• Zentrum Demenz
• �Sozialpädagogische 

Wohngruppen für Kinder 
und Jugendliche

Schwerin • Bislang hat das Netzwerk 
für Menschen jährlich neue Pflegefach-
kräfte ausgebildet. Bevor im September 
2021 ein neuer Durchgang startet, haben 
im August schon jeweils ein angehender 
Koch und Fachinformatiker für System- 
integration begonnen. Die Situation war 
erstmal für alle neu. 

Anfangs waren alle Beteiligten noch etwas 
aufgeregt, doch die Stimmung am Tisch 
war locker. Bei einem Begrüßungsfrühstück 
konnten sich die beiden neuen Auszubil-
denden und ihre Ausbilder kennenlernen. Es 
ist der Beginn von drei gemeinsamen Jah-
ren. Alexander Stoye, Ausbilder zum Koch, 
fühlt mit: „Als Azubi ist man am Anfang oft 
unsicher und muss seinen Platz erst noch 
finden. Daher möchte ich meinen Auszubil-
denden so gut es geht begleiten, schützen 
und aufbauen, bis er Selbstvertrauen entwi-
ckelt. Ich freue mich schon darauf, ihn auf-
blühen zu sehen und an seiner Entwicklung 

teilzuhaben.“ Die Ausbildung in der Küche 
beginnt mit Grundlagen: Wie ist das Messer 
richtig zu halten, was ist die Grundschnitt-
technik, wie lassen sich die Finger und der 
Koch selbst schützen? Danach dürfen die 
ersten kalten Speisen selbst zubereitet 
werden. „Mein Auszubildender Kevin Lucas 
Popp ist schon jetzt sehr aufgeschlossen 
und kommunikativ und hat keine Berüh-
rungsängste, auf unsere Gäste im Parkcafé 
zuzugehen. Das finde ich gut“, freut sich 
Alexander Stoye.
Was beim Koch die Gäste sind, sind beim 
Fachinformatiker für Systemintegration die 
Mitarbeiter, die versorgt werden wollen. Bei 
Computer-Problemen ist Markus Ahrens, 
Ausbilder zum Fachinformatiker für Syste-
mintegration, mit seinem Team zur Stelle: 
„Das Reizvolle an diesem Beruf ist neben 
der Technik die Nähe zu den Menschen.
Wir schalten uns nicht einfach nur aus der 
Ferne auf die Computer drauf, sondern 
sind an Ort und Stelle und erklären alles.“ 

Deswegen hat sein Auszubildender Leo-
nard Bleßmann in den ersten Tagen auch 
erstmal die verschiedenen Abteilungen und 
Kollegen aus dem Unternehmensnetzwerk 
kennengelernt.
Das Eis war schnell gebrochen. Markus 
Ahrens schwärmt: „Ich habe damals auch 
mein Hobby zum Beruf gemacht und möch-
te meine Leidenschaft und mein Wissen im 
IT-Bereich gerne an Leonard Bleßmann 
weitergeben.“
Rechtzeitig wird der Nachwuchs für die 
Zukunft ausgebildet. Dann kommt mög-
licherweise auch noch die IT-Betreuung 
der Bewohner dazu, die mit der Zeit immer 
technikaffiner werden. 
Obwohl die Inhalte der beiden neuen Aus-
bildungsbereiche sehr verschieden sind, 
haben Kevin Lucas Popp und Leonard 
Bleßmann etwas gemeinsam: Sie können 
auch über die drei Ausbildungsjahre hinaus 
langfristig Kollegen sein, verbunden vom 
ersten Tag an.� Sophia Vortmann

Neue Ausbildungsbereiche
Netzwerk für Menschen stellt erstmalig Azubis zum Koch und Fachinformatiker für Systemintegration ein

Neue Schulung zum 
Thema Demenz
Schwerin • Jährlich am 21. Sep-
tember findet der Welt-Alzheimertag 
statt, um auf die Situation der er-
krankten Personen und deren Ange-
hörigen aufmerksam zu machen. Das 
Zentrum Demenz beschäftigt sich 
täglich mit diesem Thema und bie-
tet regelmäßig Veranstaltungen dazu 
an. Neben Infoabenden und Angehö-
rigentreffen von Menschen mit De-
menz beginnt auch wieder ein neuer 
Schulungskurs.
Das Thema lautet „Hilfe beim Hel-
fen“. Angehörige von Menschen mit 
Demenz sind eingeladen, sich ab dem 
24. September 2021 innerhalb von 
acht Themeneinheiten näher mit De-
menz zu beschäftigen. Neben Infor-
mationen über die Krankheit werden 
Möglichkeiten des Umgangs, der Hil-
fen, der Vorsorge und der Entlastung 

thematisiert. Es wird 
um Anmeldung bis zum 
17. September telefo-
nisch unter (0385) 521 
338 18 oder per E-Mail 
an  i n fo@zent rum- 
demenz.de gebeten. 
� Sophia Vortmann

Der Herbstflohmarkt kommt
Nach dem Ausfall im vergangenen Jahr steigt die Vorfreude

Schwerin • Regelmäßig rufen Flohmarkt-
fans beim Parkcafé an und fragen neu-
gierig nach, ob der Herbstflohmarkt am 
Lewenberg in diesem Jahr wieder stattfin-
den kann. Viele von ihnen haben schon in 
den vergangenen Jahren regelmäßig einen 
Stand inmitten der idyllischen Parkanlage 
betrieben. Der Ausfall 2020 hat die Veran-
stalter, Standbetreiber und Besucher traurig 
gestimmt.
Unter Einhaltung aktueller Bestimmungen 
und Hygienevorschriften soll die Traditi-
on nun wieder fortgesetzt werden. Ge-
plant ist der Herbstflohmarkt für Sonntag, 
12. September von 10 bis 16 Uhr. Ver-

käufer und Besucher können dann wieder 
um alte Schätze von Dachböden und aus 
Kellern feilschen. Der Sonntagsauflug ist für 
die gesamte Familie gedacht.
Die Mitarbeiter vom Parkcafé am Lewenberg 
werden auch für kulinarische Pausen sorgen. 
Mit herzhaften und süßen Speisen sowie Ge-
tränken können sich die Standbetreiber und 
Besucher für eine nächste Stöberrunde stär-
ken. Für die Standanmeldung und weitere In-
formationen wenden sich Interessenten an 
Madeleine Pasternack telefonisch unter der 
Nummer (0385) 303 08 18 oder per E-Mail 
an m.pasternack@nfm-schwerin.de.
� Sophia Vortmann

Bei einem Begrüßungsfrühstück haben sich die neuen Auszubildenden und Ausbilder gegenseitig kennengelernt�

Zum Herbstflohmarkt warten bunte Schätze � Fotos: Netzwerk für Menschen
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OT Rampe
Retgendorfer Straße 4
19067 Leezen

Telefon: 
(03866) 67-0

Fax:
(03866) 67-110

E-Mail:  
kontakt@diakonie-wmsn.de

Internet:  
www.diakonie-wmsn.de
www.dein-beruf-mensch.de

Die Bereiche
der Diakonie 
Westmecklenburg- 
Schwerin:

„groß werden“

„aktiv lernen“

„teilhaben können“ 

„alt werden“ 

„genial einkaufen“ 

Willkommen im Team Mensch
Die Berufsgruppen in der Diakonie Westmecklenburg-Schwerin sind vielseitig aufgestellt

Schwerin • Lust auf ein Blind Date? In 
Stellenausschreibungen stöbern, den 
Mut fassen sich beruflich zu verändern 
und eine Initiativbewerbung losschicken 
– es gibt viele gute Gründe, sich auf dem 
Jobportal www.dein-beruf-mensch.de 
umzusehen. Die Stellenangebote richten 
sich an Berufserfahrene, Quereinsteiger, 
Berufsanfänger oder Interessenten für 
ein Praktikum. Julia Behn, Personalre- 
cruiterin der Diakonie Westmecklenburg- 
Schwerin informiert zu den verschiede-
nen Berufsgruppen.

hauspost : Wo können Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmänner tätig werden?
Julia Behn: Mit diesen Berufsbezeichnun-
gen nach der Generalistischen Ausbildung 
können sie in unseren Wohnhäusern für 
Menschen mit Behinderungen oder in un-
seren Pflegeeinrichtungen für Senioren tä-
tig werden. Wichtig ist, dass dies auch für 
gelernte Pflegefachkräfte und Altenpfleger 
gilt. Wer sich für eine Ausbildung oder eine 
Umschulung zu diesen Berufen interessiert, 
findet alle wichtigen Infos bei unserer Evan-
gelischen Fachschule für Pflegeberufe.

hauspost : In welchen Einrichtungen können 
Erzieher und Heilerzieher arbeiten?
Julia Behn: Wir haben entsprechende 

Stellen in Kinderta-
gesstätten, Schulen, 
Wohnhäusern, bei 
den Angeboten für 
Menschen mit psy-
chischen Erkrankun-
gen oder in unseren 
Werkstätten.

hauspost : Welche 
Ausbildungen brau-

chen Lehrer für die vier Schulen mit unter-
schiedlichen konzeptionellen Ausrichtungen?
Julia Behn: Grundsätzlich werden abge-
schlossene Staatsexamen benötigt. Gern 
gesehen sind aber auch Quereinsteiger, die 
über einen Diplom-, Master- oder einen ver-
gleichbaren Abschluss verfügen.

hauspost : Für welche Bewerber sind die 
Diakonischen Dienste interessant?
Julia Behn: Die Diakonischen Dienste ge-
hören als eines unserer Tochterunternehmen 
zum Unternehmensverbund. Hier sind vor al-
lem Hauswirtschafts- und Reinigungskräfte 
beschäftigt. Quereinsteiger sind auch hier 
gern gesehen.

hauspost : Welche Berufsgruppen gibt es 
noch im Unternehmen?
Julia Behn: In unseren knapp 60 Einrichtungen 

sind sehr viele verschiedene Berufsgruppen 
vertreten: Bürokaufleute, Köche, Hausmeis-
ter, Fahrer, IT-Fachleute, Gärtner, Fachkräfte 
für Arbeits- und Berufsförderung (FAB) und 
viele mehr. Auch Praktikanten sowie Men-
schen im Freiwilligen Sozialen Jahr und im 
Bundesfreiwilligendienst sind hier zu finden.
� Anna Karsten

Julia Behn� Foto: 
Diakonie-WMSN

„Dein Beruf Mensch“ – das ist für viele Men-
schen ein Beruf in der Pflege. Die Evange-
lische Fachschule für Pflegeberufe bildet 
dazu aus� Foto: maxpress

Elbe Haus GmbH
Bauinformationszentrum 
Obotritenring 143
19053 Schwerin

Ansprechpartner:
Norbert Schulz
Mike Haupert

Telefon:
(0385) 777 88 222

Internet:
www.elbe-haus.de

E-Mail:
schwerin@elbe-haus.de

Mehr Service, Qualität
und Lebensgefühl
• persönliche Beratung
• jedes Haus ein Unikat
• Vermittlung von 
   Grundstücken
• kompletter Bauantrag
• transparente Dokumen- 
   tation aller Bauherren- 
   wünsche und Abläufe
• zertifizierte Handwerks- 
   betriebe und Partner

Holthusen • Im Ortskern von Holthusen 
entstand in den vergangenen Monaten 
ein neues Baugebiet mit 30 Grundstü-
cken für Einfamilienhäuser. Die Hochbau-
reife ist ab sofort gegeben. Der Wunsch 
nach den eigenen vier Wänden kann also 
umgehend umgesetzt werden. Das Bau-
gebiet lässt in den verschiedenen Ab-
schnitten unterschiedliche Haustypen zu. 
Dadurch ist für jede Vorstellung etwas da-
bei. Ob Bungalow, Stadtvilla oder ein frei 
geplantes Architektenhaus – hier können 
Interessenten ein perfektes Grundstück 
finden.

Der Verkaufsstand ist schon sehr weit fort- 
geschritten. Laut Angaben des Verkäufers 
sind aktuell nur noch wenige Grundstücke 
frei. „Für unsere Kunden haben wir allerdings 
Grundstücke gesichert“, so Norbert Schulz 
von Elbe Haus. „Da die Hochbaureife bereits 
besteht, können wir sofort mit den individuel-
len Entwurfsplanungen beginnen und selbst 
ein schneller Baubeginn ist sichergestellt.“ 
Der erfahrene Vertriebsleiter aus Schwerin, 
der mit seinem Team aus Bauleiter, Planer 
und Verkäufer für eine hohe Beratungsqua- 
lität steht, hat noch einen weiteren Hinweis:  
„Bauwillige können sich ihren Hausbau för-
dern lassen. Seit dem 1. Juli 2021 greifen 
in Deutschland neue Förderrichtlinien. Schon 
in der Vergangenheit haben sich sehr viele  

unserer Kunden für die KfW-Förderung aus- 
gesprochen. Die Konditionen sind aber seit 
Juli noch einmal deutlich attraktiver gewor- 
den. Auch, weil die Förderung nicht zwingend 
an ein KfW-Darlehen gekoppelt sein muss.“ 
Welche Förderung am besten zu Bauinteres-
senten und ihrem Traumhaus passt, ermitteln 
die Elbe Haus-Experten im Rahmen einer 

Gesamtkostenaufstellung. Der Ort Holthusen 
liegt unmittelbar vor den Toren Schwerins. 
In nur wenigen Minuten ist der Nachbarort 
Pampow zu erreichen. Bis ins Zentrum der 
Landeshauptstadt sind es nicht mehr als 
15 Minuten mit dem Auto. Holthusen ver-
fügt auch über einen Bahnhof mit sehr guter 
Anbindung nach Schwerin.

Hier kann schnell begonnen werden: Im Baugebiet Holthusen haben die Experten von Elbe 
Haus Grundstücke mit Hochbaureife für ihre Kunden gesichert � Foto: Elbe Haus, maxpress

Startschuss für Baugebiet Holthusen
Jetzt Grundstück sichern und den Traum vom Eigenheim vor den Toren Schwerins erfüllen
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Helios im Netz
Aktuelle Informationen 
der Helios Kliniken gibt es 
jederzeit online.

Ein Blick auf den 
Youtube-Kanal
lohnt sich!
Was ist die Genuss- 
therapie und wo wird
sie eingesetzt?

www.heliosaktuell.de

Folgen Sie uns!

Wohnraum für
Studenten gesucht
Für 120 Studierende 
beginnt im Oktober die 
praktische Ausbildung 
an den Helios Kliniken 
Schwerin. Einige von 
ihnen suchen aktuell noch 
eine Unterkunft für die 
kommenden Jahre. 
Das kann ein Zimmer, eine 
kleine Wohnung oder auch 
eine Wohngemeinschaft 
sein – der Stadtteil ist 
dabei zweitrangig. 
Wer helfen oder unterstüt-
zen kann, wendet sich 
am besten an Janett 
Schumacher, die dieses 
Thema bei Helios koordi-
niert.Sie ist unter der Tele-
fonnummer (0174) 335 
27 99 erreichbar.
 
Strom tanken
bei Helios
Es gibt eine gute Nach-
richt für Fahrer von 
Elektrofahrzeugen: Ab 
September besteht nun 
auch an den Helios Klini-
ken Schwerin die Möglich-
keit, E-Autos zu betan-
ken. Dazu wurden – in 
Kooperation mit der Stadt 
und der WEMAG – zwei 
öffentliche E-Lade- 
säulen mit jeweils zwei 
Ladepunkten errichtet. 
Eine befindet sich auf dem 
Parkplatz an der 
Benjaminstraße, hinter 
dem Hubschrauber-
landeplatz. Die zweite 
Ladestation ist auf dem 
Parkplatz am Friedens-
berg eingerichtet. Beide 
sind frei zugänglich.

Klinik auf der Zielgeraden
Vorbereitungen für Studenten aus Hamburg abgeschlossen

Schwerin • In wenigen Wochen beginnen 
120 Studierende aus dem 5. Semester den 
klinischen Teil ihrer Ausbildung in Schwerin. 
Sie sind die ersten von insgesamt 500 ange-
henden Medizinern, die in den Helios Kliniken 
den Unterricht am Krankenbett erhalten. 
Doch bereits im ersten Semester schnup-
pern die Studierenden in kleinen Gruppen 
Klinikluft. Im August standen Themen wie 
Reanimation, Sonografie und Nahtkurse auf 

dem Stundenplan. Ab Oktober werden die 
Studenten des 5. Semesters Vorlesungen, 
Seminare und Kurse in den Räumen der 
MSH gegenüber der Schliemann-Terrasse 
am Pfaffenteich besuchen. Unterricht mit 
echten Patienten findet dagegen im Klini-
kum statt. „Perspektivisch 500 Studenten 
in unseren Klinikalltag zu integrieren, stellt 
uns natürlich vor große Herausforderungen“, 
erzählt Professor Dr. med. Oliver Heese, 

Chefarzt der Neuro- und Wirbelsäulenchi-
rurgie. „Wer ist Ansprechpartner? Wer or-
ganisiert die Vorlesungen? Wie kann man 
am Klinikbett unterrichten, ohne den Ablauf 
auf Station zu behindern? Das alles musste 
geklärt werden.“ Inzwischen sind jedoch nur 
noch wenige Fragen offen. Auch die sieben 
Wochen Blockpraktikum der Erstsemestler 
boten Gelegenheit, sich auf den Unibetrieb 
einzustellen.� Martin Ulbrich 

Bei einer Sonografie untersuchten sich die Studierenden gegenseitig. 
Angeleitet wurden sie dabei von Dr. Urs Lichtenauer

Im Nahtkurs simulierten haushaltsübliche Topfreiniger die menschli-
che Haut für die ersten Versuche� Fotos: Oliver Borchert, Helios

Josefine Weinzheimer (23)
Gut gefallen hat mir, dass sich
so viel Zeit für die Patienten genom-
men wurde und die Ärztinnen 
uns sehr geduldig alles erklärt 
haben. Die Größe der Klinik und die 
vielen verschiedenen Abteilungen 
haben mich sehr neugierig gemacht. 
Die vielen Seen sind natürlich auch 
etwas Besonderes in Schwerin.

Clarissa van Kampen (23)
Ich habe mich sehr schnell gut 
aufgenommen gefühlt und muss 
sagen, dass ich mich schon auf das 
Kennenlernen aller Bereiche freue.
Überraschend war für mich die
Vielzahl der jungen Ärzte, 
die sich gut an die Zeit erinnern 
konnten, als sie noch da waren,
wo wir jetzt sind.

Prochista Sarshar (20)
Während des Praktikums
wurde uns schon eine Menge
gezeigt und erklärt.
Heute waren wir zum Beispiel in 
der Endokrinologie und haben den 
Vorgang der Sonografie erklärt be-
kommen.
Die Einblicke ins Innere des Men-
schen waren wirklich spannend.

Schwerin • Auch außerhalb der Klinik 
begrüßen die Menschen in Schwerin die 
Ankunft der angehenden Mediziner.
Neben der Hoffnung auf ein vielfälti-
geres Nachtleben und einen Ruf als 
lebendiger Hochschulstandort freut 
sich unter anderem Lina Alsmeier, Au-
ßenangreiferin in der ersten Bundesli-
ga (Foto) beim SSC Palmberg Schwerin 

Grüße aus der Palmberg Arena
auf viele neue Fans in der kommen-
den Saison. Auch Michael Evers, Lei-
ter des Olympiastützpunktes Mecklen-
burg-Vorpommerns, ist sich sicher, dass 
Schwerin in Zukunft beide Optionen 
bietet – professioneller Sport und Medi-
zinstudium kommen der Stadt und ihren 
Bewohnern zu Gute.
� Martin Ulbrich 



Leezen • Am 1. Oktober 1996 als inter-
disziplinäre Reha-Klinik eröffnet, hat 
sich die heutige Helios Klinik Leezen zu 
einem Leuchtturm der Frührehabilitation 
entwickelt. Die Patienten, bislang insge-
samt mehr als 30.000, kommen längst 
nicht mehr nur aus Mecklenburg- 
Vorpommern oder den umliegenden 
Bundesländern.

Schließlich ist das Haus für Menschen, die 
schwere neurologische Schädigungen er-
litten haben, oft der Hoffnungsschimmer 
auf besseres Leben. „Patienten, die direkt 
aus anderen Kliniken – hauptsächlich von 
der Intensivstation aus – zu uns kommen, 
sind schwerstkrank. Sie werden künstlich 
beatmet, sind komplex gelähmt und weisen 
chronische Wunden auf“, sagt der Klinik- 
geschäftsführer und Ärztliche Direktor Pro-
fessor Dr. med. habil. Bernd Frank. „Unser 
Ziel ist es, ihnen mit frühester interdiszi-
plinärer Rehabilitation dabei zu helfen, ein 
Maximum an erreichbarer Lebensqualität 
wiederzuerlangen.“ Viele von ihnen fangen 
dabei ganz von vorn an. Selbstständiges 
Atmen und Schlucken – das sind die ers-
ten Meilensteine, die mit Unterstützung von 
Ärzten und Therapeuten errungen werden 
müssen. Weiter geht es mit dem Sprechver-
mögen und dem Training von Bewegungs-
abläufen.

Inzwischen kümmern sich mehr als 600 
hochqualifizierte Mitarbeiter um das Wohl 
der Patienten. Das familiäre Miteinander, 
der interdisziplinäre Austausch und der un-
ermüdliche Antrieb, sie noch ein Stückchen 
weiter voranzubringen, machen das Haus 

so besonders. Nicht aufzugeben und immer 
nach neuen Wegen zu suchen, kennzeich-
net die Klinik Leezen und ihr Team. Welche 
Bedeutung ihre Arbeit hat, zeigen die vielen 
Karten und Briefe ehemaliger Patienten und 
ihrer Angehörigen.� Jane Ay
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Patientenakademie mit 
neuen Terminen
Es geht wieder los:
Nach langen Monaten 
coronabedingter Pause 
finden die Patienten- 
akademien ab sofort
wieder in Präsenz und
am gewohnten Ort, im 
Ludwig-Bölkow-Haus der 
IHK, statt.
Folgende Termine
sollten Interessierte sich 
jetzt schon mal in den 
Kalender eintragen:

8. September
Wann ist der richtige 
Zeitpunkt für den Kinder-
wunsch? Der Chefarzt 
der Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Dr. Stephan 
Henschen, informiert.
 
6. Oktober
Chirurgische Therapie
bei Übergewicht – hilft 
das tatsächlich? 
Die Oberärztin für Allge-
mein- und Viszeralchir-
urgie, Dr. Kristina Lenz, 
erläutert das Thema 
ausführlich.
 
17. November
Warum Mann auf
sich achten sollte 
und worauf – der Chefarzt 
der Urologie, Prof. 
Christian Protzel, steht 
Zuhörern Rede und 
Antwort.
 
1. Dezember
Wie sich Altersfolgen
im Gesichtsbereich
mindern lassen – 
Dr. Roland Mett, Chefarzt 
fü Plastische und
Ästhetische Chirurgie,
informiert.
 
Wichtige Infos

  Beginn der Ver- 
anstaltungen ist 
jeweils um 18 Uhr.

  Ab 17.30 Uhr ist 
Einlass mit folgenden 
Nachweisen: Entweder ein 
negativer Antigen- bzw. 
PCR-Test, nicht älter als 
24 Stunden, oder ein 
positiver PCR-Test, nicht 
älter als sechs Monate 
und nicht jünger als 28 
Tage, oder Nachweis einer 
vollständigen Impfung 
gegen SARS-CoV-2.
 
Während der Veranstal-
tung besteht Masken-
pflicht, die Teilnehmer-
zahl ist auf 70 Personen 
begrenzt.

Schwerin/Poel • Acht Kilometer durch 
Schlamm, über Hindernisse und gegen 
den eigenen Schweinehund – wie schon 
2019 werden die Helios Kliniken auch 
dieses Jahr mit einem eigenen Team 
antreten, um den Parcours zu bezwin-
gen.Mit dabei ist Radiologe Dr. Timm 
Allrich. Hoffentlich, denn ein Sportun-
fall erschwert seine Vorbereitungen. Ob 
er rechtzeitig fit genug wird, bleibt 
fraglich.
 
Vor zwei Jahren schickten die Helios 
Kliniken Schwerin zum ersten Mal 
ein eigenes Team zum Mudder 
Island Run auf die Insel Poel. 
50 Mitarbeitende aus allen Be-
reichen kämpften sich gemein-
sam durch die Strecke. „Ich war 
damals ganz neu als Geschäftsführer“, 
erinnert sich Daniel Dellmann, der sich 
diese Gelegenheit nicht nehmen ließ. 
„Der Lauf war eine tolle Möglichkeit, 
die Menschen, mit denen ich zusam-
menarbeite, mal in einer Extremsitu-
ation kennenzulernen.“ Und auch beim 
Rest der Teilnehmer blieb das Event lan-
ge in guter Erinnerung.
Coronabedingt findet der Mudder Island 
Run erst in diesem Jahr wieder statt. 
Das Helios-Team ist nochmal auf rund 

80 Sportler gewachsen. Dazu 
gehört in diesem Jahr auch Dr. 

Timm Allrich (Foto l.). Sport gehört 
für ihn zum Alltag. Mehrmals pro 
Woche joggt er vom Schweriner 
Krankenhaus bis nach Hause – je 
nach Strecke mindestens 12 Ki-
lometer. Doch eine unglückliche 
Bewegung setzte dem Laufdrang 
kürzlich ein abruptes Ende. Der 
Fuß schwoll an, das Laufen berei-

tete starke Schmerzen. An einen Hin-
dernisparcours war nicht zu denken. 
Und das ausgerechnet in der Vor-

bereitung für den Mudder Island Run. „Mir 
war sofort klar, dass die Verletzung nicht in 
ein paar Tagen wieder verheilt“, so der Ober-
arzt. „Ich musste mein Training aussetzen und 
mich wieder Schritt für Schritt herantasten.“ 
Radfahren und Schwimmen waren anfangs 
die sportlichen Alternativen zum Laufen, die 
die Kondition erhalten. Die erzielten Fortschrit-
te machen Timm Allrich jedoch optimistisch: 
„Ich denke, bis zum Start Anfang September 
bin ich wieder gänzlich fit.“ Die hauspost be-
gleitet ihn und das gesamte Team dabei. Mehr 
zum Thema gibt es auch auf dem Facebook- 
Kanal der Helios Kliniken.� Martin Ulbrich 

Schon beim letzten Rennen ging das Helios Team bis an seine Grenzen. Aber 
dank gegenseitiger Unterstützung kamen alle ins Ziel� Fotos: Helios

Mehr als 30.000 Patienten wurden bisher in der Helios Klinik Leezen behandelt. Mittlerweile 
sind dort mehr als 600 hochqualifizierte Mitarbeiter tätig � Foto: Helios

Team Helios wieder am Start
Mitarbeiter stellen sich beim Mudder Island Run gemeinsam dem härtesten Parcours im Norden

Hoffnungsschimmer für Patienten
Leezener Akutklinik für Frührehabilitation feiert 25-jähriges Jubiläum mit mehr als 600 Mitarbeitern

… ich habe mich dank Ihrer 
Fürsorge und liebevollen
Betreuung sehr gut erholt.
Manfred H., 2004

… Ihrem Team verdanken wir, 
dass unser Opa, Vater und 
Mann wieder bei uns ist.
Marianne H., 2019
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Unfallchirurgie
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 Wuppertaler Straße

•	 Hauptverwaltung
•	� Tagesklinik für  

Rehabilitative Medizin
•	� Praxis für neurologische 

Physiotherapie
•	� Praxis für Ergotherapie

Adresse:
Wuppertaler Straße 38 a
19063 Schwerin

Telefon:
(0385) 395 78 0
Fax:
(0385) 395 78 78

E-Mail:
team.reha@reha- 
schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•	� Praxis für orthopädische 
Physiotherapie

•	� Praxis für medizinisches 
Training

•	� Rückenzentrum

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin

Telefon:
(0385) 326 16 94
Fax:
(0385) 326 16 97
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Schwerin • Statistisch hat mindestens 
jeder dritte Erwachsene gerade Probleme 
mit seinem Rücken. Wer sich nicht damit 
abfinden will, sucht nach effektiven Stra-
tegien. Mit speziellen Angeboten über die 
Standards hinaus die Chancen zu erhö-
hen, ist das Ziel des Rückenzentrums. 

Um Beschwerden im Rücken zu behandeln, 
gibt es mehrere Möglichkeiten. Das Reha-
zentrum Schwerin setzt auf Physiotherapie 
und die spezielle 4back-Rückentherapie.  

Wie in einer Abteilung im Krankenhaus ste-
hen dafür extra eingerichtete Räume für das 
Rückenzentrum in der Straße am Grünen Tal 
zu Verfügung. Es gibt  Kabinen, in denen die 
Physiotherapie durchgeführt wird und einen 
zusätzlichen Raum, wo die 4back-Patienten 
an speziellen Geräten und unter fachkundi-
ger Anleitung Rücken und Muskulatur stär-
ken. 
Nun wird die Aufteilung der Räume auf An-
regung der Therapeuten weiter verbessert. 
Nach den Umbauarbeiten wird es in Kürze 

eine Behandlungskabine mehr und einen 
extra Zugang zur Physiotherapie geben. 
Das hat für die Patienten und Therapeuten 
den Vorteil, dass durch die Nähe der beiden 
Räume und den Zugang zu den Geräten der 
4back-Rückentherapie Synergien entstehen, 
die es so selten gibt. Auch der Behandlungs-
takt von 30 statt nur 20 Minuten bietet mehr 
Raum für eine Verbesserung der gesundheit-
lichen Situation.
Um die Theorie auch in der Praxis umzu-
setzen, fängt der Patient am besten schon 
während der Reha die 4back-Rücken- 
therapie an. Beschwerdefreiheit ist meist 
nach drei bis vier Monaten Training zu erwar-
ten – die Reha endet aber nach drei Wochen. 
Um die Chancen auf einen Therapieerfolg zu 
erhöhen, können die Rehateilnehmer im An-
schluss direkt mit der 4back-Rückenthera-
pie im Rehazentrum weitermachen. Für die 
Fortsetzung genügt eine ärztliche Physio- 
therapieverordnung über Krankengymnastik 
am Gerät. Terminvereinbarungen sind un-
ter (0385) 326 16 94 möglich. Patienten 
ohne Verordnung buchen online einen Bera-
tungstermin unter www.rueckenzentrum- 
schwerin.de/4back-rückentherapie-b. 
Wer als Therapeut seine Erfahrungen mit  
Rückenbeschwerden vertiefen möchte, schaut 
hier www.rueckenzentrum-schwerin.de/ 
physiotherapeut-ortho-a.� Steffen Holz

Therapeutin Kathrin Thorbahn demonstriert mit ihrem Kollegen Tobias Baumgart die  
Wirkungsweise eines der Geräte für die 4back-Rückentherapie� Foto: maxpress

Behandlungen an einem Ort
Feedback der Mitarbeiter des Rückenzentrums sorgt für eine bessere Betreuung der Patienten

Schwerin • Menschen mit unterschied-
lichen Schicksalen und Krankheitsbil-
dern besuchen das Zentrum, um von 
den Spezialisten Hilfe und Unterstüt-
zung zu bekommen. Hierfür steht ihnen 
ein Team aus Ärzten, Physio- und Ergo- 
therapeuten, Masseuren, Sportthera-
peuten, Psychologen sowie Sozial- und  
Ernährungsberatern zur Verfügung.

Doch bei allen medizinischen Bemühungen 
ist der Wille des Patienten, seine eigene Si-
tuation zu verbessern, ein ganz entscheiden-
der Punkt beim Therapieerfolg.Menschen 
wie Stefan Framke (Foto rund l.) beweisen 
diesen Willen mit eiserner Disziplin. Im Ok-
tober des vergangenen Jahres erlitt 
der 41-jährige Kraftfahrer einen 
Arbeitsunfall, bei dem sein lin-
kes Knie eingeklemmt wurde. 
Kreuzband, Miniskus und In-
nenband des Kniegelenkes 
waren gerissen – das Knie 
klappte zur Seite. Was folgte, 
waren mehrere Operationen 
und die Angst, dass sein Knie 
steif werden würde. Die Therapeu-
ten im Rehazentrum Schwerin machten ihm 
Mut und halfen, sodass es Stefan Framke 
möglich war, das Gelenk wieder bis zu 90 
Grad zu beugen. „Die Physiotherapeuten ha-
ben alles versucht, meine Situation zu ver-

bessern“, sagt er. Inzwischen kann Stefan 
Framke das Knie weiter beugen, ohne Krü-
cken laufen und schmerzfrei Treppen nach 
oben steigen. Nun hofft er – nach einer wei-
teren Operation und anschließenden Thera-
pien im Rehazentrum – wieder in seinen Be-
ruf einsteigen zu können. Das würde Youssef 
Serag Alden auch gern (Foto rund rechts). 

Der Syrer ist 22 Jahre jung und 
2016 als Flüchtling nach 

Deutschland gekommen. 
Nach dem Erlernen der 
deutschen Sprache und 
dem Schulabschluss 
mit mittlerer Reife be-
gann der sportliche jun-

ge Mann eine Ausbildung 
als Krankenpfleger. Starke 

Rückenschmerzen und eine 
daraus resultierende OP zur Wirbel-

säulenversteifung zwangen ihn, seine Aus-
bildung abzubrechen. 
Doch der Judokämpfer gab nicht auf, wehr-
te sich gegen die Schmerzen und nahm die 
Hilfe im Rehazentrum an. „Die Therapeuten 
haben mir auch Übungen gezeigt, die ich zu-
hause machen kann. Das war super“, sagt 
Youssef Serag Alden. „Mein Ziel nach der 
Reha war es, wieder allein einen Handstand 
ausführen zu können. Das habe ich Dank der 
Unterstützung meiner Therapeuten im Reha-
zentrum geschafft.“� Steffen Holz

Erfolg der Rückentherapie bei Youssef Serag 
Alden. Stolz zeigt er seinen Handstand, ohne 
dass Andreas Markwardt eingreift �Foto: mp

Der erste Handstand nach der Therapie
Rehazentrum stärkt Selbstbewusstsein und Mut der Patienten trotz widriger Umstände
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Dienstleistungszentrum 
Pappelgrund 9 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0
E-Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

Aktionstage zu 
Gonarthrose 
Der Gelenkverschleiß im 
Knie – medizinisch: Gonar-
throse – sorgt für steigen-
den Druck auf das Gelenk 
und die darunterliegenden 
Knochen. Der Knorpelscha-
den führt zu Schmerzen 
und Schonhaltungen. 
Orthesen können helfen, 
die Beschwerden erheblich 
zu mindern. Aus diesem 
Grund haben Interessierte 
die Möglichkeit, bei den 
Aktionstagen zum Thema 
Gonarthrose vom 30. August 
bis 1. Oktober Orthesen der 
Firma Bauerfeind auszu-
probieren und auch etwas 
über Maßnahmen zur sofor-
tigen Schmerzlinderung zu 
erfahren. Anmeldungen sind 
unter (0385) 590 96 60 
oder per E-Mail an event-
sn@stolle-ot.de möglich.

• Filiale im Medisanum
 � � �30. August bis 
   3. September
• �Filiale im Gusanum
   6. bis 10. September
• Filiale in der Weststadt
   13. bis 17. September
• Filiale in Grevesmühlen, 
   Wismarsche Straße 30
   20. bis 24. September
• Filiale in Wismar, 
   Schweriner Straße 20-22
   27. September bis
   1. Oktober

Immer auf der richtigen Spur
Die erste Straßenbahn des Sanitätshauses ging Anfang August auf Jungfernfahrt

Schwerin • „Wohin soll‘s gehen? Wir ge-
hen mit!“, prangt auf den Waggons. Die 
Botschaft von STOLLE ist klar: Die Mitar-
beiter des Sanitätshauses möchten ihre 
Kunden als kompetente Partner begleiten 
– auf dem Weg zu orthopädischen Hilfs-
mitteln und vor allem auf dem Weg zu ge-
sundheitlichen Verbesserungen.

„Viele unserer Filialen – wie im Medisanum 
und Gusanum sowie das Dienstleistungszen-
trum im Pappelgrund – haben eine Bahnhal-
testelle beinahe direkt vor der Tür“, erläutert 
STOLLE-Geschäftsführer Detlef Möller die 
Möglichkeiten, das Sanitätshaus zu errei-
chen. „In die Filialen Lankow, Weststadt so-
wie Dreesch kommen Kunden ebenfalls gut 

mit der Bahn und einem kleinen Fußweg.“
Seit Jahren schon kooperieren das Sanitäts-
haus und der Nahverkehr Schwerin mitei-

nander. „Das passt doch gut zusammen“, 
findet Detlef Möller. „Schließlich werden die 
Schweriner mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln mobil – genauso wie durch die Un-
terstützung von STOLLE. Dass wir nun alle 
mit einer eigenen Bahn durch Fahrten in 
Schwerin begleiten können, ist großartig.“
Gemeinsam mit Wilfried Eisenberg, Ge-
schäftsführer des NVS, begab er sich des-
halb am 9. August gut gelaunt auf die Jung-
fernfahrt der neuen STOLLE-Straßenbahn. 
Los ging es am Bertha-Klingberg-Platz und 
dann bis „Kinderzentrum“ – direkt vor die 
Haustür des Dienstleistungszentrums. Ge-
nauso geradlinig wie seine Bahn ist STOLLE 
für seine Kunden unterwegs – immer auf der 
richtigen Spur in Sachen Gesundheit.� jpl

V.l.: NVS-Geschäftsführer Wilfried Eisenberg, STOLLE-Geschäftsführer Detlef Möller und Nicole van Wijngaarden, STOLLE Teamleitung 
für die Filialen, kurz vor der Jungfernfahrt mit der neuen Straßenbahn des Sanitätshauses� Fotos: maxpress

Die STOLLE-Straßenbahn als Begleiter der 
Schweriner „geht mit”

Für festen Stand im Leben
STOLLE bietet Fußberatung und Ganganalysen für Kinder an

Schwerin • Schon wenn die ganz Kleinen 
krabbeln und robben, bereiten sie ihre Füße 
auf die weitere Entwicklung vor. „Elastisch 
und gleichzeitig stabil wünschen wir uns 
den Kinderfuß“, erläutert Steffi Dockweiler, 
Physiotherapeutin und Fachberaterin bei 
STOLLE. „Damit ist die Grundvoraussetzung 
fürs aufrechte Gehen geschaffen.“ Der Fuß 
bildet somit die Basis für die Stellung des 
Beckens und die gesamte Körperhaltung 
bis zum Kopf. „Deshalb ist es wich-
tig, dass Füße gut trainiert und 
vor allem von Kindern ge-
spürt werden – Stichwort: 
Barfußlaufen“, so Steffi 
Dockweiler. Gemeinsam 
mit ihrer Kollegin Man-
ja Schumann berät sie 
deshalb regelmäßig El-
tern und Kinder zur Fuß-
gesundheit. Denn wird der 
Fuß nicht richtig auf seine 
Höchstleitungen im Leben vor-
bereitet, fehlt es an Muskulatur und 
Bindegewebe – ein Senk-Spreiz-Fuß ist die 
Folge. Zu starke Spannung wiederum führt 
zum Hohlfuß.
„Beim Kinderarzt ist das Thema ein Teil vieler 
Untersuchungen bei der U-Vorsorge“, erzählt 
Steffi Dockweiler. „Fachkräfte, die sich um 
Kinderfüße kümmern, benötigen eine gute 
Ausbildung in Pädiatrie, Orthopädie und viel 
Feingefühl. Das alles vereinen wir bei STOLLE. 

Regelmäßige Kontrollen sind wichtig.“ 
Schließlich wachsen Kinderfüße pro Mo-
nat bis zu zwei Millimeter – das macht drei 
Schuhgrößen pro Jahr aus. Gerade wenn 
Kinder in die Schule kommen und der Fuß 
fortan stundenlang in Schuhen steckt, fehlt 
es ihm zudem an Frischluft und Freiheit in 
der Bewegung. Wenn das Schuhwerk darü-
ber hinaus nicht richtig passt, können Füße 
gestaucht oder gespreizt werden und nicht 

richtig abrollen. „Insbesondere, wenn 
die Füße zusätzlich zum Kör-

pergewicht einen schweren 
Ranzen tragen müssen, 
sind die richtigen Bewe-
gungsabläufe und ge-
gebenenfalls Hilfsmittel 
wichtig“, so Steffi Dock-
weiler. Vorsorge lohnt 
sich also – denn nicht 

selten sehen sie und ihre 
Kollegen Jugendliche, denen 

bereits als Kleinkind hätte gehol-
fen werden können. Die Fachberatung 

zur Fußgesundheit bei Kindern ist eine Zu-
satzleistung und umfasst bei STOLLE einen 
genauen Blick auf die generelle Entwicklung 
(Foto rund), bietet Ganganalysen und deren 
detaillierte Auswertung am Bildschirm. Wenn 
danach nötig, beraten die Mitarbeitenden zu 
individuellen Versorgungskonzepte, Übungen 
und Einlagensystemen. Termine dafür gibt es 
unter (0385) 590 96-0.� Janine Pleger

Kompetenz rund 
um den Kinderfuß
Schwerin • Steffi Dockweiler ist 
als Teil eines gut geschulten Teams 
bei STOLLE auf die Fußgesundheit 
von Kindern spezialisiert. Sie berät 
bei Fehlfunktionen oder -stellungen, 
um das optimale Hilfsmittel für den 
Fuß zu finden und so korrekte Bewe-
gungsabläufe zu fördern.
Neben der individuellen Beratung bei 
STOLLE im Pappelgrund 9 ist Steffi 
Dockweiler bei Themenabenden in 
Schweriner Kitas unterwegs. Dabei 
gibt sie Tipps zur altersgerechten 
Bewegungsförderung sowie orthopä-
dischen Hilfsmitteln und bietet Eltern 
die Analyse des motorischen Ent-
wicklungsstandes ihres Kindes an. 
Die Physiotherapeutin schult darüber 
hinaus Pflege- und medizinisches 
Fachpersonal mit dem Schwerpunkt 
„Kindliche Fußentwicklung“.� jpl

Steffi Dockweiler mit diversen Ein- 
lagen für Kinder� Fotos: maxpress

Folgen
Sie uns!
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Lösung
AUGUST:

FILMKUNST

CAMPUS AM ZIEGELSEE

■  ZUKUNFTSSICHERE AUSBILDUNG  im  CAMPUS AM ZIEGELSEE -  SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestrasse 1 - 19055 Schwerin - Tel. 0385 / 20888-0 - Mail: info@sws-schulen.deZiegelseestrasse 1 - 19055 Schwerin - Tel. 0385 / 20 888-0 - Mail: info@sws-schulen.de

Ausbildung in krisensicheren Berufen 
Wenige Restplätze für dieses Jahr, Bewerbungen
für 2022 bereits möglich! 

■   Physiotherapie 
als Ausbildung oder Studium (3 bzw. 4 Jahre)

■   Logopädie 
als Ausbildung oder Studium (3 bzw. 4 Jahre)

■   Alten- und Krankenpflegehilfe (1,5 Jahre, schulgeldfrei)

■  Pflegefachkraft (3 Jahre, schulgeldfrei)

■   Sozialassistent, Erzieher, Heilerziehungspfleger  
(4 bzw. 3 Jahre)

■   Sozialassistentenausbildung für Abiturienten  
(1 Jahr, Überbrückung bis zur Aufnahme eines Studiums)

Infos zu Schule, Ausbildung und Studium:

Tag der offenen Tür: 

25. September 2021 von 9.30 bis 13 Uhr

Rundgänge und Gespräche  unter Einhaltung  

geltender Hygienevorschriften. 
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TrendLine – Das Traumhaus GmbH & Co. KG
Eckdrift 16 • 19061 Schwerin

Tel.: 0385 - 67 68 58-0 • Fax: 0385 - 67 68 58-28 
 info@trendline-traumhaus.de

www.trendline-traumhaus.de

individuellindividuell

ökologischökologisch

energieeffizient
energieeffizient

Setzen Sie zusammen mit TrendLine auf Elektromobilität:
Jetzt jedes Haus inklusive PKW Ladestation (Wallbox) 11-22kW. 

Machen Sie sich fit für die Energiewende und sichern Sie sich einen KfW Zuschuss.

Wir helfen Ihnen gern bei der Planung.

t Machen Sie aus dem Schutzdach ein Nutzdach, z.B. mit dem Photovoltaik Indach PV 
  System Premium von Braas: Umweltfreundlich, völlig geräuschlos, emissionsfrei und 
  ohne belastende Rückstände. Die Anlage ist formschön im Dach integriert und erfüllt 
   höchste Ansprüche an Design und Ästhetik.
 
t Für eine gradlinige und ausgeglichene Optik komplettieren Sie Ihr Dachsystem mit
   dem Turmalin Dachziegel - die ideale Dacheindeckung für die Kombination mit einer 
   Photovoltaikanlage.

u  Fit für die Energiewende
   mit TrendLine!


